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Sparen Sie sich den Weg zum Flughafen –
kommen Sie gleich zu uns!
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Suche dringend für
vorgemerkten Kunden

Einfamilienhaus
im Nienburger Leintor
und/oder Erichshagen.

KP bis 159000,– €
Keine Kosten für den Verkäufer!

…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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ŠKODA VERTRAGSHÄNDLER
Autohaus Schulze GmbH
Verdener Landstraße 185
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 60 40-0

ŠKODA SERVICEPARTNER
Autohaus Schulze GmbH
Hagenburger Straße 50
31515 Wunstorf
Tel. (0 50 31) 95 31-0

ŠKODA to go. Für jeden Wunsch das richtige Modell, in vielen
Größen und vielfach sofort zum Mitnehmen.
Kommen Sie auf einen Kaffee vorbei. Wir machen Ihnen gern
ein sensationelles Angebot für einen ŠKODA Ihrer Wahl.
Profitieren Sie jetzt von unserer 0,00%-Finanzierung!
Ihren Gebrauchten nehmen wir zum Bestpreis in Zahlung!

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km,
innerorts: 14,7 – 4,1; außerorts: 7,8 – 3,0; kombiniert: 10,2 – 3,4;
CO2-Emission, kombiniert: 237 – 89 g/km
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
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Nur noch bis 30.11.2013!
Jetzt Winterräder kostenlos!
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Heute mit
64 Seiten
Sonderbeilage
30 Jahre

HEUTE

Holtorf. Traditionell am 1.
Adventswochenende wird in
Holtorf die Eisbahnsaison
eröffnet. Auf dem 1200
Quadratmeter großen Areal
kann dann wieder den ganzen
Winter über Schlittschuh
gelaufen oder Eisstockschie-
ßen und Eishockey gespielt
werden. Seite 5

Die Kühlschläuche
sind bereits verlegt

Hoya/Eystrup. Die Diakonie-
Sozialstation Hoya-Eystrup
gehört zu den besten im
Kreis. Der medizinische
Dienst der Krankenkassen hat
die Traummnote 1,0 verliehen.
Warum das so ist und
welchen Anteil die Mitarbeite-
rinnenn daran haben, lesen
Sie auf. Seite 15

Sozialstation mit 1,0
bewertet

Stolzenau. Gestern Nacht
pünktlich um 23.11 Uhr ließ
der SKV Rot-Gold die Katze
aus dem Sack. Oder besser
gesagt: das Prinzenpaar aus
der Sänfte. Karsten I. und
Katja I. sind als neues
Prinzenpaar proklamiert
worden. Seite 17

Jetzt regieren
Karsten I. und Katja I.

Nienburg. Am morgigen Mon-
tag, 18. November, um 20 Uhr
wird im Nienburger Kulturwerk
der Spielfilm „Das Leben gehört
uns“ gezeigt – eine Kooperation
zwischen Kulturwerk, Hospiz
Dasein und Verein Krebsnach-
sorge Nienburg. Bereits seit
mehr als fünf Jahren kooperie-
ren die drei Einrichtungen, um
das ernste Thema Krebs auf un-
terschiedlichste Weise zu be-
trachten und für Betroffene, An-
gehörige und andere Interessier-
te neue Blickwinkel zu eröffnen.
Karten gibt es noch an der
Abendkasse. Seite 7

Diagnose Krebs:
Neue Blickwinkel

Nienburg. „Wir wollen aufsteh‘n
– aufeinander zugeh‘n...“ Mit
diesem Lied endete am Freitag-
abend im Blattpavillon der
Nienburger Deula ein interna-
tionales Frauentreffen. Einge-
stimmt durch die Geschichte
von dem weißen Leithammel,
der das einzige schwarze Schaf
in seiner Herde zunächst aufs
Übelste erniedrigte, später aber
froh war, dass es schwarze und
weiße Schafe gab, stärkten sich
die 60 Teilnehmerinnen des
Treffens zunächst an einem Bu-
fett mit selbstgemachten Köst-
lichkeiten. Seite 3

Aufeinander
zugeh‘n

Nienburg/Steyerberg. Aufat-
men bei Elvira Flaig und Nicole
Wasilewski in Nienburg und
Marita Reiter und Simone Ah-
rens in Steyerberg. Morgen ge-
hen all die Päckchen auf den
Weg, die überall im Kreis für
„Weihnachten im Schuhkarton“
gepackt wurden. Wieder haben
sich unzählige Stadt- und Kreis-
Nienburger in den Dienst der
Kinder gestellt, deren Eltern

nicht einmal das Notwendigste
zum Essen oder zum Anziehen
haben.
Neben den bunt beklebten und
nach bestimmten Kriterien ge-
füllten Schuhkartons, die bis
Freitag bei den zahlreichen Sam-
melstellen abgegeben sein muss-
ten, hatten sich auch in zahlrei-
chen Behörden und Firmen
Menschen bereit erklärt, Päck-
chen zu packen. Seite 2

Morgen gehen die
Pakete auf die Reise

Weihnachten im Schuhkarton 2013 beendet

500 kleine Harken im Nu vergriffen
Trotz des ungemütlichen
Novemberwetters im Nu
vergriffen waren die 500 kleinen
Harken, die anlässlich des
30-jährigen Bestehens der Harke
am Sonntag gestern auf
Nienburgs Wochenmarkt verteilt
wurden. Weitere insgesamt 1000

Exemplare des symbolträchtigen
Gartengerätes hatten bereits am
Dienstag auf dem Wochenmarkt
in Stolzenau und am Donnerstag
auf dem Wochenmarkt in Hoya
ihre Abnehmer gefunden. Zum
ersten Mal erschienen ist die
Sonntagszeitung am 13.

November 1983. Seinerzeit in
einer Auflage von 27000
Exemplaren. Heute geht die
HamS Sonntag für Sonntag an
56 000 Haushalte in allen
Kommunen des Kreises
Nienburg und in der Samtge-
meinde Siedenburg.

Noch gibt‘s Karten für die
Beatles-Premiere im
Theater. SEITE 6

KULTUR

Madeleine Plinke vom
RFV Rodewald trainiert mit
Olympiasiegerin. SEITE 25

SPORT
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Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Gestern wurde gepackt
Weihnachten im Schuhkarton 2013 beendet / Auch Firmen und Behörden aktiv

Von EddA HAgEBölling

Nienburg/Steyerberg. Aufat-
men bei Elvira Flaig und Nicole
Wasilewski in Nienburg und
Marita Reiter und Simone Ah-
rens in Steyerberg. Morgen ge-
hen all die Päckchen auf den
Weg, die überall im Kreis für
„Weihnachten im Schuhkarton“
gepackt wurden. Wieder haben
sich unzählige Stadt- und Kreis-
Nienburger in den Dienst der
Kinder gestellt, deren Eltern
nicht einmal das Notwendigste
zum Essen oder zum Anziehen
haben.

Neben den bunt beklebten
und nach bestimmten Kriterien
gefüllten Schuhkartons, die bis
Freitag bei den zahlreichen Sam-
melstellen abgegeben sein muss-
ten, hatten sich auch in zahlrei-
chen Behörden und Firmen
Menschen bereit erklärt, Päck-
chen zu packen oder für die
Päckchen zu sammeln. Oder sie
waren gebeten worden, inner-
halb der Belegschaft ganz be-
stimmte Sachen zu sammeln.

Zahnbürsten und Zahncreme
steuerten auf Bitten von Elvira
Flaig und Nicole Wasilewski die
rund 300 Bediensteten der
Stadtverwaltung bei, Schulma-
terial kam von der Kreisverwal-
tung, die Polizeiakademie war
gebeten worden, Kuscheltiere zu
sammeln, im Finanzamt hatte
man fix und fertige Kartons zu-
sammengetragen. Die Sparkasse
stellte Schulbedarf und Kuschel-
tiere zur Verfügung, Schokolade
kam von Flexsys, Spielsachen
von Fuller, Süßes von Avacon,
und die Belegschaft des real-
Marktes hatte auf Initiative von
Teamleiterin Tanja Keppler ins-
gesamt 50 Schuhkartons nicht
nur beklebt, sondern auch liebe-
voll gefüllt.

Die beiden Nienburger Orga-
nisatorinnen hatten am Mitt-
woch damit begonnen, all die
Spenden einzusammeln. Und
nicht selten wurde ihnen signa-
lisiert: Im nächsten Jahr können
Sie uns gerne wieder anspre-
chen.

Zentrale Sammelstelle für die
Spenden aus dem Bereich der
Nienburger Organisatorinnen
war das Gemeindehaus der Kir-
chengemeinde Langendamm.
Dort wurden gestern den gan-
zen Tag über weitere Päckchen
gepackt und für den Transport
nach Berlin vorbereitet. Von
dort werden sie dann über ganz
Europa verteilt. In den vergan-
genen Jahren gingen die Päck-

chen zu den Kindern nach Ost-
europa.

Mitte Dezember erscheint in
der Harke am Sonntag – wie ge-
wohnt – eine Dankeschönseite.
Dort wird unter anderem eine
Auswahl der Fotos veröffent-
licht, die Elvira Flaig, Nicole
Wasilewski, Marita Reiter und
Simone Ahrens im Verlauf der
letzten Tage und Wochen ge-
schossen haben. Für Februar ist
darüber hinaus eine öffentliche
Filmvorführung geplant. Alle
Interessierten können darin den
Weg der Päckchen nachvollzie-
hen und Näheres über die Le-
bensumstände der Kinder er-
fahren, denen mit den bunt be-
klebten Schuhkartons rechtzei-
tig zum Fest eine kleine Freude
bereitet wurde.

Leserbriefin Kürze

in Kürze

Sind im kommenden Jahr gerne wieder dabei: Nienburgs Bürgermeister Henning Onkes und Norman Nowak
und Tanja Keppler vom real-Markt in Nienburg. Auch ihnen galt der Dank der Weihnachten-im-Schuhkarton-
Organisatorinnen Elvira Flaig und Nicole Wasilewski. Hagebölling (2)

Für Integration
und Inklusion

Schulelternrat befürchtet
Schließung der Gutenberg-
schule in Hoya.

Innerhalb der Elternschaft
und des Elternrates der Gu-
tenbergschule herrscht große
Verunsicherung über die zu-
künftige Beschulung unserer
Kinder. Besonders die Eltern
der unteren Klassen fragen
sich, ob ihre Kinder bis zum
Ende ihrer Schullaufbahn die
Gutenbergschule besuchen
dürfen. Früher hatte die Gu-
tenbergschule bis zu 122 Kin-
der. Heute sind es mit 65
Schülern etwas mehr als die
Hälfte. Die ersten Klassen-
räume stehen leer, Klasse 2
und 3 wurden zusammenge-
legt, und die weiteren Klas-
senverbände sind dement-
sprechend klein.
Den Eltern der Gutenberg-
schule ist klar, dass dies so-
wohl dem demographischen
Wandel als auch den Plänen
und der Umsetzung der
schrittweisen Inklusion in
Niedersachsen geschuldet ist.

Selbstverständlich steht die
Elternschaft hinter dem Ge-
danken der Inklusion, der
beinhaltet, dass alle Kinder
und Jugendlichen im Schul-
system, unabhängig von per-
sönlichen Einschränkungen
die gleichen Bildungschan-
cen erhalten sollen.
Genau an dieser Stelle setzen
die Kritik an der bisherigen
Praxis und die Verunsiche-
rung der Eltern ein. Viele der
Kinder der Gutenbergschule
haben bereits sehr negative
Erfahrungen mit Ausgren-
zung und Segregation in den
Grund- und Hauptschulen
des Kreises gesammelt.
Die Eltern sehen deshalb der
Inklusion in ihrer jetzigen
Planung mit Argwohn ent-
gegen und stehen für den Er-
halt „ihrer“ Schule ein.
Die Gutenbergschule bietet
in ihrer jetzigen Form bis zu
96 Prozent ihrer Schülerin-
nen und Schüler die Mög-
lichkeit, einen Hauptschul-
abschluss zu erlangen.
Sowohl Kinder als auch El-
tern fühlen sich angenom-
men, unterstützt und gut auf-
gehoben. Viele der Kinder
lernen zum ersten Mal, dass
Schule Spaß machen kann
und sich die Arbeit an Sach-
themen lohnt. Sie blühen in
der Wahrnehmung der El-
tern geradezu auf. Das möch-
ten wir als Elternschaft erhal-
ten.
Da die Elternschaft der Gu-
tenbergschule bis jetzt nicht
gehört oder befragt wurde
und sich auch politisch nicht
informiert fühlt, laden wir zu
einem Diskussionsabend mit
Vertretern möglichst vieler
Parteien am 21. November
um 19.30 Uhr ein.

Dagmar Peper
stellv. Schulelternrätin

Kostenlose
Rechtsberatung
Nienburg. Eine für Mitglieder
kostenlose Rechtsberatung
findet am kommenden
Freitag, 22. november, im
nienburger AWo-Haus „Altes
Zollamt“, Von-Philipsborn-
Straße 2a, statt. olaf Pehl
steht von 9 bis 10 Uhr für alle
Rechtsfragen zur Verfügung.
nichtmitglieder können
kurzfristig einen Mitgliedsan-
trag stellen. DH

NABU lädt ein
zum Pflegeeinsatz
Nienburg/Liebenau. Am 23. No-
vember veranstaltet der NABU
Nienburg einen Landschafts-
pflegeeinsatz im Naturschutzge-
biet „Liebenauer Gruben“. „Wir
wollen in erster Linie die Tro-
ckenrasenfläche pflegen, so dass
auch im nächsten Jahr die dort
lebende seltene blauflüglige Öd-
landschrecke und der Flussre-
genpfeifer optimale Lebensbe-
dingungen vorfinden,“ erklärt
NABU-Vorsitzender Jens Rös-
ler. „Sollten sich genug freiwilli-
ge Helfer einfinden, werden wir
auch das Biotop des Wachtelkö-
nigs optimieren“, ergänzt Stell-
vertreter Klaus Boße. Nach
Möglichkeit sollten Arbeits-
handschuhe, Astscheren und
vor allem Harken mitgebracht
werden. Jeder, der bei dieser
praktischen Naturschutzarbeit
helfen möchte oder weitere In-
formationen benötigt, wird ge-
beten, sich beim NABU unter
Info@NABU-Nienburg.de oder
Telefon 05021-14869 bis zum 20.
November melden. DH

Informationen zur
Lehre Bruno Grönings
Nienburg. Ein informations-
vortrag „Hilfe und Heilung auf
dem geistigen Weg durch die
lehre Bruno grönings“ findet
am donnerstag, 21. novem-
ber, um 17 Uhr im nienburger
Kulturwerk, Mindener
landstraße 20, statt. DH

www.
HamS-Online.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Männer!
Ihr Spezialist

auch in Übergrößen

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34
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Selbst kleinere Mengen lohnen sich!
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg
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Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
! (05021) 2137 · www.siepel.de

Guten taG

von Edda
HagEbölling

30 Jahre
Harke am
Sonntag. Schon

vor Wochen haben wir
damit begonnen, Sie auf
dieses kleine Jubiläum
einzustimmen. den
auftakt machte die bitte,
uns Fotos von früher zur
verfügung zu stellen. das
allererste kam seinerzeit
von Klemens becker.
gescannt und per Email.
Es zeigt - wir haben es kurz
darauf veröffentlicht - das
geschäft von Fahrrad-
händler aldagh. Heute
befindet sich an seiner
Stelle das stattliche
gebäude der agentur für
arbeit. aber auch auf dem
Postweg kamen viele, viele
Fotos und ansichtskarten.
Mit Motiven beispielsweise
von der 975-Jahr-Feier
nienburgs im Jahr 2000,
vom bau der Fußgänger-
brücke, die per Schiff
angeliefert wurde, oder
aus der Zeit, als Estorf
zunächst von Ernst
albrecht und kurz darauf
von gerd Schröder
besucht wurde. nostalgi-
sche gedanken kamen
aber auch angesichts der
ansichtskarten auf, die
uns ein leser aus Rode-
wald vorübergend
anvertraute. die beilage,
die sie heute in ihrem
briefkasten zusätzlich zur
regulären HamS vorgefun-
den haben, enthält eine
kleine auswahl dieser
historisch wertvollen
Schätzchen. Weitere
Motive werden in den
kommenden Wochen in
lockerer Folge veröffent-
licht. die originale werden
in den kommenden Tagen
wieder wohlbehalten bei
ihren besitzern eintreffen.

dass Sie die beilage
heute vorgefunden haben,
ist auch der verdienst
unserer Trägerinnen und
Träger. Unsere arbeit wäre
vergebens, wenn es nicht
all die nahezu unsichtba-
ren geister gäbe, die die
gedruckten Exemplare
nachts von der druckerei
in Rodenberg abholten, sie
zu den Trägern brächten
und diese nicht wiederum
dafür sorgten, dass Sie nur
ein paar Schritte zur
Zeitungsrolle gehen
müssen, um auch am
Sonntagmorgen mit – hof-
fentlich nicht nur aus
unserer Sicht – Wissens-
wertem aus der Region, in
der wir leben, versorgt zu
werden. die beilage
enthält eine auswahl der
Themen, die in den
vergangenen 30 Jahren
immer wieder in der
öffentlichen diskussion
auftauchten. bei denen,
die sich ein bisschen dafür
interessieren, was sich in
diesem Zeitraum in Stadt
und Kreis nienburg
zugetragen hat, dürften
auch die „Schlagzeilen aus
30 Jahren HamS“ für das
eine oder andere ach-ja-
Erlebnis sorgen. die
Redaktion wünscht viel
Spaß bei der lektüre
unserer Jubiläums-beila-
ge. Und natürlich auch
beim durchstöbern der
„normalen“ HamS.

„Aufeinander zugeh‘n“
internationales Frauentreffen am Freitag im blattpavollon der deula

Nienburg. „Wir wollen aufsteh‘n
– aufeinander zugeh‘n...“ Mit
diesem Lied endete am Freitag-
abend im Blattpavillon der
Nienburger Deula ein interna-
tionales Frauentreffen. Land-
frauen mit deutschen, aber auch
mit türkischen oder bosnischen
Wurzeln sowie Mitglieder der
Gruppe miteinander - füreinan-
der um Brgitte Bremer waren
zusammengekommen, um mehr
übereinander zu erfahren.

Eingestimmt durch die Ge-
schichte von dem weißen Leit-
hammel, der das einzige schwar-
ze Schaf in seiner Herde zu-
nächst aufs Übelste erniedrigte,
später aber froh war, dass es
schwarze und weiße Schafe gab,
stärkten sich die 60 Teilnehme-
rinnen des Treffens zunächst an
einem reichhaltigen Bufett mit

selbstgemachten Köstlichkeiten.
Im Anschluss hörten sie die Le-
bensgeschichte von fünf Frauen.
Beispielsweise erfuhren sie über
eine junge Türkin aus Nienburg,
dass ihr der Praktikumsplatz an
einem Kindergarten verweigert
wurde, weil sie ein Kopftuch
trägt. Eine weitere junge Türkin
berichtete dagegen, dass sie sich
in Nienburg eigentlich nie fremd
gefühlt habe. Bis zu dem Tag, an
dem sie bei der Schulleitung auf
Anraten mehrerer Lehrkräfte
beantragte, dass ihr Sohn die
zweite Grundschulklasse über-

springen sollte. Eine weitere
Teilnehmerin, die während des
Balkan-Krieges nach Nienburg
gekommen war, erzählte, dass
sie sich trotz ihres Hochschulab-
schlusses viele Jahre mit Putz-
stellen über Wasser halten muss-
te. eha

Mit Brennholz auf den Winter vorbereiten
am gestrigen Sonnabend fand
bei der Raiffeisen agil leese der
mittlerweile siebte brennholztag
statt. Zehn Firmen boten
informationen rund um das
Thema Heizen mit Holz. Es gab
vorführungen und ausstellungen
zu Pellets- und Hackschnitzel-
heizungen, Maschinen und
geräte zur Holzverarbeitung
sowie Sägespaltautomaten. bei

der Holzauktion wurden
insgesamt 240 Raummeter

buche, birke und Eiche verstei-
gert. besonderes fürs auge bot
Skulpturenschnitzer Carsten

bölts aus Petershagen (Foto),
der vor ort sein Können unter
beweis stellte. Er schnitzte
beziehungsweise sägte einen
adler, hatte aber auch bereits
fertige Figuren wie eine Eule und
einen Pferdekopf dabei. bei den
zahreichen besucherinnen und
besuchern des brennholztages
fand sein Hobby großen anklang.

Garms

Mit einem kleinen Blümchen bedankten sich Heidrun Gerdes (rechts) und Heike Beke-Bramkamp (links) bei
allen, die zum Gelingen des Abends im Balttpavillon der Deula beigetragen hatten. Hagebölling (2)

tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Wärmedämmung schützt

Klima und Geldbeutel!

Wir dämmen Dach, Wände,
Decken und Fußböden.

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

e21·31582Nienburg

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Friedrich-Ludwig-Jahn-St ß 21

Ju

Band- u. Batteriewechsel sofort

Zertifizierter Fachbetrieb

Der Abend im Blattpavillon der Deula begann mit einem internationalen
Buffet.

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31
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Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen

GmbH
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

In KürzeErgebnisse aus NSU-Ausschuss
Sebastian Edathy und Rolf Gössner am Dienstag im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. Am Dienstag, dem 19.
November, um 19.30 Uhr wer-
den der heimische Bundestags-
abgeordnete Sebastian Edathy
und Dr. Rolf Gössner im Nien-
burger Kulturwerk die Ergeb-
nisse aus dem NSU-Untersu-
chungsausschuss vorstellen und
die Rolle des Verfassungsschut-
zes beleuchten.

Im November 2011 wurde be-
kannt, dass die Terrorzelle NSU
fast 14 Jahre lang unentdeckt
morden, Sprengstoffanschläge
und brutale Überfälle verüben
konnte. Fast zwei Jahre später
liegt der 1.000 Seiten starke Ab-
schlussbericht des NSU-Unter-
suchungsausschusses vor. Der
Ausschuss hatte das Ziel, aufzu-
klären, wie es zu den grausamen
Taten kommen konnte und wa-
rum sie nicht durch die deut-
schen Sicherheitsbehörden auf-

geklärt wurden. Denn die Auf-
deckung der NSU-Terrorzelle
erfolgte eher zufällig, als die
Rechtsterroristen Uwe Mundlos
und Uwe Böhnhardt in ihrem
Wohnmobil Selbstmord began-
gen.

Sebastian Edathy, zugleich
Vorsitzender des NSU-Untersu-
chungsausschusses, wird über
die Ergebnisse der Ausschussar-
beit berichten. Der Jurist Dr.
Rolf Gössner, Vizepräsident der
Internationalen Liga für Men-
schenrechte, wird sich dem Ver-
fassungsschutz widmen. Im Zu-
sammenhang mit der NSU-
Mordserie und der jahrelangen
Nichtaufklärung ihres rassisti-
schen Hintergrunds ist der Ver-
fassungsschutz so stark in die
öffentliche Kritik geraten, wie
bislang noch nie in seiner Ge-
schichte. Der Geheimdienstex-

perte Gössner, der selbst vom
Bundesamt für Verfassungs-
schutz vier Jahrzehnte lang ille-
gal überwacht wurde, wird in
der Veranstaltung einen kriti-
schen Blick hinter die Kulissen
dieses skandalumwitterten In-
landsgeheimdienstes und in das
Innenleben seines dubiosen V-
Leute-Systems bieten, mit dem
er sich heillos in Neonaziszenen
verstrickt.

Der Referent sucht Antwor-
ten auf die Frage, ob der Verfas-
sungsschutz in seiner Ausprä-
gung als Geheimdienst zum
Schutz der Verfassung taugt
oder ein Fremdkörper in der
Demokratie ist. Aus seinem Be-
fund formuliert er politische
Konsequenzen, die für eine
rechtsstaatliche Demokratie und
die Bürgerrechte existentiell
wichtig sind. DH

„Hartz IV wird immer perfider“
Die Linke entsetzt über verhalten der Nienburger Arbeitsagentur gegenüber Schülern

Nienburg. Einziger Tagesord-
nungspunkt der jüngsten Kreis-
vorstandssitzung der Partei Die
Linke im Hotel „Weserschlöß-
chen“ war das Verhalten der
Nienburger Arbeitsagentur ge-
genüber zwei Schülern und de-
ren Familie. Das Job-Center hat-
te die minderjährigen Schüler
mehrmals unter Androhung
von Sanktionen zu Arbeitsver-
mittlungsgesprächen vorgela-
den.

Die Kreisvorsitzende Viktoria

Kretschmer zeigte sich ange-
sichts des unbarmherzigen Ver-
haltens des Job-Centers entsetzt
und empört: „Es ist völlig un-
verständlich, dass das Job-Cen-
ter die jugendlichen Schüler
wiederholt unter Androhung
von Leistungskürzungen zu Be-
ratungsgesprächen vorgeladen
hat, obwohl klar war, dass die
Schüler ihr Abitur machen woll-
ten. Es ist zu prüfen, ob das an-
dauernde Anfordern von Zeug-
nissen nicht ein Rechtsverstoß

des Job-Centers ist. Auch die
Leistungskürzung, sprich Sank-
tion, ist ein Eingriff in das Exis-
tenzminimum, der rechtswidrig
ist und sehr wahrscheinlich
auch gegen die Verfassung ver-
stößt. Die menschenunwürdi-
gen Sanktionen müssen sofort
beendet und die Regelsätze
deutlich angehoben werden“,
forderte Kretschmer.

„Mittelfristig ist eine sankti-
onsfreie Mindestsicherung von
1050 Euro einzuführen, die Be-
darfsgemeinschaften müssen
abgeschafft und das Individual-
prinzip muss realisiert werden“,
so die Kreisvorsitzende der Lin-
ken.

Auch Frank Zunk war er-
schüttert: „Das Hartz IV System
nimmt immer perfidere Züge
an. Die Job-Center sollten sich
lieber um eine effektive Arbeits-
vermittlung für Arbeitssuchen-
de kümmern, anstatt Schüler
mit Sanktionsdrohungen zu
drangsalieren. Wenn sie die Ar-
beitsvermittlung nicht hinbe-
kommen, sind sie in ihrer jetzi-
gen Form überflüssig. Wir brau-
chen sofort die sanktionsfreie
Mindestsicherung und als lang-
fristige Alternative auch das be-
dingungslose Grundeinkom-
men“.

Der stellvertretende Kreisvor-
sitzende Axel Nürge konnte dem
nur beipflichten: „Das Nienbur-
ger Job-Center ist hier mal wie-
der so richtig unangenehm auf-
gefallen. Da wird in Nibelun-
gentreue auf die Bundesanstalt
für Arbeit geschaut und alles ge-

macht, was von „Oben“ vorgege-
ben wird“

In diesem Zusammenhang
kritisierte Nürge auch die jüngs-
ten Forderungen der Bundesan-
stalt die Sanktionen für Hartz
IV deutlich zu verschärfen.

So fordere die Bundesanstalt
für Arbeit unter anderem, die
Zuschläge für Alleinerziehende
im Hartz IV-Bezug abzuschaf-
fen, die komplette Leistungskür-
zung bei dreimaligen Termin-
versäumnissen sowie eine In-
tensivierung des Datenabgleichs
mit anderen Behörden, angeb-
lich um Hartz IV-Missbrauch
besser bekämpfen zu können.

„Diese Forderungen zeigen
deutlich, was für ein Geist in der
Bundesanstalt für Arbeit vor-
herrscht. Es geht nicht darum,
Arbeitssuchende in Stellen zu
vermitteln, sondern nur noch
um Sanktionen, Leistungskür-
zungen, Kontrollen und Drang-
salierungen. In dieses Schema
passt auch das Verhalten des
Nienburger Job-Centers. Das
ganze Hartz IV-System ist nicht
mehr reformierbar, es gehört
ganz und gar abgeschafft“, so
Nürge in seiner Kritik.

„Es muss stattdessen mög-
lichst schnell eine sanktionsfreie
Mindestsicherung von ca. 1000
Euro eingeführt werden. Per-
spektivisch ist diese Mindestsi-
cherung zu einem bedingungs-
losen Grundeinkommen (BGE)
auszubauen“, erläuterte der stell-
vertretende Kreisvorsitzende
abschließend in seinem Schrei-
ben an die Harke am Sonntag.

Sebastian Edathy, Vorsitzender
des NSU-Untersuchungsaus-
schusses, berichtet am Dienstag
im Kulturwerk.

Wissenswertes über
den Weißstorch
Nienburg. Mit einem Vortrag
über den Weißstorch endet
am kommenden Mittwoch,
20. November, um 19.30 Uhr
im Nienburger Naturfreunde-
haus die diesjährige NABU-
Veranstaltungsreihe. Dr.
Reinhard Löhmer, Storchen-
beauftragter für den
Landkreis Nienburg, wird alles
Wissenswerte über den
NABU-Wappenvogel in Bild
und Wort präsentieren. Der
Eintritt ist frei. DH

Naturfreunde laden
zum Wildessen ein
Nienburg. Zum jährlichen
Wildessen laden die Nienbur-
ger Naturfreunde dieses Mal
am kommenden Sonntag, 24.
November, um 18 Uhr ein. Was
letztendlich aufgetischt wird,
hängt noch vom Jagderfolg
des Jägers ab. Auf alle Fälle
wird es wieder regionale
Beilagen geben. Das Natur-
freundehaus bittet um
Anmeldung bis zum 22.
November unter 0 50 21-
28 12. Für das Essen werden
14 Euro verlangt, für Kinder
sieben Euro. Auch für
Vegetarier gibt es eine
preisgünstige regionale
Küche als Alternative. DH

Heute Mondschein-
Wanderung
Nienburg. Der Nienburger
Wanderverein bietet im
November noch folgende
Aktivitäten an: Am heutigen
Sonntag findet eine Mond-
scheinwanderung in Oyle
statt. Interessierte treffen
sich um 16.30 Uhr am „Zoo
21“. Anmeldungen nimmt
Wanderwart Karl-Heinz
Pawlak unter Telefon
0 50 21/91 30 29 entgegen.
Anmeldungen für Fahrge-
meinschaften sind bei
Wolfgang Tschierschke unter
0 50 21/1 61 62 möglich. Am
Sonntag, dem 24. November,
geht es auf sieben Kilometern
„Rund um Diensthop“.
Norbert Habighorst, Telefon
0 50 21/92 44 55, und Dieter
Jansen, Telefon 0 50 21/
1 25 27, nehmen die Anmel-
dungen entgegen. Die
Fahrgemeinschaften starten
um 14 Uhr vom „Zoo 21“. Im
Langendammer Westerbruch
findet am Mittwoch, 27.
November, die nächste
Wanderung unter Leitung von
Norbert Habighorst und
Dieter Jansen statt. Abfahrt
ist ebenfalls um 14 Uhr vom
„Zoo 21“. DH

Krippenspiel: Wer
möchte mitmachen?
Nienburg. Im vergangenen
Jahr hatte die Kirchenge-
meinde St. Michael beim
Gottesdienst am Heiligen
Abend ein außerirdisches
Mädchen zu Gast. Sie stellte
viele Fragen zum Krippen-
spiel, sodass auch die
Gottesdienstbesucher die
Geschehnisse in der Heiligen
Nacht besser verstehen
konnten. Den Mitspielern hat
es großen Spaß gemacht.
Auch in diesem Jahr wird
wieder ein Krippenspiel
aufgeführt. Kinder von etwa
fünf bis 14 Jahren, die
mitspielen möchten, können
sich bei Karin Lünstedt unter
der Telefonnummer (0 50 21)
6 42 45 melden. DH

Erst kam „Die Maus“
„Familientag des Passivhauses“ ein Erfolg

Nienburg. Beim „Familien-Tag
des Passivhauses“ im Rahmen
der 10. Tage des Passivhauses am
vergangenen Sonntag im Nien-
burger Kulturwerk wurde der
Frage nachgegangen, wie ein
solches Haus funktioniert und
ob der Bau eines Passivhauses
eine Möglichkeit ist, auf die ge-
stiegenen Energiekosten der
letzten Jahre zu reagieren.

Die Veranstaltung begann mit
einem Filmbeitrag, in dem „Die
Maus“ erklärt, wie ein Passiv-
haus in Holzrahmenbauweise
gebaut wird. Die Maus-Redakti-
on begleitete dazu ein komplet-
tes Bauvorhaben; von der Her-
stellung der vorgefertigten
Wand- und Dachelemente über
den Aufbau des Rohbaus bis hin
zum Einzug. Anschließend be-

stand für Kinder die Möglich-
keit, selbst ein Haus zu bauen
und mit Hilfe einer Wärmebild-
kamera die für das menschliche
Auge unsichtbare Wärmestrah-
lung sichtbar zu machen. Die
Erwachsenen nutzten während-
dessen die Gelegenheit, von
Fachleuten weitergehende In-
formationen zu den Themen
Passivhäuser und energieeffi-
zientes Bauen zu erhalten.

„Es war für alle Beteiligten ein
gelungener Nachmittag“, so das
Resumee von Frank Segin, Kli-
maschutzmanager des Land-
kreises Nienburg und Geschäfts-
führer der Klimaschutzagentur
Mittelweser e.V. „Wir sind sehr
zufrieden und planen, im nächs-
ten Jahr weitere Familientage
durchzuführen“. DH

Lange Straße 74
NIENBURG

MARIO BARTH
„Männer sind schuld, sagen die Frauen“
Fr., 22.11.2013 / Sa., 23.11.2013, Bremen ÖVB-Arena
VERLEGT auf Samstag, 08.02.2014, 20.00 Uhr,
BREMEN ÖVB-ARENA

(Bereits gekaufte Tickets für Freitag, 22.11.2013, und 
Samstag, 23.11.2013,  gelten nun für Samstag, 08.02.2014)

Fans, die den betreff enden Ersatztermin nicht wahrnehmen 
können, haben die Möglichkeit, die Karten an den Vorverkaufs-
stellen, an denen sie erworben wurden, zurückzugeben!

Als neuer ZUSATZ-Termin in Bremen steht zudem der 
Sonntag, 09.02.2014, fest. Für diesen Tag gibt es ab sofort Tickets.

Sa., 08.02.2014, 20.00 Uhr, BREMEN ÖVB-ARENA 
(Nachholtermine vom 22./23.11.2013)
So., 09.02.2014, 19.00 Uhr, BREMEN ÖVB-ARENA (ZUSATZTERMIN!)

VERLEGT !!!

Geschenkgutscheine
zum Weihnachtsfest!

Noch mehr Tickets
für noch mehr
Veranstaltungen
gibts hier bei uns!
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Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Weihnachtsmärkte 2013
Quedlinburg
30.11.2013 24,90 €

Gänsebratenessen
mit Besuch Weihnachtsmarkt
Lüneburg
30.11.2013 49,00 €

Adventszauber auf
Schloss Corvey
inkl. Eintritt, Mittagessen
01.12.2013 39,50 €

Leipzig
07.12.2013 29,50 €

Osnabrück
14.12.2013 27,50 €

Gänsebratenessen
mit Besuch Weihnachtsmarkt
Braunschweig
14.12.2013 49,00 €

Musical 2014: Nur für kurze Zeit …
Das Phantom der Oper
02.02.2014 PK 1 130,00 €

Der König der Löwen
02.02.2014 PK 1 110,00 €

Rocky
02.02.2014 PK 2 90,00 €

Reiseprogramm 2013:
Preise p. Person im DZ mit HP inkl. u.a.:

3 Tage Prag im Advent
inkl. ÜF, Altstadführung, Prager Burg
06.–08.12.2013 169,00 €

4 Tage Silvester in Dessau
Silvestergala mit Buffet u. Live-
musik, Mitternachtsimbiss u. Feuer-
werk, Stadtführung
30.12.2013–02.01.2014 425,00 €

6 Tage Silvester in Marienbad
inkl. Silvesterfeier mit 4-Gang-
Menü, Programm u. Livemusik, Reise-
leitung, Stadtführung Marienbad u.
Franzensbad
28.12.2013–02.01.2014 699,00 €

Ausführliche Fahrtverläufe
im Internet oder fordern Sie

unseren Reisekatalog an!

!%$$('"
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-"%,#/.($)&'!0&+*,'
Ab sofort bis Samstag, 30. November 2013

www.brandfeuer.de

Der Dachsanierer

Staffhorst, ! (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister
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Über die Ostsee und zurück
6b des MDG traf sich per Videokonferenz mit ihrer Partnerklasse in Finnland

Nienburg. „Terve! Hyvää huo-
menta!“ Oder doch lieber „Hel-
lo! Good morning!“ Es bedurfte
keiner langen Überlegung, in
welcher Sprache das erste „Tref-
fen“ der Klasse 6b des Marion-
Dönhoff-Gymnasiums mit ihrer
Partnerklasse im finnischen
Mäntsälä stattfinden sollte;
schließlich ist Englisch die ein-
zige gemeinsame Sprache der
deutschen und finnischen Schü-
lerinnen und Schüler, die an
dem Projekt „Crossing the Baltic
Sea – A Finnish-German Ad-
venture“ teilnehmen.

Am Montag war es endlich so
weit: Die Klasse 6b „skypte“ mit
ihren finnischen Projektpart-
nern. Während die finnischen
Kinder dies direkt in ihrem
Klassenraum machen konnten,
versammelten sich die Klasse 6b
und ihre Englischlehrerin Simo-
ne Volkhausen in der Lehrerbi-
bliothek des MDG. Nach einer
kurzen Begrüßung durch Frau
Volkhausen und die finnische
Lehrerin Kristiina Latvanen wa-
ren die Schülerinnen und Schü-
ler an der Reihe: Sie stellten sich
auf Englisch vor und erzählten
von ihren Hobbys.

Gebannt lauschte die 6b den
Erzählungen der finnischen
Kinder und stellte so einige Ge-
meinsamkeiten, aber auch Un-
terschiede fest. Fußball steht
zum Beispiel bei fast allen Jun-
gen hoch im Kurs, wohingegen
Eishockey ein eher finnisches
Hobby darstellt.

Um Gemeinsamkeiten und
Unterschiede im Leben der
deutschen und finnischen Kin-
der wird es auch im weiteren
Verlauf des Projektes gehen. Zu
denThemen „Das bin ich“, „Mei-
ne Schule“, „Meine Stadt und
Region“ und „Weihnachten“

werden sowohl die finnischen
Kinder aus Mäntsälä als auch
die deutschen Schülerinnen und
Schüler der Klasse 6b des Mari-
on-Dönhoff-Gymnasiums in
den nächsten Monaten Präsen-
tationen erarbeiten.

Hierfür werden sie Fotos ma-

chen, Videoclips drehen, Inter-
views führen und Texte verfas-
sen – alles in englischer Spra-
che.

Im März 2014 soll das Ergeb-
nis des Projektes fertiggestellt
werden: ein illustrierter Blog im
Internet. DH

Die Kühlschläuche sind bereits verlegt
Traditionell am 1. Adventswo-
chenende wird in Holtorf die
Eisbahnsaison eröffnet. Auf dem
1200 Quadratmeter großen Areal
– die Maße entsprechen dem
eines kanadischen Eishockeyfel-
des – kann dann wieder den
ganzen Winter über Schlittschuh
gelaufen oder Eisstockschießen

und Eishockey gespielt werden.
Fest eingeplant ist ebenfalls die
besonders bei den Jugendlichen
beliebte Eisdisko. Gestern waren
die ehrenamtlichen Handwerker
damit beschäftigt, die Bande
aufzubauen. Bei einem vorherge-
henden Arbeitseinsatz hatten sie
bereits die Kühlschläuche

verlegt. Die ersten Reservierun-
gen von Schulklassen und
Firmen, die sich auf der 30 mal
40 Meter großen Eisfläche
vergnügen wollen, liegen bereits
vor. Weitere werden von Waltraut
Heidorn gerne unter 05021/
15379 entgegen genommen.

Hagebölling

In Kürze

Die 6b um Simone Volkhausen bei ihrer Videokonferenz mit Schülerinnen und Schülern im finnischen
Mäntsälä.

„Als Existenzgründer
mit Plan zum Erfolg“
Nienburg. Im Rahmen der
Gründerwoche Deutschland
lädt die Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft im
Landkreis Nienburg (WIN) am
kommenden Donnerstag, 21.
November, um 19 Uhr zur
Informationsveranstaltung
„Businessplan - Existenzgrün-
dung mit Plan zum Erfolg“ in
die VHS Nienburg, Rühmkorff-
straße 12, ein. Referent Dr.
Armin W. Wuth von Wuth-Con-
sulting stellt eine Existenz-
gründung mit all ihren
Chancen und Risiken klar und
allgemein verständlich dar.
Jürgen Müller, Firmenkunden-
berater der Sparkasse
Nienburg, erläutert die
Sichtweise der Kreditinstitu-
te. Die WIN bittet um
Anmeldung unter der
Telefonnummer 0 50 21-
88 77 72-0 oder der Email-
adresse info@win-nienburg.
de. DH

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–

Unsere Wochenangebote vom 18. 11. bis 23. 11. 2013:

Wochen-
knüller Nackenbraten

frisch 1 kg 4.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · " (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Herbstbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Gulasch
halb + halb . . 100 g –,79
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Rinderbeinscheibe
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

Nur Sa., 23. November 2013, von 11 – 13 Uhr – Bitte vorbestellen –
2 kl. Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl . . . . . . . . Port. nur 7,95

Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Krakauer
im Ring. . . . . 100 g –,79
Kochschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen

in Kohlrabigemüse, Kartoffeln 4,80
Di.: Rippenbraten

Kartoffelbrei, Sauce, Bohnensalat 4,80
Mi.: Tortellini

in Kasselerkäsesauce 4,80
Do.: Rahmschnitzel

Kartoffeln, Salat 4,80
Fr.: Grünkohl

Kartoffeln, Rauchende, Wellfleisch 4,80
Sa.: Hochzeitssuppe 3,00

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–
Unser Partyservice über die
Feiertage:
20.12.–23.12.13 8.00–19.00 Uhr
24.12.13 8.00–15.00 Uhr
25.12.–26.12.13 8.00–15.00 Uhr
27.12.–30.12.13 8.00–19.00 Uhr
31.12.13 8.00–20.00 Uhr
Neujahr kein Partyservice

Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €

Süchtings Erbsensuppe
„satt“ mit 20 kleinen
Wiener Würstchen 49,–
Hawaiibraten
Kartoffeln, Sauce,
Blumenkohl 89,–

Hubertusbraten 89,–
Sauerbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
Entenbrust 159,–
Gänsebrust 169,–
Wildgulasch 109,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
20 kl. Wildrouladen 149,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Apfelrotkohl-
salat.
* Alle Suppen vom 24. bis 26. 12. 2013
kalt zum selber Warmmachen.

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig

Ein Riesenerfolg:

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– da lacht die Leber!

Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie macht nicht nur schlank (10
Pfund in 10 Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkung zu bremsen und
abzubauen. Die Durchblutung wird verbessert. Auch das Herz wird
entlastet, gefährlicher Bluthochdruck („der heimliche Killer“) wird auf
natürliche Weise gesenkt. Auch das beugt späteren Erkrankungen vor.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, Vorstufe schwerer Leber-
schäden, bildet sich zurück. Die Haut wird besser durchblutet, wirkt
dadurch frischer, jugendlicher. Auch die Nieren erholen sich, ebenso der
Magen. Und nicht zuletzt: Stress macht Ihnen nicht mehr so viel aus.
Alles in allem:
Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer.
Trinken Sie folgenden Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem Früh-
stück und abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft

4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennessel- und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Kur!
Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns.
...und wenn doch noch Fragen offen sind?
Dann hilft ein Gespräch mit unserem Team.

Guter Schlaf braucht
gute Beratung.

Fast jeder dritte Deutsche klagt über
Einschlaf- und Durchschlafprobleme.

Wir ermitteln mit Ihnen beim Probeliegen die
Matratze, die Ihren Körper richtig stützt und
entlastet!

Ihr Spezialist für Betten, Bettenwäsche,
Tischwäsche, Frottierwaren

Daunen-Federbetten und Kissen füllen wir gerne auch in Ihrem Beisein!

Über 104 Jahre

DIE MARKE FÜR
ERHOLSAMEN SCHLAF

Anlieferung per Auto über Fußgängerzone möglich
von 9.00 – 11.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr

Komfort-Wäsche für Federn und Inlett
Jeder Mensch schwitzt. Mindestens 0,2 Liter pro Nacht.

In einem Jahr sind das über 70 Liter.
Wir waschen Ihr Bett – Federn und Inlett – besonders
gründlich. Mit viel Wasser und Daunen-Spezialseife –

ohne chemische Zusätze.

Über 100 Jahre
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„Ganz nah am Original“
Jetzt noch schnell Karten sichern für das Beatles-Musical „All you need is Love!“

Nienburg. Auch in diesem Jahr
wird im Nienburger Theater
eine große Musical-Tournee-
Premiere gefeiert, und zwar am
Freitag, dem 22. November, um
20 Uhr. Gezeigt wird das Beatles-
Musical „All you need is love!“,
das bei vorherigen Tourneen be-
reits Begeisterungsstürme aus-
gelöst hat. Im Anschluss an die
Debütaufführung findet eine öf-
fentliche Premierenfeier in der
LUG Lounge an der Langen
Straße in Nienburg statt. Pre-
mierenbesucherinnen und -be-
sucher haben freien Eintritt mit
ihrer Theaterkarte. Für die erste
Vorstellung gibt es nur noch we-
nige Tickets, allerdings findet ei-
nen Tag später, am Sonnabend,
23. November, um 20 Uhr eine
zweite Vorstellung statt, für die
noch Karten erhältlich sind. Bei-
de Shows werden präsentiert
vom regionalen Energieversor-
ger Acacon.
Theaterleiter Wolfgang Lange

und Co-Produzent Wolfgang
Poser haben die Show schon ge-
sehen. „Mich hat nicht nur die
Aufführung sehr beeindruckt,
sondern auch, dass so viele jun-
ge Zuschauerinnen und Zu-
schauer das Musical besucht ha-
ben“, erklärt Wolfgang Lange.
Insbesondere die Qualität der
Inszenierung sei von höchster
Güte. Wolfgang Poser unter-

streicht: „Wir haben die Show
im Admiralspalast in Berlin er-
lebt. Die vier Hauptdarsteller
sind ganz nah am Original, es
war sehr überzeugend.“

Da eine solch‘ hochkarätige
Produktion mit einem gewissen
finanziellen Aufwand verbun-
den ist, steht auch in diesem Jahr
der regionale Energieversorger
Avacon als Sponsor zur Seite.
Avacon-Kommunalreferent
Bernd Heckmann freut sich auf
die Tournee-Premiere. „Wir

möchten auch in diesem Jahr
die tolle Zusammenarbeit mit
der Stadt und dem Theater fort-
führen, und ich bin mir sicher,
dass beide Musicalabende ein
voller Erfolg werden.“

In zwei Akten lässt die Show
die bedeutenden Stationen der
Beatles Revue passieren. Mehr
als 30 unsterbliche Hits werden
gespielt. Dazu wird in kleinen
szenischen Darstellungen und
Episoden die Geschichte der
Beatles erzählt, die durch den

Moderator Frank Kessler ver-
bunden werden. Währenddes-
sen ist im Hintergrund histori-
sches Bildmaterial zu sehen –
parallel zu „Twist & Shout“, die
auf der Bühne mit Songs wie
„Love Me Do“, „Help“, „Yester-
day“ oder „Hey Jude“ die Beatles
wieder zum Leben erwecken.
Im ersten Akt erobern die
Beatles ihr Publikum, es ist der
Start einer unvergleichlichen
Karriere.

Der zweite Akt wird zum
Konzert – die Beatlemania
bricht aus. Ihre Amerika-Tour-
nee entfacht eine Welle der Be-
geisterung. Die Auftritte in der
„Ed Sullivan Show“ führen zu
Rekord-Einschaltquoten. Die
Erfolgsgeschichte endet für die
Fans viel zu früh: Ende 1969
spielen die Beatles zum letzten
Mal gemeinsam live auf dem
Dach eines Bürogebäudes in
London. Kurze Zeit später gibt
Paul McCartney die Auflösung
der Beatles bekannt.

Karten sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4 in Nien-
burg, Telefon (0 50 21) 8 72 64
und 8 73 56, Fax (0 50 21) 8 75 83
56, per E-Mail unter theaterkas-
se@nienburg.de und theater.
abendkasse@nienburg.de sowie
im Internet unter www.theater.
nienburg.de. DH

„De Aantenkrieg“ beginnt
Sing- und Spielgemeinschaft Rohrsen startet in die neue Spielsaison

Heemsen. Die Aula des Schul-
zentrums Heemsen wird am
kommenden Sonntag, 24. No-
vember, zum „Kriegsschauspiel-
platz“. Die Spielerinnen und
Spieler der Sing- und Spielge-
meinschaft Rohrsen eröffnen
die Theaterspielzeit 2013/14 mit
dem Dreiakter „De Aanten-
krieg“ von Walter G. Pfaus, ins
Plattdeutsche umgeschrieben
von Marten Björndahl. Um 15
Uhr wird mit einer Kaffeetafel
begonnen und um 16 Uhr öffnet
sich der Vorhang.

Es ist eine Gaudi, dass der
Bürgermeister den Pastor zu ei-
nem Boxkampf herausfordert.
Für viele einfach nicht zu verste-
hen, zumal beide einmal zusam-
men die Schulbank gedrückt ha-
ben. Und alles nur wegen der
Enten auf dem Dorfteich und in
Bürgermeisters Garten. Dass
das Boxen nicht so einfach ist,
stellt sich überraschend schnell
heraus. Beim nächsten Gang in
den Ring soll es jedoch besser
werden, zumal nur die Kontra-
henten wissen, welchen Sinn
diese Schauveranstaltung hat.

Es gibt immer wieder viel zu
lachen.

Eine weitere Vorstellung wird
am Sonntag, dem 1. Dezember,
als Frühstückstheater in der
Aula im Schulzentrum Heem-
sen angeboten. Das gemeinsame
Frühstück mit dem reichhalti-
gen Buffet beginnt am 10 Uhr.
Hierzu ist unbedingt eine An-

meldung bei Hans-Willi Auhage
unter der Telefonnummer
0 50 24-4 72 notwendig. Der
Eintritt mit Frühstück kostet
wieder 18,50 Euro als Voraus-
kasse. Gerne stellt Hans-Willi
Auhage auch einen Geschenk-
gutschein aus. Eintrittskarten
sind ab sofort auch in der Spar-
kasse Rohrsen erhältlich. DH

Jörg Meyer (Theater-Veranstaltungsleiter), Bernd Heckmann (Avacon),
Wolfgang Lange (Theaterleiter) und Wolfgang Poser (Co-Produzent)
(von links) freuen sich auf die Doppelpremiere des Beatles-Musicals „All
you need is love!“.

Am Sonntag beginnt in der Aula der Heemser Schule „De Aantenkrieg“.

„Aus dem Dreieck der Tristesse“
Haßbergens Alte Kapelle bietet Musikkabarett auf Plattdeutsch mit Henning Kothe

Haßbergen. In der Alten Kapelle
in Haßbergen sind die Veran-
stalter seit Jahrzehnten eng mit
der plattdeutschen Sprache ver-
bunden. Um die Sprache der Re-
gion zu fördern, gibt es auch im
Winterprogramm am kommen-
den Sonnabend, 23. November,
um 20 Uhr erstmals plattdeut-
sches Musikkabarett mit dem
Musiker und Kabarettisten Hen-
ning Kothe aus Hamburg. Au-
ßergewöhnlich wird der Abend
schon dadurch, dass der Künst-
ler auf einem 4,50 Meter breiten
Piano spielt. Henning Kothe
spielt an diesem Abend „seine“
Geschichte: wie ein in plattdeut-
scher Sprache aufgewachsener
Junge auf dem Lande aufwächst

und ungewöhnliche Freude an
klassischer Musik hat.

Wer auf dem platten Land
aufwächst, hat nur wenig zu la-
chen. Noch weniger, wenn er
abseitigen Interessen oder merk-
würdigen Hobbys frönt. Hen-
ning ist so einer. Er lebt in einem
kleinen Ort im berühmten
„Dreieck der Tristesse“ und
merkt schon bald, dass mit ihm
irgendwas nicht stimmt. Seine
Freunde treffen sich in identi-
schen Benetton-Klamotten in
ebenso identischen IKEA-Kin-
derzimmern und hören „Super
Trouper“ und „Fade to grey“.
Und Henning? Der durchwühlt
den elterlichen Plattenschrank
und entdeckt dort eine ganz an-

dere Welt. Als er Haydns Trom-
petenkonzert das erste Mal hört,
pocht sein kleines Herz heftig.

Solche kulturellen Ausbrüche
kommen in seinem Umfeld aber

gar nicht gut an. So lernt Hen-
ning, sich allein in seiner klassi-
schen Parallelwelt aufzuhalten
und - sie zu verbergen. Auch
wenn es dafür manchmal bizar-
re Verrenkungen braucht.

Henning Kothe spielt auf dem
Klavier die Musik seines Her-
zens, auch wenn es auf den ers-
ten Blick so wirkt, als würde er
die Klassik mit Füßen treten. Er
erzählt vom Lebensgefühl der
Generation Golf und davon, wie
es ist, nicht richtig dazu zu ge-
hören. Und dat allns up Platt -
seiner zweiten Leidenschaft.

Karten gibt es in der Volks-
bank und der Sparkasse Haß-
bergen oder über www.hassber-
gen.de. DH

Aus dem „Dreieck der Tristesse“
kommt Henning Kothe am
Sonnabend in die Alte Kapelle.

Vom Kloster und
seinem Geheimnis
Geschichtsstudentin Lena stößt
während der Recherchen zu ih-
rer Doktorarbeit im Klostergar-
ten von Reichenau am Bodensee
auf eine Pflanze, die in der Gar-
tenchronik nie erwähnt wurde.
Doch keiner will ihr im Kloster
Auskunft geben. Ihre Suche
führt Lena zurück in eine Zeit,
in der allein die Kräuterkunde
Rettung bei schweren Krankhei-
ten bot. Und zu einem vergesse-
nen Heilkraut, das ein junger
Adeliger einst aus dem Emirat
von Cordoba mitgebracht und
heimlich im Garten gepflanzt
hatte. Der Kraft dieser Pflanze
verdankte seine große Liebe das
Leben. Ganz allmählich kommt
Lena dem uralten Geheimnis
des Klosters auf die Spur – und
entdeckt dabei auch ihre eige-
nen Wurzeln...

Holunderliebe ist ein warm-
herziger Roman, der dem Leser
einen verregneten Herbsttag
verkürzt.

gelesen von Angela May,
Bücher Leseberg

Katrin Tempel: Holunderliebe,
Taschenbuch, 400 Seiten, Piper
Verlag, 9,99 Euro.

„Für uns ist heute schon
Weihnachten!“, mit diesen
Worten begrüßte Silvana Ro-
mann, Leiterin des Tierheims
„Drakenburger Heide“ André
Grünheid, Kundenberater der
Sparkasse Nienburg. Dieser
hatte einen Scheck in Höhe
von 666,66 Euro dabei, den er
im Namen einer Sparkassen-
kundin überreichen durfte.
Diese Kundin hatte bei der
Monatsauslosung im Oktober
2013 einen der Hauptpreise
in Höhe von 5.000 Euro ge-
wonnen. Im Rahmen einer
Sonderaktion der Lotterie PS
Sparen+Gewinnen, die in die-
sem Jahr 60-jähriges Jubiläum
feiert, konnte sich die Gewin-
nerin aussuchen, welcher ge-
meinnützigen Einrichtung sie
die zusätzliche Jubiläumssum-
me von 666,66 Euro spenden
möchte. Im Tierheim kommt
die Spende zur rechten Zeit.

Da momentan sehr viele Kat-
zen auf ein neues Zuhause
warten, wird natürlich viel
Katzenfutter und Streu benö-
tigt. Außerdem ist eine grö-
ßere Investition im Tierheim
geplant, mit deren Hilfe das
Raumklima in den einzelnen
Tierhäusern geregelt sowie
Bakterien und Keime vernich-
tet werden können.
André Grünheid wünschte
den Mitarbeiterinnen und
vielen ehrenamtlichen Hel-
fern des Tierheims noch viel
Erfolg bei der Umsetzung
der geplanten Maßnahmen
und überzeugte sich bei ei-
nem Rundgang selbst davon,
mit wie viel Engagement zum
Wohle der Tiere gearbeitet
wird.
Das Bild zeigt von links Evi
Heidrich, André Grünheid und
Silvana Romann mit Hund
„Sammy“.

Am 8. Juli 1839, vor fast 175
Jahren, öffnete die damalige
Stadtsparkasse Nienburg zum
ersten Mal ihre Türen. Bereits
jetzt möchten die Vorstände
Wolfgang Knust und Winfried
Schmierer alle Kunden auf das
Jubiläumsjahr mit einem Fa-
milienkalender einstimmen.
Im Februar dieses Jahres bat
die Sparkasse alle Kindergär-
ten aus dem Landkreis Nien-
burg um Unterstützung.
38 Kindergärten reichten da-
raufhin 200 selbstgemalte,
sehr kreativ gestaltete Bilder

ein, auf denen die Kinder
darstellten, was sie besonders
mit der Sparkasse verbinden.
Die Jury, bestehend aus Frau
Silberfisch aus Nienburg, Lilia
Gawrilenko von der Kunst-
schule Stolzenau und Vertre-
tern der Sparkasse, fiel es bei
der Vielzahl der eingereichten
Bilder gar nicht so leicht, die
Motive für die Kalenderblät-
ter auszuwählen.
Für Kunden der Sparkasse
Nienburg liegt der Kalender
jetzt in allen Geschäftsstellen
kostenlos aus.

Überraschender Geldregen
für das Tierheim in Drakenburg

Sparkasse Nienburg
stellt Jubiläumskalender vor

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben
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Hannoversche Str. 73
31582 Nienburg
Tel. (05021) 910622

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. November

Schlachtebuffet mitSchlachtebuffet mit
GrünkohlGrünkohl p. P.p. P. 15,90 €15,90 €
Jeden Samstag u. Sonntag ab 11.30 UhrJeden Samstag u. Sonntag ab 11.30 Uhr

MittagstischMittagstisch

Hier finden Sie
Ihre Kunden:
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Die Fische in den Winterteich umgesetzt
Die Blenhorster Teiche sind ein
ca. fünf Hektar großes Teichge-
biet, das von der BUND-Kreis-
gruppe Nienburg im Auftrag des
Landkreises Nienburg natur-
schutzfachlich betreut wird. Wie
immer im Herbst musste auch
dieses Jahr das Wasser der
Teiche abgelassen werden.
Umgesetzt wurde das am
vergangenen Sonnabend. Die
BUND-Kreisgruppe hatte im
Rahmen der Naturschutzwoche
des Natur-Netz-Niedersachsen,
einem Zusammenschluss
niedersächsischer Natur- und

Umweltstiftungen, Kinder und
Jugendliche zum Zuschauen und
Mitmachen eingeladen. Diese
meldeten sich zahlreich:
insgesamt 18 Kinder und fünf
Jugendliche standen der
BUND-Kreisgruppe Nienburg
tatkräftig zur Seite. Die im Teich
lebenden Fische wurden
gefangen, bestimmt und in den
Winterteich umgesetzt. Dabei
wurde gekäschert, in Eimern
transportiert und viel beobach-
tet. Mutig trauten sich die
Kinder, die Fische auf dem
Sortiertisch anzufassen: „Oh, die

Schleie ist ja ganz weich!“ und
„Hat der Barsch schöne
Streifen.“ Diese und viele andere
Eindrücke konnten die Kinder
sammeln. Zum Abschluss
stärkten sich alle Kleinen und
Großen bei einem gemeinsamen
Picknick, die klammen Hände
wärmten sie mit warmem
Apfelpunsch wieder auf. „Ein
toller Vormittag!“ waren sich alle
einig. Als Andenken konnten die
Kinder eine leere Teichmuschel-
schale mit nach Hause nehmen.
Die Aktion wurde von der
Bingo-Umweltstiftung gefördert.

„Das Leben gehört uns“
Kulturwerk, Hospiz Dasein und Krebsnachsorge zeigen Film

Nienburg. Am morgigen Mon-
tag, 18. November, um 20 Uhr
wird im Nienburger Kulturwerk
der Spielfilm „Das Leben gehört
uns“ gezeigt – eine Kooperation
zwischen Kulturwerk, Hospiz
Dasein und Verein Krebsnach-
sorge Nienburg. Bereits seit
mehr als fünf Jahren kooperie-
ren die drei Einrichtungen, um
das ernste Thema Krebs auf un-
terschiedlichste Weise zu be-
trachten und für Betroffene, An-
gehörige und andere Interessier-
te neue Blickwinkel zu eröffnen.

In diesem Fall geschieht das
mit der französischen Tragiko-
mödie „Das Leben gehört uns“.

Romeo trifft Julia, man verliebt
sich, zieht zusammen, ein Sohn
wird geboren. Doch irgendet-

was stimmt nicht. Dann die
schockierende Diagnose: Hirn-
tumor. Das Glück des jungen
Paares gerät aus den Fugen.

Die Ähnlichkeit mit Andreas
Dresens Film „Halt auf freier
Stecke“ ist offensichtlich. Doch

in Donzellis Film ist die Tonart
frecher, schriller. Die Provokati-
on ist gewollt. Der Film macht
die Widersprüchlichkeit der
Ausgangslage auch in seiner
Form deutlich. Es darf einfach
nicht sein, dass ein unschuldiges
Kind an einem Hirntumor er-
krankt. Es darf auch nicht sein,
dass das Glück des jungen Paa-
res so zerstört wird. Da ist es nur
konsequent, dass sich diese
Ohnmacht auch in der Struktur
des Filmes widerspiegelt.

Weitere Informationen im
Kulturwerk unter 0 50 21/
9 22 58-0 oder unter www.nien-
burger-kulturwerk.de. DH

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

„Schul-Hühner“ am Wochenende in der Deula
Die Hühner der Rasse Zwerg-
Welsumer aus dem Schul- und
Stadtteilgarten in der Nienbur-
ger Alpheide gehen auf ihre erste
Reise. Am kommenden Freitag
werden sie zur Deula gebracht,
um dort von fünf Preisrichtern
bewertet zu werden. Am
Sonnabendnachmittag wissen
die Schüler dann, ob ihr Favorit
gewonnen hat. Denn ab 15 Uhr
stehen die Bewertungen fest,
und die Geflügelschau wird

eröffnet. Die Schau ist am
Sonnabend, dem 23. November,
bis 19 Uhr und am Sonntag, dem
24. November, von 9 bis 16 Uhr
geöffnet. Neben den Schulhüh-
ner sind noch 400 weitere
Gänse, Hühner und Tauben zu
sehen. Zu allen Rassen sind
Beschreibungen an den Käfigen,
so dass der Zuschauer auch zu
jeder Rasse die wichtigsten
Merkmale ersehen kann. Die
Geflügelzüchter bieten aber

noch mehr. Die Jugendgruppe
des Vereines betreut die
Streichelwiese. Hier kann man
erfahren, wie sich ein Tier
hautnah anfühlt. Daneben hält
der Verein aber auch Informati-
onsmaterial bereit, das sich
speziell an Neueinsteiger in der
Geflügelhaltung richtet, nicht
nur für Züchter. Für Abwechs-
lung mit buntem Programm und
für das leibliche Wohl ist ebenso
gesorgt. Der Eintritt ist frei.
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Gute Adressen in der sAmtGemeinde LiebenAu · AnzeiGenspeziAL

Mit deM Flecken liebenau und den GeMeinden binnen und PenniGsehl

Die Samtgemeinde Liebenau mit ihren Mitgliedsgemeinden Binnen, Liebenau und Pennigsehl ist eine
liebenswerte und lebenswerte Verwaltungseinheit, die soziale Geborgenheit vermittelt und in denen die
Menschen das Gefühl haben: Hier lohnt es sich zu leben. Liebenau heißt aber auch Besucher und Gäste
willkommen. Für diese und natürlich auch für die eigenen Einwohner sind einige markante Sehenswür-
digkeiten kurz dargestellt:

St. Laurentius-Kirche 
Liebenau

Zum Schutzpatron dieser Kir-
che erwählte man den heili-
gen Laurentius. Während der
Lehnskriege der Hoyaer Grafen
mit den Herzögen von Braun-
schweig und Lüneburg wurde

die Kirche teilweise zerstört.
Die Inschrift über dem nörd-
lichen Eingang nennt das Jahr
der Wiederherstellung 1522.
Sie ist im spätgotischen Baustil
errichtet. Die Kirche ist etwa 40
m lang und 16,55 m breit. Der
Kirchturm ist 35 m hoch.
Eine Kirchenbesichtigung
ist möglich. Der Schlüssel

ist im Pfarrhaus oder im Al-
tenheim „Haus im Scheu-
nenviertel“, Sternstraße 1 C,
erhältlich. Führungen auch
nach telefonischer Absprache
mit Herrn Linnepe, Telefon
05023/945560 möglich.

Kirchen Binnen und 
Bühren

Beide Kirchen wurden im
späten 13. Jahrhundert im
romanischen Baustil erbaut.
Gravierende Änderungen er-
folgten sodann im 19. Jahr-
hundert. In Binnen wurde das
Kirchenschiff erweitert und
eine Sakristei angebaut. Die
Kirchenorgel in Bühren ist
denkmalgeschützt. Die Bühre-
ner Kirche ist 18,23 m lang und
6,72 m breit.

Ackerbürgerhaus 
„Witten Hus“

Das Heimathaus, welches in
Liebenau gleichzeitig als Stan-
desamt genutzt wird, wird in
liebevoller Hingabe von den
Mitgliedern des Heimatver-
eins gehegt und gepflegt. Es
beherbergt eine Vielzahl von
Exponaten handwerklicher
und hauswirtschaftlicher Ge-
genstände aus der Region, auch
Grabbeigaben aus archäologi-
schen Funden der Altsachsen-

zeit. Unter anderem enthält
eine Vitrine die rund 1500 Jah-
re alten Originalgrabbeigaben
eines Altsachsenmännergrabes
(Leihgabe des Landesmuse-
ums Hannover) und in einer
weiteren Vitrine findet man
Replikate von bei Ausgrabun-
gen gefundenem Schmuck und
Gebrauchsgegenständen aus
der Grabung bei Liebenau am

Heidberg.

Aussichtsturm an den 
Liebenauer Kiesgruben

Entlang des Weserradweges
von Liebenau nach Nienburg
befindet sich der Aussichts-
turm an den Liebenauer Kies-
gruben. Vielfältige Vogelarten
haben in dem umliegenden
Areal Zuflucht gefunden; eine
Arche Noah für viele bedrohte
Tier- und Pflanzenarten.

Historische Wasser-
mühle Liebenau mit 
Fischtreppe

Seit 1298 befindet sich die
Wassermühle Liebenau an
der Großen Aue. Die Mühle
diente als reine Kornmühle,
später dann auch als Sägemüh-
le. Nach einem umfassenden
Umbau wurden die Wasserrä-
der durch eine Turbine ersetzt,
welche heute noch läuft und
Strom erzeugt.
Bis zum Jahr 2008 ist innerhalb

von drei Jahren die Fischtreppe
durch das Land Niedersachsen
angrenzend an die Wasser-
mühle errichtet worden. Mit
der Umsetzung des Projektes
in Liebenau ist die ökologische
Durchgängigkeit der Großen
Aue in Niedersachsen vollstän-
dig hergestellt.

Kanuerlebnisse für 
Gruppen

Die Wasserlandschaft rund um
Liebenau mit inzwischen drei
Kanuanlegern eignet sich für

Liebenau: Liebens- und lebenswert
Die Verwaltung hat die markanten Sehenswürdigkeiten zusammengestellt

...aktuell
und informativ!

05023 / 98080
Ihr Partner vor Ort!

Stress mit Tierarztbesuchen?

TIERARZT MOBIL
Unser Tierarzt kommt zu Ihnen nach Hause.

Terminabsprachen zu folgenden Zeiten:

Mo., Di., Do., Fr. 9 – 18.30 Uhr
Mi. 16 – 20.30 Uhr

TELEFON: 05023 900809 www.tierarzt-ohne-stress.de

Bückmann & Hagen
MEISTERBETRIEB GmbH

BECKEBOHNEN 16 31618 LIEBENAU
TEL. (0 50 23) 44 25 / 44 40 FAX (0 50 23) 44 14
bueckmann-hagen@t-online.de

• Flachdachabdichtungen
• Steildacheindeckungen
• Bauklempnerei
• Fassadenverkleidungen
• Schieferarbeiten
• Industriedächer

und -fassaden
• Wohnraumdachfenster
• Zimmererarbeiten
• Gerüstarbeiten
• Arbeitsbühnenverleih

B E D A C H U N G E N

Wir bringen Ihr Dach in Schwung!
Ihr Partner für Neubau und Sanierung!

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · " 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches
Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere Pflegesätze
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I = mtl. 1027,91 €
Pflegestufe II = mtl. 1146,08 €
Pflegestufe III = mtl. 1250,16 €

Maurer- und Betonarbeiten
Schlüsselfertige Wohnhäuser
Gebäudesanierung

ASS-Bauunternehmen GmbH & Co KG
Beckebohnen 3 · 31618 Liebenau
Telefon (0 50 23) 6 11 · Fax (0 50 23) 43 85

Fahrschule

Olaf Patschull

Lieb
enau

Stey
erbe

rg
Stolz

enau

Königsberger Str. 4 05023 / 945600
31618 Liebenau 01 72 / 5 13 61 32

Brüggemann
Dächer GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4 Telefon (0 50 23) 9 80 40
31618 Liebenau Telefax (0 50 23) 98 04 22
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Fast 80 Frauen
bei Frauen-

Frühstück in
der Mensa

Fast 80 Frauen hatten sich am
vergangenen Sonnabend in der
Mensa des Schulzentrums
Heemsen zum mittlerweile 11.
Frauenfrühstück der Kirchenge-
meinde Drakenburg-Heemsen
getroffen. Der gute Zuspruch
dieser Veranstaltung veranlasste
Gesprächskreis jüngerer Frauen
als Organisator des Frauenfrüh-
stücks, den Veranstaltungsort
auch künftig vom Gemeindehaus
in die Schule zu verlegen. Im
„neuen Raum“, der Schulmensa,
gefiel es allen Beteiligten sehr
gut. Nach einem reichhaltigen
Frühstück folgte der belebende
Vortrag von Heidi Krause-Frische
aus Minden unter dem Thema:
„Verwurzelt und beflügelt leben“.
Dazu wurden zum Thema
passende Lieder gesungen, die
von den Gitarrenspielerinnen
Elke Jentsch, Ingrit Schäfer,
Jutta Weise und Dorothea
Lichtblau begleitet wurden. Die
Moderation lag in den bewährten
Händen von Elke Dreyer. Auch
wenn diesmal kein Sketch

vorgetragen wurde – viele
vermissten ihn – verging die Zeit
wie im Fluge. Und passend zum
Thema kehrten alle rund drei

Stunden später verwurzelt in
guten Gedanken und beflügelt
von dem anregenden Vormittag
in ihren Alltag zurück.

Weitreichende negative
Auswirkungen befürchtet

CDU im Nienburger Kreistag bringt Resolution zur
Umstrukturierung der LGLN auf den Weg

Nienburg. Auf Initiative ihres
Fraktionsvorsitzenden Karsten
Heineking hat die CDU-Kreis-
tagsfraktion eine Resolution mit
dem Titel „Regionale Kompe-
tenz und Handlungsfähigkeit
des LGLN Sulingen erhalten“ in
den Kreistag Nienburg einge-
bracht. In der Sitzung des Kreis-
tages am 13. Dezember soll diese
verabschiedet werden.

Die Resolution hat zum Ziel,
die Reorganisation des Landes-
amtes für Geoinformation und
Landentwicklung (LGLN) zu
verhindern und die Regionaldi-

rektion Sulingen des LGLN in
ihrer bestehenden Form zu be-
wahren. Die von der rot-grünen
Landesregierung geplante Um-
strukturierung hätte den Verlust
von wichtigen Synergieeffekten
in Querschnittsaufgaben wie
der EDV, dem Personalwesen
und der Ausbildung zur Folge
und hätte starke negative Aus-
wirkungen in finanzieller und
operativer Hinsicht.

Auch in den Gemeinden und
Samtgemeinden soll die Resolu-
tion eingebracht werden. Ähnli-
che Initiativen sind in den Kreis-

tagen Diepholz, Schaumburg
und Hameln zu erwarten. Die
Kampagne soll zudem auf ganz
Niedersachsen ausgeweitet wer-
den.

„Wir wollen die Zerschlagung
des LGLN in seiner bewährten
Struktur unbedingt verhindern.
Die Umsetzung der Umstruktu-
rierungspläne wäre eine Kata-
strophe für unseren Standort,
also hoffe ich auf viele Unter-
stützer im Kreistag und in den
Gemeinde- und Samtgemeinde-
räten“, appelliert Karsten Heine-
king. DH

Knoerig Vize-Vorsitzender
Der heimische Bundestagsabge-
ordnete Axel Knoerig (links) ist
am Donnerstag zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden der
Arbeitnehmergruppe gewählt
worden. Bereits in der vergange-
nen Wahlperiode war er Mitglied
im Vorstand dieses Gremiums
der CDU/CSU-Bundestagsfrakti-
on. Inhaltliche Schwerpunktthe-
men seiner Arbeit in diesem
Bereich sind der Beschäftigten-
datenschutz und die virtuelle
Arbeitswelt. Insbesondere hat
Knoerig an einem Fraktionsan-
trag zum Zukunftsprojekt
„Industrie 4.0“ federführend

mitgewirkt: Hierbei geht es um
die zunehmende Vernetzung von
Produktionsstätten mit dem
Internet und den damit verbun-
denen Wandel der Arbeitsplätze.
Diesem Thema widmet sich der
Abgeordnete auch als Berichter-
statter für die Hightech-Strate-
gie der Bundesregierung.
Für die Rechte der Beschäftigten
setzt Knoerig sich ebenfalls als
Mitglied im Bundesvorstand der
Christlich Demokratischen
Arbeitnehmerschaft (CDA) ein.
Ebenfalls auf dem Foto: der
Vorsitzende der Arbeitnehmer-
gruppe, Peter Weiß.

In Kürze

Mit der SPD zum
Weihnachtsmarkt
Heemsen. Der SPD-Ortsver-
ein Heemsen lädt alle
Mitglieder und Freunde in der
Samtgemeinde zu einem
Nachmittag auf dem
Weihnachtsmarkt in Braun-
schweig ein. Neben den mehr
als 140 weihnachtlichen
Marktständen beeindruckt
auch der Glanz der histori-
schen Bauwerke. Auch für die
Kleinen wird ein tolles
Programm angeboten. Los
geht es am 8. Dezember um
11.45 Uhr. Erwachsene zahlen
15, Kinder fünf Euro. Anmel-
dungen nehmen Marc
Kuhlenkamp unter 0 50 24/
8 81 65 und Henning Block
unter 0 50 24/8 81 88
entgegen. DH

Laternenumzug mit
den „Feuerstörchen“
Estorf. Die Kinderfeuerwehr
„Feuerstörche“ Estorf
veranstaltet am Donnerstag,
dem 21. November, einen
Laternenumzug. Los geht es
um 17:30 Uhr am Gerätehaus.
Zusammen mit ihren
Laternen sind alle großen und
kleinen Laternengänger
herzlich eingeladen. Auch für
einen kleinen Imbiss ist
gesorgt. DH

Gute Adressen in der sAmtGemeinde LiebenAu · AnzeiGenspeziAL

Mit deM Flecken liebenau und den GeMeinden binnen und PenniGsehl

Kanufreunde. Das Gewässer ist
wegen der leichten Strömung
und Wassertiefe von 1,50 m
flussabwärts zur Weser anfän-
gergeeignet.

Heidegebiet 
Mainsche

Der von den Pennigsehler Se-
nioren mit viel ehrenamtli-
chem Einsatz errichtete Schaf-
stall hat sich in der Besenheide
neben weiteren großflächigen
heidetypischen Pflanzen etab-
liert.
Besonders sind hier Spazier-
gänge zur Heideblütenzeit mit
Rast an der Fuchsberghütte
und einer Besichtigung des
Schafstalles zu empfehlen.

Bouleplatz

In der Grünanlage Schrathof
zwischen der Aue und dem
Hotel Sieling ist der wunder-
schöne Bouleplatz mit einge-
mauerten Tischen und Bänken
ein Ziel zum Spielen für Jeder-
mann entstanden. Das Spiel
mit den Kugeln (Kugeln und
Zubehör sind im Hotel Sieling
erhältlich) macht einfach Spaß.

Rottweil- 
Schießstand

Mitten im Wald gelegen prä-
sentiert sich die Anlage des
Rottweil-Schießstandes der
Niedersächsischen Landes-

jägerschaft dem Besucher.
Seit vielen Jahren ist dieser
beliebte Stand Ausbildungs-
stelle im Flinten- und Büch-
senschießen. Jungjägerkurse
finden ebenso hier statt wie
Vorbereitungsseminare für die
Sachkundeprüfung der Sport-
schützen. Darüber hinaus ist
die Anlage Austragungsort der
unterschiedlichsten Meister-
schaften und Konkurrenzen
im jagdlichen Schießen. Unter
fachlicher Anleitung kann ein
„Jedermann“ das besondere
Schießerlebnis nach vorheri-
ger Anmeldung ausprobieren.
Ansprechpartner ist Mike Bi-
schoff, Kuhlertweg 2a, 31618
Liebenau, Telefon 05023/
94125.
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Jeden Adventssonntag

Brunch von 11 – 14 Uhr
Bitte reservieren Sie.

Gerne richten wir
Ihre Weihnachts- und

Familienfeiern aus.

Wild und
Weihnachtsgeflügel etc.

Täglich ab 11 Uhr geöffnet
Montag Ruhetag

Schweizerlust 1
31618 Liebenau

Telefon (0 50 23) 5 88
Mahlstedt
Liebenau ! (05023) 625)!%"( $&( *&+#'(

! Samstag von 8 – 12 Uhr dienstbereit

! Leasing / Finanzierung
! HU jeden Montag und Mittwoch
! Service für alle Fabrikate
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MALER- UND TAPEZIERARBEITEN · FUSSBODENVERLEGEARBEITEN
FASSADENBESCHICHTUNGEN · REPARATURVERGLASUNGEN

WÄRMEDÄMMSYSTEM
Detlev Hoffmann · Liebenauer Straße 6 · 31619 Binnen

Telefon (05023) 900747 · Fax (05023) 900748

Malerfachbetrieb

Sie haben Fußprobleme?
Wir bieten Ihnen Lösungen:

Lange Straße 27 · 31618 Liebenau
Telefon und Fax (05023) 2161

Individuelle Beratung
und Betreuung

Kompressionsstrümpfe
nach Maß

Großes Bequemschuhsortiment
Orthopädische Zurichtungen
Orthopädische Maßschuhe

Diabetikerschuhe
Bandagen
Einlagen

Ihr Fachgeschäft für
Fußgesundheit.

Parkplätze direkt vor dem Haus

Jörn Bomhoff · Orthopädieschuhmachermeister
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Krankenhaus rekommunalisieren?
ver.di formulierte Erwartungen an Koalitionsverhandlungen und ehrte Mitglieder

Nienburg. Klare Erwartungen
stellte Wolfgang Uellenberg-van
Dawen auf der ver.di-Mitglie-
derversammlung in Nienburg
an die Koalitionsverhandlungen
von CDU und SPD. Der Be-
reichsleiter für Politik aus der
ver.di-Bundesverwaltung mach-
te deutlich, dass der Einstieg in
den Mindestlohn mit 8,50 Euro
unausweichlich sei und die Ren-
te mit 67 ausgesetzt werden
müsse. Er forderte eine Stärkung
der Kommunen für die Daseins-
fürsorge, um den Bildungsauf-
trag, der Optimierung des öf-
fentlichen Nahverkehrs und
dem demografischen Wandel
gerecht zu werden. Der Wider-
spruch zwischen öffentlicher
Armut und privaten Reichtum
müsse abgebaut
werden. „Die
letzte Regierung
war die teuerste
Koalition aller
Zeiten, da sie den
Reichen 30 Milli-
arden geschenkt
hat“, so Uellen-
berg-van Dawen.

Einen weiteren
Gesichtspunkt
warf er auf die
Pflegeversiche-
rung: „Wir brau-
chen eine, die unabhängig vom
Einkommen ist“. Gesundheit sei
ein Riesengeschäft geworden.
Die Politik müsse bestimmen,
was zur Grundversorgung ge-
hört. Leider erfolge es immer
wieder, dass Krankenhäuser Pa-
tienten abweisen, weil sie nicht
jeden aufnehmen müssten.
160 000 fehlende Arbeitsplätze
in den Krankenhäusern auf der
einen Seite, Rendite von 15 Pro-
zent dagegen bei den Betreibern

seien kein Widerspruch, son-
dern gegenseitige Folgen. Vol-
ker Selent als örtlicher Gewerk-
schaftssekretär forderte in die-
sem Zusammenhang die Über-
prüfung sämtlicher Optionen,
inwiefern die Mittelweserklini-
ken wieder rekommunalisiert
werden können.

Mit Blick auf die gewerk-
schaftlichen Errungenschaften
seit dem Bestehen der Bundes-
republik sprach Uellenberg-van

Dawen den Jubilaren seinen
Dank für ihre lange Arbeit aus.
„Die Menschen danken euch
unendlich viel. Und in sozialen
Auseinandersetzungen kommen
die Beschäftigten auch heute zu
der ver.di, um sich gemeinsam
stark zu machen.“ In diesem
Jahr, so Uellenberg-van Dawen,
steht ver.di davor, mehr Eintritte
als Austritte zu verbuchen.

Für ihre langjährige Mitglied-
schaft in der Gewerkschaft wur-

den Hermann Wilkens (60 Jah-
re, sitzend links) und Willi Gils-
ter (65 Jahre, daneben) geehrt.
Zu den weiteren Jubilaren ge-
hörten Sigrid Ahrens Anneliese
Fleischer, Ina-Marie Richwien,
Christa und Ralf Tietz (jeweils
25 Jahre), Heiner Bruchwitz,
Friedrich Lampe, Waltraud Sie-
mers (jeweils 40 Jahre) sowie
Kurt Salewski, Kurt Sziegat und
Hermann Witte (jeweils 50 Jah-
re). DH

In KürzeIn Kürze

Für ihre langjährige Mitgliedschaft in der Gewerkschaft wurden
Hermann Wilkens (60 Jahre, Mitte links) und Willi Gilster (65 Jahre,
rechts daneben) sowohl vom Ortsvereinsvorsitzenden Werner Behrens
(links) als auch vom Gastredner Wolfgang Uellenberg-van Dawen geehrt.
Zu den weiteren Jubilaren gehörten (Foto oben) Sigrid Ahrens ,
Anneliese Fleischer, Ina-Marie Richwien, , Christa und Ralf Tietz (jeweils
25 Jahre), Heiner Bruchwitz, Friedrich Lampe, Waltraud Siemers
(jeweils 40 Jahre) sowie Kurt Salewski, Kurt Sziegat und Hermann Witte
(jeweils 50 Jahre).Mit auf dem Bild Werner Behrens als Ortsvereinsvor-
sitzender und der Referent.

Mit der CDU Heemsen
zur Grünen Woche
Heemsen. Der CDU-Samtge-
meindeverband Heemsen lädt
vom 21. bis 23. Januar zu
einer Fahrt zur Grünen
Woche in Berlin ein. Über 500
Aussteller präsentieren ein
internationales Nahrungs-
und Genussmittelangebot,
aber auch der Gartenbau mit
einer riesigen Blumenschau
und der haushaltstechnische
Bereich fehlen nicht. Ein
Höhepunkt des Besuches
wird sicherlich auch die
Teilnahme am Niedersachsen-
abend auf dem Messegelände
sein. Zum Programm gehören
ferner eine Information bei
den Bundestagsabgeordneten
Maik Beermann und Axel
Knoerig im Bundestag, eine
ausgiebige Stadtrundfahrt
mit Besichtigung eines
Stasi- Gefängnisses in
Hohenschönhausen und der
Besuch des KDW, des
berühmtesten Kaufhauses in
Berlin. Auch interessierte
Nichtmitglieder sind zur
Teilnahme herzlich eingela-
den. Anmeldungen nehmen
Dieter Bruchmann, Henry
Koch oder Burkhard Schmä-
deke entgegen. Für den 11. De-
zember plant der Samtge-
meindeverband darüber
hinaus einen Besuch im
Niedersächsischen Landtag.
Auf dem Programm stehen
der Besuch einer Landtagssit-
zung, eine Diskussionsrunde
mit Landtagsabgeordneten,
ein Besuch im Brauhaus Ernst
August und ein Bummel über
Hannovers Weihnachtsmärk-
te. Weitere Informationen
über den Ablauf gibt es bei
Burkhard Schmädeke unter
der Telefonnummer 0 50 24/
7 36. DH

Kochkurse bei der VHS
Heemsen
Heemsen. Am Freitag, dem 6.
Dezember, findet von 17.30 bis
22 Uhr in der Küche des
Schulzentrums Heemsen ein
Kochkurs mit dem Wok mit
Johanne Sailer statt. „Im Wok
lassen sich nicht nur gesunde
und leckere asiatische
Gerichte zubereiten. Es wird
in diesem Kochgerät
besonders Aroma schonend
und fettarm gegart“, heißt es
in der Pressemitteilung der
VHS. Eine Anmeldung sollte
umgehend bei der Arbeits-
stellenleiterin unter vhs-
heemsen@gmx.de erfolgen.
Ein zusätzlicher Kurs
„Vegetarische indische
Küche“ wird am Sonnabend,
dem 14. Dezember, von 10 bis
14.30 Uhr angeboten. Nähere
Informationen bei Arbeitsstel-
lenleiterin Rica de Lorenzo
unter (05021) 916691. DH

Jetzt auch Zumba am
Mittwochabend
Heemsen. Nach „Zumba am
Sonntagmorgen“ mit Maria
Forrester – weiter geht es am
8. Dezember um 10.30 Uhr
– gibt es beim SV Heemsen
jetzt auch einmal im Monat
„Zumba am Mttwochabend“
mit Inge Balland. Das erste
Treffen findet am 20.
November um 18 Uhr in der
Gymnastikhalle statt. DH

Terminabsprache der
Heemser Vereine
Heemsen. Zur Terminabspra-
che treffen sich die Heemser
Vereine morgen im Vereins-
raum des SV Heemsen. Die
Zusammenkunft beginnt um
19.30 Uhr. DH
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Schüler waren die Stars der Manege
Mitmachzirkus „Eldorado“ eine Woche lang zu Gast in der Drakenburger Grundschule

Drakenburg. Der Mitmachzir-
kus „Eldorado“ war eine Woche
lang zu Gast an der Drakenbur-
ger Grundschule. Daher stan-
den nicht mehr Mathe, Deutsch
und Sachunterricht auf dem
Stundenplan, sondern Jonglie-
ren, Tierdressur, Clownerie und
vieles mehr.

Am Montagvormittag stellte
die Zirkusfamilie Thiel den Kin-
dern die Kunststücke vor, und
einige Kinder durften schon ein-
mal erleben, wie es ist, in der
Manege zu stehen. Dann pro-
bierten die Schüler und Schüle-
rinnen verschiedene Kunststü-
cke aus.

Am nächsten Tag suchten die
Kinder sich „ihre Herausforde-
rung“. Nun wurde drei Tage lang
in neun Gruppen trainiert, um
fit für die Galavorstellung zu
werden, und gelernt, wie man
sich nach der Präsentation der
eigenen Nummer mit Verbeu-
gung, Knicks oder einer ande-
ren galanten Bewegung bedankt
und sich vom Publikum verab-
schiedet.

Das Training machte allen viel
Spaß. Die Trainer förderten und
motivierten mit ihrer freundli-
chen und geduldigen Art jedes

Kind, so dass sie ohne Probleme
an ihre Grenzen und darüber
hinaus gingen.

Freitagvormittag fand die Ge-
neralprobe statt, zu der die Kin-
dergartenkinder eingeladen wa-

ren. Die Schulkinder erhielten
schon viel Applaus für ihre Dar-
bietungen.

Am Nachmittag erlebten dann
Eltern, Großeltern, Geschwister
und Freunde in einer großen
Galavorstellung die tollen und
mutigen Darbietungen der Kin-
der, die sie geschminkt und mit
bunten Kostümen - passend zu
ihrer jeweiligen Programm-
nummer - präsentierten: Cheer-
leader und Hula-Hoop-Mäd-
chen, Akrobatik, Jonglieren mit
Tellern und Bällen, Lasso-
Künstler, Voltigieren, eine Tra-
peznummer und natürlich
Clowns.

Alle Künstler erhielten tosen-
den Beifall. So manche Träne
glitzerte in den Augenwinkeln
der stolzen Mamas und Omas.
Beim abschließenden Finale
konnten die Kinder noch ein-
mal den Applaus der begeister-
ten Zuschauer genießen.

Finanziert wurde das Projekt
durch eine Spende des Förder-
vereins, der zwei Drittel der Teil-
nahmegebühren für die Schul-
kinder übernahm, sowie durch
die Eltern, die ein Drittel be-
zahlten. Eine Neuauflage ist für
2017 geplant. DH

Urkunden für Karsten und Sabrina Harms
Heemsens Jugendfeuerwehr feierte am vergangenen Sonnabend ihr 20-jähriges Bestehen

Heemsen. Nachdem die Jugend-
feuerwehr der Gemeinde Heem-
sen anlässlich ihres 20-jährigen
Bestehens am 26. Mai bereits die
Wettkämpfe der Kreisjugend-
feuer Nienburg ausgerichtet hat-
te, fand jetzt im Feuerwehrhaus
die offizielle Geburtstagsparty
statt.

Jugendfeuerwehrwart Kars-
ten Harms hat für den Abend
alle ehemaligen und aktiven
Mitglieder sowie die Freunde
und Unterstützer der Jugend-
feuerwehr eingeladen. In seiner
Rede ließ Harms die vergange-
nen 20 Jahre kurz Revue passie-
ren, erzählte ein paar Anekdo-
ten und dankte ganz besonders
den Sponsoren und auch den
Helfern vom Kreiswettbewerb,
ohne die eine Jugendarbeit in
dieser Form nicht möglich wäre.
Ganz besonders betonte er in
diesem Zusammenhang, dass
die Heemser Jugendfeuerwehr
mit mehr als 25 Mitgliedern eine
der größten Jugendfeuerwehren

im Landkreis ist. Und das kon-
stant über 20 Jahre hinweg.

Bürgermeister Henry Koch
überbrachte auch im Namen
von Samtgemeindebürgermeis-
ter Fietze Koop die Glückwün-
sche von Rat und Verwaltung.

Die Kreisjugendfeuerwehr, ver-
treten durch den stellvertreten-
den Kreisjugendfeuerwehrwart
Cord Meyer, dankte für die Ein-
ladung und überbrachte, eben-
falls wie der Gemeindebrand-
meister Karsten Laubach, mit

wenig Worten die besten Glück-
wünsche. Gemeindejugendfeu-
erwehrwart Torsten Kobsch
freute sich erst recht über die
Einladung, denn er durfte Kars-
ten Harms und seine Ehefrau
Sabrina, beide seit der Grün-
dung Mitglied der Jugendabtei-
lung, die Dankesurkunde der
Gemeindejugendfeuer überrei-
chen. Beide haben sich in vor-
bildlicher Art und Weise für die
Jugendarbeit engagiert.

Nach dieser Überraschung
bedankte Harms sich noch ein-
mal und wünschte seinem Nach-
folger viel Erfolg, denn er wird
sich ab dem kommenden Jahr
anderen Aufgaben widmen.

Das Ende des offiziellen Rah-
mens war gleichzeitig der Be-
ginn des feierlichen Abends.
Nachdem sich alle ordentlich
gestärkt hatten, heizte DJ André
den Gästen ordentlich ein. Und
so wurde bis in die frühen Mor-
genstunden getanzt, gefeiert
und gelacht. DH

Karsten und Sabrina Harms mit Samtgemeindebürgermeister Fietze
Koop (rechts), Bürgermeister Henry Koch (links) und dem stellvertre-
tenden Kreisjugendfeuerwehrwart Cord Meyer.

Nicht Mathe, Deutsch oder Sachunterricht standen in Drakenburg auf
dem Stundenplan, sondern Jonglage und Artistik.

Bremert und Mönch geehrt
Skatklub Haßbergen feierte 60-jähriges Bestehen / Bettina Büschking vorn

Haßbergen. Auf der Jubiläums-
veranstaltung des Skatclubs
Haßbergen im Gasthaus Mönch
begrüßte der 1. Vorsitzende,
Carsten Mönch, die Vertreter
der Verbandsgruppe 30 des Nie-
dersächsischen Skatverbandes
mit dem Präsidenten Karl-Heinz
Weickert und Staffelleiter Ewald
Haarstik, Abordnungen von be-
freundeten Vereinen aus Han-
nover-Herrenhausen, Pennig-
sehl, Liebenau, Langendamm,
Nienburg, Gandesbergen, Has-
sel und Seckenhausen sowie
Bürgermeister Burkhard Schmä-
deke, Sponsoren und die Mit-
glieder des Skatklubs Haßber-
gen.

Nach einem kurzen Rückblick
auf die Entwicklung des Skat-
spiels und die Vereinsgeschichte
wurden die Gründungsmitglie-
der Kurt Bremert und Karl-
Heinz Mönch für 60-jährige
Vereinszugehörigkeit geehrt.
Mit einer Urkunde für 25-jähri-

ge Mitgliedschaft wurde Carsten
Thomas ausgezeichnet.

Besonders dankte der 1. Vor-

sitzende den Vorstandsmitglie-
dern Martin Wiechmann, Otto
Schlichting und Ulrich Rein-

hardt für die tatkräftige Unter-
stützung bei der Ausrichtung
der Jubiläumsveranstaltung.

Ein weiterer Dank ging an die
Sponsoren, ohne deren finan-
zielle Unterstützung die heutige
Veranstaltung nicht hätte statt-
finden können.

Im Anschluss an den Festakt
fand ein Preisskat statt, an dem
nahezu alle Gäste teilnahmen.
Nach zwei Serien stand Bettina
Büschking vom Skatverein
„Langendammer Buben“ als Sie-
gerin mit 3 152 Punkten fest. Ihr
folgten Michael Firmer (Skat-
klub Liebenau) mit 2 966 Punk-
ten und Artur Hormann (Skat-
verein Pik Sieben Pennigsehl)
mit 2 867 Punkten. Die Pokale
an die Erstplatzierten wurden
von Bürgermeister Schmädeke –
zugleich Schlusslicht in dem
Turnier – überreicht. Alle weite-
ren Teilnehmer des Preisskats
konnten sich über einen Fleisch-
preis freuen. DH

Die Siegerin des Preisskats, Bettina Büschking, Michael Firmer und
Artur Hormann, mit Andreas Lampe, Burkhard Schmädeke und Carsten
Mönch (von links).

Reparatur, Reinigung und Aufarbeitung

Trotz Baustelle erreichbar
Lange Straße 6
27211 Bassum

Telefon (04241) 5840
Terminabsprache

(0172) 9325637
jodukat@seidenleder.de

www.seidenleder.de

Reparatur Reinigung und Aufarbeitung

Leder & Textilkleidung im Outlet
E. Jodukat GmbH, Bassum

telle ererrereicicichbhbar

Gesund leben … Leder tragen!

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 14.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag 14.00 bis 20.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr

50% auf
italienische Herrenlederjacken

(Musterjacken)

Die erste Herren des SV Seb-
benhausen/Balge sagt „Dan-
ke“ der Firma isyde aus Mehl-
bergen für einen Satz neuer
Trainingsanzüge.

Das Bild zeigt das Team aus
der 1. Kreisklasse Nord um
Trainer Dirk Maß (Zweiter von
links) mit Torben Struß (ganz
links), Mitarbeiter der Firma
isyde nach der Übergabe.

Die zweite Herren des SV
Sebbenhausen/Balge bedankt
sich bei der Volksfürsorge
Generaliversicherung für ei-
nen neuen Satz Trainingsan-
züge.

Die Übergabe an das Team
der 2. Kreisklasse Nord um
Trainer Udo Borcherding
(ganz rechts) übernahm der
Vertreter Siegfried Schneider
(ganz links).

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Der SV Sebbenhausen/Balge freut sich über
neue Trainingsanzüge

und bedankt sich bei seinen Spendern.
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Der Erlös des Konzertes ist für die Typisierung von Stammzellen bestimmt.
Der Rotary Club Stolzenau unterstützt die Stammzellen-Typisierung des DKMS (Deutschen Knochenmarkspenderdatei)

Veranstalter: Rotary Club Stolzenau
Kartenvorverkauf in den Geschäftstellen der Volksbanken Steyerberg sowie der Sparkasse Nienburg.

Eintritt: 8,00 Euro Vorverkauf/ 10,00 Euro Abendkasse.

Mit freundlicher Unterstützung von

...aktuell
und informativ!

. . . .. . . .
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Regenjacken für den Nachwuchs
Christoph Schäfer von der
Geschwister-Holte-Stiftung
Landesbergen(links) hat dem
Jugendrotkreuz Landesbergen
neue knallrote Regenjacken
übergeben. Darüber freuten sich
neben den JRK-Kindern auch

deren Betreuerinnen und
Betreuer. Gertrud Märtens vom
Vorstand des DRK Landesbergen
bedankte sich für diese Spende
und wünschte den Kindern viel
Spaß mit den nagelneuen
Jacken.

Denkmale und
Dorfkirchen

Landschaftsverband Weser-Hunte
hat zwei neue Broschüren aufgelegt

Nienburg. Der Landschaftsver-
band Weser-Hunte präsentiert
ab sofort zwei Broschüren in ei-
ner neuen Auflage. Die Wegwei-
ser „Archäologische Denkmale“
und „Mittelalterliche Dorfkir-
chen“ waren seit längerem ver-
griffen und sind jetzt mit eini-
gen Neuerungen wieder zu ha-
ben.

Zahlreiche überregional be-
deutende archäologische Gra-
bungsprojekte und ein große In-
teresse der Öffentlichkeit haben
den Landschaftsverband dazu
veranlasst, die vergriffenen Bro-
schüren in einer Neufassung zu
veröffentlichen. So hat die 3.
Auflage der Broschüre „Archäo-
logische Denkmale in den Land-
kreisen Diepholz und Nienburg/
Weser“ auch inhaltlich Neues zu
bieten: Anstatt der bisher 22
werden jetzt 30 archäologische
Denkmale vom Archäologen
Dr. Dieter Bischop aus Bremen
beschrieben. Die vorgestellten
Denkmale haben zum Teil ein
beeindruckendes Alter von
mehreren tausend Jahren und
gehören zu den besonderen
Charakteristika der uralten Kul-
turlandschaft des Landschafts-
verbandes. Auf 60 Seiten wer-
den dem Leser Beiträge zu be-
sonderen Fundstellen und aktu-
elle Forschungsergebnisse vor-
gestellt.

In der ebenfalls 3. Auflage der
Broschüre „Mittelalterliche
Dorfkirchen in den Landkreisen
Diepholz und Nienburg/Weser“
stellt der Bauhistoriker Dr.-Ing.
Stefan Amt aus Hannover auf 56
Seiten 32 mittelalterliche Dorf-
kirchen vor. Sie stammen aus
der Zeit vom 11. bis zum 16. Jahr-
hundert und gehören zu den be-
deutendsten baugeschichtlichen
Zeugnissen dieser Epoche in
den beiden Landkreisen. Neben
einer bildlichen Darstellung je-
der Kirche werden die grundle-
gende Typologisierung des Ge-
bäudes, die baugeschichtliche
Entwicklung und bauliche De-
tails beschrieben. Dabei ist die
Publikation um Informatives er-
gänzt worden, das Bildmaterial
größtenteils durch aktuelle Fo-
tos ersetzt und Kontaktdaten ak-
tualisiert worden.

„Archäologische Denkmale
eignen sich in besonderem
Maße dafür, die Vergangenheit
vor Ort zu entdecken“, sagte der
stv. Vorsitzende des Land-
schaftsverbandes, Landrat Kohl-
meier, anlässlich der Präsentati-
on. Landrat Bockhop legte als

Vorsitzender künftigen Entde-
ckungsreisenden begleitend ei-
nen regionalen Museumsbesuch
ans Herz: „Beeindruckende
Funde zu den archäologischen
Epochen geben dort einen guten
Einblick in die frühere Sachkul-
tur.“ Ihr Dank ging unter ande-
rem auch an die drei Sparkassen
im Verbandsgebiet des Land-
schaftsverbandes, die Sparkasse
Nienburg, die Kreissparkasse
Syke und die Kreissparkasse
Grafschaft Diepholz, durch de-
ren Unterstützung die Heraus-
gabe der beiden Broschüren
möglich wurde. DH

Erhältlich sind die kostenfreien
Broschüren in den Geschäfts-
stellen des Landschaftsverban-
des bei den Kreisverwaltungen in
Nienburg, Am Schloßplatz,
31582 Nienburg/Weser, Telefon
0 50 21/9 67-1 63 und in
Diepholz, Niedersachsenstraße
2, 49356 Diepholz, Telefon
0 54 41/9 76-19 09 bzw. unter
info@weser-hunte.de. Außerdem
liegen die Broschüren bei den
Städten, Gemeinden und
Samtgemeinden aus und sind
auch bei der Mittelweser-Touris-
tik GmbH Nienburg erhältlich.

Die Wegweiser „Archäologische
Denkmale“ und „Mittelalterliche
Dorfkirchen“ sind jetzt mit einigen
Neuerungen wieder zu haben.
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um 17.00 Uhr im Rehburger Bürgersaal
Sie sind herzlich eingeladen!

Große und kleine Musiker
werden ihr Können auf der Bühne präsentieren.

Der Eintritt ist frei!

26. Hausmusikabend

Kloster bekommt Eventmanager
Nach dem Jubiläum: Im Torhaus wird die Tourist-Info ein eigenes Domizil beziehen

Rehburg-Loccum. Das Klosterjubi-
läum ist beendet. Jetzt muss dieser
starke Impuls, der rund 165 000
Besucher in die Region geholt hat-
te, aufgenommen und am Leben
gehalten werden. Roger Cericius
und Michael Kalla waren in den
Ausschuss für Kultur und Frem-
denverkehr der Stadt Rehburg-
Loccum gekommen, um eine
Bilanz zu ziehen, aber auch um
aufzuzeigen, was jetzt im Kloster
wie weitergeführt wird. Besonders
das Mittelalterfest und der Mittel-
altermarkt waren auf breite Reso-
nanz gestoßen. „Es empfiehlt sich
eine regelmäßige Wiederholung“,
bekräftigte Pastor Michael Kalla,
der sozusagen als „Geschäftsfüh-
rer des Klosters im Ruhestand“
dabei war und mittlerweile eine
Pfarrstelle in Rehburg angetre-
ten ist. Die Menschen hätten sich

vom Kloster angezogen gefühlt,
manche hätten sich beispielsweise
spontan nach dem Fernsehgottes-
dienst ins Auto gesetzt und wären
nach Loccum gekommen, so Kalla
weiter.
Im Torhaus hatte schon während
der Feierlichkeiten zum Jubilä-
um 850 Jahre Kloster Loccum
die Tourist-Information mit eige-
nem Domizil unterkommen sol-
len. Doch es kam anders. Die
Sanierungsarbeiten entpuppten
sich um ein Vielfaches umfang-
reicher als angenommen. „Wir
sind froh, wenn nun bald diese
Baumaßnahmen abgeschlossen
sind“, berichtete Michael Kalla in
der jüngsten Ausschusssitzung im
Veranstaltungsraum der Bad Reh-
burger Romantik. Die Notlösung
in der Klosterstube habe jedoch
gezeigt, dass der gewählte Ort, das

Torhaus, für die Informationsstelle
richtig angesiedelt sei. Auch Roger
Cericius, der Chef für die Öffent-
lichkeitsarbeit rund ums Jubiläum,
zeigte sich überzeugt, dass mit dem
Jubiläumsjahr erst das Bedürfnis
geweckt worden sei, diesen Ort zu
erleben. „Die Menschen werden
wiederkommen.“ Jetzt müsse es
darum gehen, die Region und die
Stadt Rehburg-Loccum entspre-
chend zu vermarkten, passgenaue
Besuchspakete für unterschied-
lichste Gruppen zu schnüren. Die
Erfolge zeigten sich jedoch nicht
über Nacht. „Tourismus ist ein Ge-
schäft, das etwas Zeit braucht.“
Um den starken Impuls, der vom
Jubiläum ausgegangen war, wei-
terzuführen, werde es im Kloster
künftig einen Eventmanager ge-
ben, kündigte Cericius an. Auch
eine Anfrage zur NDR-Landpartie
stehe für 2016/17 im Raum. Füh-
rungen durchs Kloster und die
Attraktionen der Stadt Rehburg-
Loccum müssten weiterhin für die
Leute interessant gemacht werden.

Hätten in den Vorjahren etwa jähr-
lich 40 000 Gäste Kloster und Stadt
besucht, müsste jetzt zumindest
eine Verdopplung dieser Besu-
cherzahl möglich sein.
Und damit die auch eine Anlauf-
stelle finden, wird es die Tourist-
Informationsstelle im Torhaus des
Loccumer Klosters geben, auch
wenn diese ihr eigenes Domizil
während der Feierlichkeiten nicht
wie ursprünglich geplant bezie-
hen konnte. Betrieben wird die
Tourist-Info von der Mittelweser-
Touristik. Die Stadt leistet in Höhe
der Personalkosten einen außeror-
dentlichen Betriebskostenzuschuss
und ist demzufolge Kostenträger.
Das Kloster stellt die Räumlichkei-
ten und Inventar und besetzt das
Büro ebenfalls mit einer Kraft – al-
lerdings nicht in Vollzeit.
Für das Jahr 2014 wird erwartet,
dass Überlauf und Nachklang des
Klosterjubiläums abermals zu er-
heblichen Nachfragen führen wer-
den, wenn auch zweifellos nicht auf
dem Niveau des Jahres 2013. hm

Im Torhaus des Loccumer Klosters wird die Tourist-Info ihr eigenes Domizil 
beziehen. Foto: Reckleben-Meyer

Schlüsselfertig und zum Festpreis

Telefon : 05037 / 931 – 0
www.kuehnmassivbau.de

DAS ARCHITEKTENHAUS

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de
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Energiemanagementsysteme
WIN und Klimaschutzmanagement laden Unternehmer in die Räume der Avacon ein

Nienburg. Die Wirtschaftsförde-
rung und die Klimaschutzagen-
tur laden interessierte Unter-
nehmen am kommenden Diens-
tag, 19. November, von 17 bis 20
Uhr in die Räume der Avacon,
Bürgermeister-Stahn-Wall 1 in
Nienburg, ein. Im Mittelpunkt
der Veranstaltung steht ein sys-
tematisches Energiemanage-
mentsystem.

Energiekosten sind heute bei
den meisten Unternehmen ein
entscheidender Faktor. Vielfach
gibt es Einsparpotentiale von
mehr als 30 Prozent. Ziel der

Einführung eines systemati-
schen Energiemanagementsys-
tems ist deshalb vor allem Kos-
tenreduzierung. Im ersten
Schritt geht es hierbei um Ener-
giecontrolling, d.h. monatliche
Erfassung und Auswertung der
Verbrauchsdaten. Mit den ge-
wonnenen Erkenntnissen wird
aber auch größere Sicherheit bei
der Planung und Durchführung
von Investitionen gewonnen.
Energieintensive Unternehmen
des produzierenden Gewerbes
erhalten außerdem eine Steuer-
begünstigung. Allerdings nur,

wenn sie ihre Energieeffizienz
erhöhen.

Masterstudent Tim Westphal
von der Salzgitter Flachstahl AG
wird zunächst über die Erfah-
rungen mit der Einführung ei-
nes Energiemanagementsystems
nach DIN EN ISO 50001 in ei-
nem mittelständischen Unter-
nehmen berichten. Anschlie-
ßend erläutert Dipl. Ing. Erwin
Voss (VE efficiency solutions
GmbH) aktuelle rechtliche und
steuerrechtliche Rahmenbedin-
gungen sowie die einzelnen
Schritte zur Einführung eines

Energiemanagementsystems im
eigenen Betrieb.

Auch persönliche Informati-
onsgespräche zum Aufbau des
Energiemanagements nach DIN
EN ISO 50001 können Interes-
sierte mit den Experten der Kli-
maschutzagentur Mittelweser
und des Klimaschutzmanage-
ment des Landkreises vereinba-
ren. Anmeldungen werden un-
ter 0 50 21/88 77 72-0 oder
0 50 21/87-2 95 bzw. per Mail
unter klimaschutz@kreis-ni.de
oder info@win-nienburg.de ent-
gegen genommen. DH

„Teenager“ suchen neue Familien
Die drei sechs Monate alte
Katzen Xenia, Pünktchen und
Anton befinden sich zurzeit in
Obhut der Tierschützer von
Amigo. Sie suchen dringend
Katzenliebhaber, die ihnen ein
neues Zuhause mit Freigang
bieten können. Die aufgeweckten
Kater Pünktchen und Anton
sollen vorzugsweise zusammen
vermittelt werden. Xenia würde
gerne mit anderen Katzen
zusammenleben. Alle drei Katzen
haben eine besondere Geschich-
te erlebt (Näheres dazu unter
www.amigo-tierschutz.de). Vor
allem die Genesung und

Vermittlung von Katze Xenia, die
als Notfall entgegen der
Vereinsphilosophie des Amigo
aus Griechenland mitgebracht
wurde, liegt dem Verein sehr am
Herzen. Sie hatte sich dort den
rechten Vorderlauf gebrochen,
der so bandagiert wurde, dass
die Pfote über fast zwei Wochen
abgebunden war. In Griechen-
land wäre die Katze elendig an
dem abgebundenen Bein
verendet. Zu erreichen ist der
Verein unter 0 50 21/39 66 oder
01 75/4 44 08 75 sowie per
Email unter kontakt@amigo-tier-
schutz.de.

Ein Lebensbaum
für den Enkel

Lions-Club und CJD legen weitere Streu-
obstwiese an / Patenschaften möglich

Nienburg. Nachdem die ersten
Obstbäume auf der Nienburger
Buermende-Wiese bereits ange-
wachsen sind, soll jetzt die zwei-
te Streuobstwiese an der Straße
Bäckerskämpen folgen. Das An-
gebot, Baumpatenschaften zu
übernehmen, wurden von der
Bevölkerung sehr gut angenom-
men, weitere Obstbäume stehen
für eine Patenschaft noch zur
Verfügung. Gleich zweifach en-
gagiert sich der Lions Club mit
dieser Aktion für den guten
Zweck: Die Forcierung und Er-
haltung der Artenvielfalt und
die Unterstützung des CJD
Nienburg.

„Viele haben die Bäume zum
Beispiel als Lebensbaum für die
Enkel angepflanzt“, so Christian
Göllner und Reinhard Cords
von den Nienburger Lions. Ge-
meint ist die Anlegung von
Streuobstwiesen, gefördert aus
den Mitteln der Niedersächsi-
schen Bingo-Umweltstiftung.
Hier werden alte, Niedersach-
sentypische Obstbäume ange-
pflanzt und jeweils mit Schil-
dern versehen, die zum einen
eine ausführliche Erläuterung

zu der jeweiligen Baumsorte ge-
ben und zum anderen den Na-
men der jeweiligen Baumpaten
Tragen.

„Hier kommt sehr viel Schö-
nes zum Tragen“, so CJD Ein-
richtungsleiterin Sabine Pflaum,
und ergänzt: „Die Obstbäume
einschließlich der Beschilde-
rung dienen uns in der pädago-
gischen Arbeit als Lehrpfad. Die
Mittel der Baumpaten benöti-
gen wir dringend für weitere
Projektinstallierungen“.

Die nächste Baumpflanzakti-
on findet am kommenden Mitt-
woch, 20. November, um 10 Uhr
an der Wiese Bäckerskämpen in
Nienburg statt. Hier werden die
Lions und die Auszubildenden
der CJD-Gärtnerei – und mit
ihnen neue Baumpaten – ge-
meinsam die nächsten Bäume
anpflanzen.

Wer eine Baumpatenschaft in
der Höhe von 50 Euro überneh-
men möchte oder Fragen hat,
wird gebeten, sich unter Telefon
0 50 21/97 11-71 oder unter der
Emailadresse sven.kuehtz@cjd.
de an Sven Kühtz vom CJD
Nienburg zu wenden. DH

Im April entstand an der Buermende eine Obstbaumwiese, am kommen-
den Mittwoch sollen neue Bäume auf der Wiese an den Bäckerskämpen
gepflanzt werden. Wer möchte, kann eine Baumpatenschaft überneh-
men.

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG ! Dülwaldstr. 1 ! 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.30-19.00 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 4
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Ilsede / Ölsburg, Gerhard-Lukas-Str. 43

Weitere Filialen in:

0%
Neueröffnungs Gutschein

Gültig bis 14.12.2013 ab einem Einkauf von 500,- Euro.
Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Keine
Anzahlung, keine Gebühren, eff. Jahreszins 0,0%. Gilt nur für
Neuaufträge, keine Kombination mit anderen Gutscheinen.

Finanzierung
Laufzeit bis zu 2 Jahren.

Gültig in
allen Filialen!15.-

Gültig bis 14.12.2013 ab einem Einkauf von 60,- Euro. Aus-
genommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer
Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Artikel
und Geschenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Art.Nr. 0998 1050

Neueröffnungs Gutschein
Gültig in

allen Filialen!30.-
Gültig bis 14.12.2013 ab einem Einkauf von 250,- Euro.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unse-
rer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Artikel
und Geschenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Art.Nr. 0998 1051

Neueröffnungs Gutschein
Gültig in

allen Filialen!75.-
Gültig bis 14.12.2013 ab einem Einkauf von 700,- Euro.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unse-
rer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Artikel
und Geschenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Art.Nr. 0998 1052

Neueröffnungs Gutschein

Kostenlose Entsorgung
Ihrer alten Polstergarnitur, Einzelsessel & Matratzen

Gültig bis 14.12.2013 beim Neukauf entsprechender
Ware ab einem Wert von 500,- Euro. Keine Kombination
mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge.
Art.Nr. 0998 1046

Neueröffnungs Gutschein
für Lieferung und

Montage Ihrer Küche.
Gültig bis 14.12.2013. Statt der regulären 270,- Euro zah-
len Sie für Lieferung und Montage Ihrer neuen Küche nur
99,- Euro. Gilt nur beim Kauf einer neuen Küche. Keine Kom-
bination mit weiteren Gutscheinen. Art.Nr. 0998 1047

statt 270.-99.-
Neueröffnungs Gutschein

Einlösen und Sparen +++ Einlösen und Sparen +++ Einlösen und Sparen +++ Einlösen und Sparen

Eröffnungspreise
gültig in

allen Filialen!

Liebe Kunden,

die Neueröffnung unserer Filiale in Stadthagen

war ein voller Erfolg. Tausende Besucher waren

schon da und sind total begeistert, denn der neue

MÖGROSSA bietet jetzt noch mehr Auswahl und

mehr Service als je zuvor.

Deshalb, weil‘s so schön war:

Wir verlängern alle Angebote der Neuer-

öffnung bis zum 14.12.2013. Das gilt auch

für unsere Filialen in Ilsede, Landesbergen

und Bad Nenndorf.

Kommen Sie vorbei und

erleben sie den besten

MÖGROSSA-Markt

aller Zeiten...

Eröffnungspreise
gültig in

allen Filialen!

Wir verlängern die Neueröffnung bis 14.12.2013

Wir planen nach Ihren
Wünschen ihr perfektes
„Wohlfühl“-Büro!

" Schreibtischplatte

Büroprogramm, Coimbra 
Esche Dekor mit Struktur.

! Schreibtischplatte

' Eckplatte
B/H/T ca. 47x62x45 cm.

& Rollcontainer
Front Hochglanz weiß
B/H/T ca. 47x62x45 cm.

% Regal
mit 2 Böden, B/H/T ca. 

$ Regal
mit 5 Böden, B/H/T ca.
80x220x36 cm.

# Türpaar,
Hochglanz weiß,
B/H/T ca. 72x103x2 cm.

Chefsessel, Stoffbezug in Lederoptik 
schwarz, kombiniert mit Netzstoff,
Gestell Hochglanz weiß, Wippmecha-
nik, mit zusätzlicher Rückenunter-
stützung. Art. Nr. 0218 0079

cm

49.-
cm.

59.-

59.-

79.-
cm.

89.-

139.- 139.- 129.-
*

* bisher geforderter Preis

Alles Abholpreise!
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#
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4.44
Sie sparen
3.55€

extra
billig

Schweineschnitzel
große Scheiben
oder Schinkenbraten
mager zugeschnitten
1kg

Kasseler Nacken
mit Knochen, als Bratenstück oder 
in Scheiben zum Kurzbraten, mild 
gesalzen und goldgelb geräuchert
1kg

2.99

extra
billig

Leberwurst oder Rotwurst
nach Hausmacher Art, versch. Sorten
1kg = 6,63
300g Ring 1.99

Sie sparen
0.50€

extra
billig

"$!:# 29<5+-3; * .<3)<5<3 4,5)1/3,(< !! * 0<7'6 % !% #$ & 8# #: !%"$!:# 29<5+-3; * .<3)<5<3 4,5)1/3,(< !! * 0<7'6 % !% #$ & 8# #: !%"$!:# 29<5+-3; * .<3)<5<3 4,5)1/3,(< !! * 0<7'6 % !% #$ & 8# #: !%

Gültig vom 18. November - 24. November 2013

Lustfeld

Berliner
locker saftiges Hefegebäck, 
leicht-zarte Krume, versch. Sorten, 
Einzelpreis: 0,39
4 Stück

4 Stück

Grünländer
dtsch. Schnittkäse, nussig-
aromatischer Geschmack,
versch. Sorten und Fettstufen
100g1.11

extra
billig

Sie sparen
0.58€

Aus unserer Käsebedienabteilung

0.79

extra
billig

Sie sparen
0.40€

Leerdammer CaractèreLeerdammer Caractère
holl. Schnittkäse, besonders 
würzig, 48% Fett i. Tr.
100g

1/2

Preis

1.20

extra
billig

Sie sparen
0.36€ 1.00

extra
billig

Sie sparen
0.89€

Aus unserem SB-Backshop
Laufend frisch für Sie gebacken

Hasseröder 
Premium Pils
+ 3,42 Pfand, 1l = 1,11
24x0,33l Flasche

Pringles
Stapelchips
versch. Sorten
100g ab 0,58
175/190g Dose

1.11

extra
billig

Sie sparen
1.08€ 8.80

extra
billig

Sie sparen
3.19€

Coca-Cola, 
Fanta, Sprite
oder Mezzo Mix
teilweise koffeinhaltig
versch. Sorten, 
+ 0,25 Pfand, 1l = 0,56
2l PET-DPG-Flasche

1.11

extra
billig

Sie sparen
0.48€

P
FA

ND

25 CEN
T

JE DOSE / FLASCHE

Aus unserem
SB-Regal:
Harry
Sammy’s 
Super Sandwich
versch. Sorten
1kg = 1,48
750g Packung

1.11

extra
billig

Sie sparen
0.58€

Iglo MSC
Fischstäbchen
versch. Sorten
1kg ab 3,69
224-450g Packung

1.66

extra
billig

Sie sparen
bis zu 1.23€

Frische Muscheln
Sortierung „extra“
1000g Packung 1.69

extra
billig

1.1.Kabeljaufilet
zartes, fein-faseriges Filet mit einem 
dezent salzigen Geschmack 
100g

Sonnenkernbrot
kernig-nussiger Geschmack durch 
hohen Sonnenblumenkernanteil, 
dunkle, saftige Krume
1000g Laib

2.99

extra
billig

Aus unserer Fischtheke

. . . .



AUS DEM NORDKREIS

Hoyas Feuerwehr wählen
Brandschützer bewerben sich um Conrad-Dietrich-Magirus-Preis

Hoya. Die Freiwillige Feuerwehr
der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya ist für den Conrad-Diet-
rich-Magirus Preis in der Kate-
gorie „Brandbekämpfung“ no-
miniert worden. Sie kämpft mit
13 anderen Feuerwehren aus
dem gesamten Bundesgebiet
um den Titel „Feuerwehrteam
des Jahres“ Eine Fachjury hat
aus mehr als 100 Bewerbungen
für den Preis die besten Einsät-
ze in jeder der drei Kategorien
„Brandbekämpfung“, „Ret-
tungseinsätze“ und „Soziales
Engagement“ ausgewählt. Die
Samtgemeindefeuerwehr hatte
sich mit dem Einsatz „Groß-
brand Hartje in Hoya“ für die-
sen Wettbewerb beworben und
wurde da mit zu den besten fünf
Feuerwehren in der Kategorie
Brandbekämpfung in ganz
Deutschland ausgewählt.

Der Sieger des Wettbewerbs
wird nun aus den 14 ausgewähl-
ten Feuerwehren ausschließ-
lich durch ein Online-Voting
im Internet, an dem sich alle
Bürgerinnen und Bürger betei-
ligen können, bestimmt. Unter

www.feuerwehrwelt.de können
Interessierte die Freiwillige
Feuerwehr der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya mit ihrer Stim-
me in der Kategorie „Brandbe-
kämpfung“ unterstützen. Erst-
mals wurde der Conrad Diet-
rich Magirus Preis im vergan-
genen Jahr von der Iveco-Magi-
r u s - B r a n d s c h u t z t e c h n i k
ausgerichtet. Die herausragen-
den Leistungen von Feuerwehr-
leuten in Deutschland sollen
hierdurch stärker in den öffent-
lichen Fokus rücken.

Hoyas Samtgemeindebürger-
meister Detlef Meyer ruft alle
Bürgerinnen und Bürger der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya
und umzu auf, die Freiwillige
Feuerwehr der Samtgemeinde
Grafschaft mit der Teilnahme an
der Abstimmung zu unterstüt-
zen: „Eine Auszeichnung mit
dem begehrten Preis wäre ein
großer Erfolg für die hiesige
Feuerwehr und würde sicherlich
auch sehr zur weiteren Motivati-
on beitragen.“ Meyer erinnert in
diesem Zusammenhang noch
einmal an die hervorragenden

Leistungen beim Feuerwehrein-
satz beim Großbrand Hartje im
Oktober 2012, bei dem rund 450
ehrenamtliche Feuerwehrkräfte
auch über den Landkreis Nien-
burg hinaus, hervorragende Ar-
beit geleistet hätten.

Gemeindebrandmeister Cars-
ten Meyer und Hoyas Orts-
brandmeister Wilfried Gütz ru-
fen ebenfalls alle Bürgerinnen
und Bürger auf, sich an der Ab-
stimmung zu beteiligen und für
die Samtgemeindefeuerwehr
Grafschaft Hoya zu stimmen.
Nach ihren Worten liegt es jetzt
ausschließlich an der Unterstüt-
zung unserer Bevölkerung, um
die Chance zu haben, den Con-
rad Dietrich Magirus Preis 2013
für den hiesigen Bereich zu ge-
winnen.

Die Abstimmung ist bis spätes-
tens zum 20. November möglich
unter www.feuerwehrwelt.de.
Wichtig bei der Abstimmung ist,
dass in allen drei Kategorien
eine Stimme abgegeben wird, da
ansonsten die Online-Stimme
nicht gezählt wird.

In Kürze

In Kürze

Landfrauen reisen
nach Italien
Hoya. „Frühling in Sorrent“
ist das Motto der achttägigen
Flugreise, die der Landfrauen-
verein Hoya vom 25. April bis
2. Mai anbietet. Zum
umfangreichen Besichti-
gungsprogramm gehört ein
Ausflug zur berühmten
Felseninsel Capri. Auf einem
Landausflug durch typische
Bergdörfer, vorbei an
Zitronenplantagen, wird die
Mozzarella-Herstellung
erklärt und landestypische
Speisen angeboten. Ein
kultureller Höhepunkt ist der
Rundganges durch die
Ausgrabungen der Ruinen-
stadt Pompeji, aber auch ein
Blick in den Krater des
mächtigen Vesuvs darf nicht
fehlen. In Paestum findet man
Zeugen der griechischen
Kultur mit drei mächtigen
Tempeln und ein interessan-
tes Museum. Atemberauben-
de Ausblicke bietet die Fahrt
entlang der Amalfiküste, eine
der schönsten Steilküsten
Italiens. Eine versierte
Reiseleitung betreut die Grup-
pe vor Ort und zeigt die vielen
Sehenswürdigkeiten, die
„Bella Italia“ bietet. Wer noch
Interesse an dieser Flugreise
hat, kann das ausführliche
Programm bei den VGH-Reise
Hoya unter Telefon 0 42 51/
93-5 50 anfordern. DH

Bärbel Rädisch
liest im Museum
Hoya. Am kommenden
Mittwoch, 20. November,
findet um 15 Uhr im Heimat-
museum Hoya eine Lesung
bei Kaffee und Kuchen statt.
Bärbel Rädisch liest aus dem
Roman von Katarina Manzetti
„Mein Leben als Pinguin“.
Eine Reise in die Arktis war
schon immer Wilmas Traum.
Als es schon fast zu spät ist,
macht sie sich auf den Weg zu
den Pinguinen. DH

„Mitarbeiter Schlüssel zum Erfolg“
Diakonie-Sozialstation Hoya-Eystrup erhielt vom MDK das Prüfergebnis 1,0

VON HORST ACHTERMANN

Hoya. Die Diakonie-Sozialstati-
on Hoya-Eystrup arbeitet in der
Trägerschaft der evangelischen
Kirchengemeinde Hoya. „Seit
2010 allein, die anderen Kirch-
gemeinden in der Samtgemein-
de Grafschaft Hoya sind aus fi-
nanziellen Gründen abgesprun-
gen,“ berichtet Renate Paul, im
Auftrag des Kirchenvorstandes
Ansprechpartner und Binde-
glied in der Diakonie.

Anke Könenkamp leitet seit
sechs Jahren den Pflegedienst,
Helga Lindner ist ihre Stellver-
treterin. Die Krankenschwester
ist seit 25 Jahren in der Diakonie
tätig.

Die Arbeit und damit die Leis-
tungen der 28 Mitarbeiterinnen
in der Diakonie werden vom
Medizinischen Dienst der Kran-
kenkassen (MDK) jährlich ein-
mal überprüft. „Die Diakonie-
Sozialstation gehört zu den bes-
ten Sozi-
alstat io-
nen, das
hat der
MDK mit
demPrüf-
ergebnis
1,0 in 2013
bestätigt“,
freut sich
P f l e g e -
dienstlei-
t e r i n
Anke Kö-
nenkamp.

V o n
2011 mit
2,4 über
2012 mit
1,3 habe
sich die
Sozialstation in dieser gesetzlich
vorgeschriebenen Überprüfung
auf den besten Stand verbessert.
„Schlüssel zum Erfolg sind die
langjährigen und motivierten
Mitarbeiter in der Diakonie, die
geringe Mitarbeiterfluktuation
ist ein Indiz für eine hohe Mitar-
beiterzufriedenheit“, bestätigt
Helga Lindner, die selbst schon
25 Jahre dabei ist.

Von den Prüfern, die sich ein
en Tag vorher anmelden und
nach einem Auswahlverfahren
jede Pflegestufe prüfen. Die Be-
suche bei den Patienten dienen
Fragen zur Dokumentation un-
ter Ausschluss der Mitarbeiter.
„Die Pünktlichkeit, zum Bei-

spiel 8 Uhr Waschen, muss ein-
gehalten werden, sonst Punkt-
abzug, alle Leistungen werden
nachvollziehbar schriftlich fest-
gehalten“, so Anke Könenkamp.
Für jede Tätigkeit gibt es einen
vorgeschriebenen bezahlten
Rahmen. Niedersachsen gehöre
zu den Bundesländern, wo die
Pflegeleistungen wesentlich ge-
ringer bezahlt werden, weiß
Helga Lindner.

Die zeitliche Eingrenzung
führen zu Problemen der Pfle-
genden, die Patienten sollen das
nicht spüren. In den Familien
des zu Pflegenden würde man
gerne mit den Schwestern mal
eine Tasse Kaffee trinken, die

Zeit ist nicht da.
„Wäre gut wenn es
so wäre, wir müs-
sen die Zeit be-
zahlen“, gibt Re-
nate Paul zu be-
denken.

Ein mobiles Da-
tenerfassungsge-
rät wird zu Beginn
angestellt und
beim Verlassen

der Wohnung ausgestellt. Der
Leistungskatalog mit fester Ver-
gütung gilt für ganz Niedersach-
sen. „Zeit vertrödeln kostet
Geld, die Kirche muss wirt-
schaftlich denken. Wir müssen
28 Personen bezahlen, zwölf
Pkw unterhalten und die Miete
für die Räume aufbringen“, bi-
lanziert Renate Paul.

„Die Diakonie-Sozialstation
ist eine ganz prima Einrich-
tung,“ bestätigt Dorothea
Schwarze (78), die ihren durch
einen Unfall erblindeten Mann
Ludwig (82) pflegt. Der ehema-
lige Masseur im Krankenhaus
Hoya wird seit drei Jahren mit
der höchsten Pflegestufe betreut.

Schwester Sonja ist Bezugsper-
son, sie sei kompetent. „Sie ra-
siert mich, ich könnte es nicht
besser machen“, sagt Ludwig
Schwarze. „Sie kommt regelmä-
ßig um 8 Uhr und bleibt eine
dreiviertel Stunde, Kaffee lehnt
sie ab, sie muss weiter. Ludwig
Schwarze bewundert ihr Pflicht-
gefühl, sie lasse uns nie spüren,
dass sie in Eile. Dorothea
Schwarze sieht die tägliche Be-
treuung „als das Wertvollste,
was es an Zuwendung durch den
Staat gibt“, an. Wir führen eine
glückliche Ehe mit lieben Kin-
dern, unser Päckchen tragen wir
mit Freude und viel Zuwen-
dung. So schließt sich der Kreis
und Ludwig Schwarze setzt sich,
nachdem er von Schwester Son-
ja wieder komplett angezogen
ist und „mit Kosmetik geruchs-
freundlich behandelt“, an den
Frühstückstisch.

Bolschoi-Ballett „live“
im Filmhof Hoya
Hoya. Am heutigen Sonntag
überträgt der Filmhof Hoya in
einer Live-Aufzeichnung aus
dem Bolschoi Theater in
Moskau das Ballett „Le
Corsaire“ von Adolphe Adam.
Ein Ballett, das durch das
Gedicht „The Corsair“ von
Lord Byron inspiriert wurde.

Dorothea und Ludwig Schwarze (oben) tragen ihr
Päckchen „mit Freude und viel Zuwendung“ und sind der
Diakonie dankbar für die Hilfe im Alter. Kleines Foto: Die
Pflegedienstleitung mit Anke Könenkamp (links) und
Helga Lindner nehmen Renate Paul in ihre Mitte stehen
vor einem Einsatzwagen. Achtermann (2)

Pianist Jorge
Luis Pacheco
in Hoya und

Bücken
Hoya/Bücken. Im Mai
diesen Jahres trat in der
Martinskirche in Hoya der
Kubanische Profichor „Vocal
Leo“ auf. Am Flügel begleitete
der junge Pianist Jorge Luis
Pacheco den begeisternden
Auftritt. Das erstaunliche
Talent dieses jungen Musikers
beflügelte die Zuhörer in der
Martinskirche zu wahren
Begeisterungsstürmen.
Dieser junge Ausnahmepia-
nist kehrt im November auf
Einladung der Kleinkunstdiele
Bücken für zwei Konzerte in
unsere Region zurück. Am
kommenden Sonntag, 24.
November, begleitet er auf
Grund seiner privaten Kontak-
te den Wilhelmshavener
Gospelchor „Glory Voices“ ab
17 Uhr erneut in der Martins-
kirche in Hoya. Dieser Chor
verfügt über ein sprühendes
Repertoire moderner Gospel
und Spiritualarrangements
und überzeugt durch
Leidenschaft und Sangesfreu-
de. Die Fusion mit afro-kuba-
nischem Jazz verspricht ein
besonderes Klangerlebnis.
Am Freitag, dem 29. Novem-
ber, findet dann ab 20 Uhr ein
Solokonzert in der Klein-
kunstdiele in Bücken statt.
Der Kartenvorverkauf für das
Konzert in der Martinskirche
findet auch in der Langen
Straße bei „Kulinarium“, der
„Leserei“ und der Sparkasse
Hoya statt. In der Kleinkunst-
diele Bücken können unter
0 42 51-18 98 und kleinkunst-
diele-buecken@catucho.de
Karten gesichert werden.

Garten- u. Landschaftsbau

Winterdienst in Hoya + EystrupWinterdienst in Hoya + Eystrup
27324 Hämelhausen

Tel. (04254) 801308 · Mobil 0172-4101610

GarGarten- LLandandandschaftaftsba
Rolf ErhornRolf Erhorn

Angebote vom
18. 11. – 23. 11. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 20. 11. 2013

Schnitzel aus dem Schinken kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Kasseler Lachsbraten
1 kg € 6,99

fr. Bauch
1 kg € 3,99

Bregenwurst
100 g € –,59

Rauchenden
100 g € –,65

om
11. 2013

trutrutrup ·p ·p ·ppppp TeTeTeTeTeTel.l.l.l.l.l. 042042042042042042042042042254/54/54/54/54/54/54/54/54/54/54/54/8418418418418418418418418418418418410000000
Kohl- u. Pinkel-

Woche

Dimmers HofladenDimmers Hofladen
Neueröffnung am 23. November 2013Neueröffnung am 23. November 2013
mit 1. Hohenholzer Weihnachtsmarktmit 1. Hohenholzer Weihnachtsmarkt

Ab 14.00 Uhr mit offenem Ausklang
Kaffee und Kuchen • Weinprobe im Laden
diverse Aussteller • Getränke, warme Speisen uvm.
Der Nikolaus schaut auch vorbei!

Christina Gronholz · Dorfstraße 39 · 27324 Hämelhausen
Telefon (0 42 54) 82 81 · Täglich geöffnet

neu gestaltet neues Angebot

Hauptstraße 60 · 27313 Westen
Tel. (0 42 39) 3 30 · Fax 14 13
www.baumschule-reinhardt.de

Vom 14.10. bis 26.10.2013
25 % auf Rosen u. Hortensien

Ihre
Baumschule
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer Ausgabe – oder Teilen da-

von – liegen Prospekte folgender

Firmen bei:

Aldi!

Dänisches Bettenlager!

DRK Stolzenau!

Edeka!

Eisenbahn-Eck!

Eystruper Pizzeria!

Famila!

Hagebaumarkt Hotze!

Heineking Frischemobile!

Land und Leute!

Lidl!

nah und gut!

Netto!

NP Langendam!

Polster Mohr!

Repo!

Rewe!

Rossmann!

Tejo!

VGH Asendorf!

Vögele!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Sein letztes Rennen: 11 Uhr
Der Butler: 11 Uhr
Das kleine Gespenst: 11 Uhr, 16
Uhr
Turbo: 14 Uhr
Wolkig mit Aussicht auf Fleisch-
bällchen 2: 15 Uhr
Fack ju Göhte: 15 Uhr , 17.30 Uhr,
20 Uhr
Thor: 17.15 Uhr, 20 Uhr
Frau Ella: 18 Uhr
Insidious Chapter 2: 20.15 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Hoya 1945: 11 Uhr
Fack ju Göhte: 11 Uhr, 16 Uhr ,
20.15 Uhr
African Safari: 14 Uhr
Wolkig mit Aussicht auf Fleisch-
bällchen 2: 14 Uhr
Bolschoi Ballet - Le Corsaire: 17
Uhr
Thor: 18 Uhr, 20.15 Uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Der Ortsverein der Arbeiter-
wohlfahrt Liebenau lädt alle
Mitglieder und Freunde herzlich
zu seiner Weihnachtsfeier am 11.
Dezember um 15 Uhr im evan-
gelischen Gemeindesaal ein.

Die Adventsfeier des Kneipp-
Vereins Nienburg findet am
Sonnabend, dem 30. November,
um 15 Uhr im Restaurant „Am
Bürgerpark“ statt. Kaffee und
Kuchen für Mitglieder kosten-
los. Gäste sind wie immer will-
kommen. Anmeldungen nimmt
Uta Hagedorn unter 0 50 21-
23 92 entgegen.

Beim DRK Lemke-Oyle fin-

den im November folgende Ver-
anstaltungen statt: 19. Novem-
ber, 15 Uhr, Spielenachmittag
und Büchertausch (14.30 bis 17
Uhr), DRK-Sozialstation; Don-
nerstag, 21. November, Bade-
fahrt nach Bad Nenndorf, 13.40
Uhr ab Denkmal Lemke, Freitag,
22. November, 16 bis 20 Uhr
Blutspende in der Grundschule
mit Kinderbetreuung; Sonn-
abend, 23. November, „Erste-
Hilfe am Kind“, Sozialstation,
Anmeldung beim DRK-Kreis-
verband unter 0 50 21-90 60 oder
bei Ursula Wesely unter 0 50 21-
92 33 30.

Der Arbeitskreis des DRK

Landesbergen trifft sich am
Dienstag, dem 19. November,
um 15 Uhr in der Unterkunft zur
Besprechung des Blutspendeter-
mins am 26. November und der
Weihnachtsfeier. Für Kaffee und
Kuchen ist gesorgt.

Am 5. Dezember fährt der
DRK-Ortsverein Holtorf nach
Goslar zum Weihnachtsmarkt.
Abfahrt ist um 12.15 Uhr am
Nienburger Bahnhof mit Zustieg
an den bekannten Haltestellen.
Anmeldungen für die Fahrt, zu
der auch Nichtmitglieder will-
kommen sind, nimmt Anni
Schwarz unter Telefon 0 50 21/
91 08 13 entgegen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprechstun-!

den im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis
21 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis
12 und 18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 18 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Augenarzt:
Dr. Loesch und Partner, Rotenburg,
Telefon (0 42 61) 67 08 00; telefo-
nische Anmeldung erforderlich.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg:
Jutta Wilkens-Schaper, Danziger
Str. 25, Telefon (0 50 21) 1 66 33
Südkreis:
Dr. Karin Müller, Liebe-
nau, Lange Straße 50, Telefon
(0 50 23) 9 42 26

Apotheken
Nienburg:
Apotheke Erichshagen, Celler Stra-
ße 62, Telefon (0 50 21) 6 39 38
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau:
Linden-Apotheke, Uchte, Balken-
kamp 11, Telefon (0 57 63) 5 55
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen:
Stern-Apotheke, Martfeld, Alte Bre-
mer Straße 1, Tel. (0 42 55) 2 77
Rehburg-Loccum:
Möwen-Apotheke, Steinhude,
An der Friedenseiche 10, Telefon
(0 50 33) 83 23

HallenBäder In der regIon

Borstel!

Montag 17 bis 20 Uhr; Dienstag
16 bis 20 Uhr; Warmbadetage
am Donnerstag 16 bis 21 Uhr und
Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonnabend
15.30 bis 18 Uhr; Sonntag 9 bis
11.30 Uhr

Liebenau!

Dienstag 15 bis 17 (1,30 m), 17
bis 19 Uhr (3 m); Mittwoch 15
bis 17 (1,30 m), 17 bis 19 Uhr
(3 m); Freitag (Warmbadetag)
15.30 bis 17 (1,30 m), 17 bis 20
Uhr (3 m); Sonnabend (Warm-
badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind
(1,30 m), 10.30 bis 12 und 13 bis
15 Uhr (1,30 m), 15 bis 17 Uhr (3
m); Sonntag 8 bis 10 Uhr (3 m),
10 bis 13 Uhr (1,30 m)

Rehburg!

Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag 13 bis 21 Uhr; Freitag 7 bis
22 Uhr; Sonnabend 7 bis 18 Uhr;
Sonntag 8 bis 17 Uhr

Steimbke!

Dienstag, Mittwoch, Freitag 14.30
bis 20; Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 20 Uhr,
Sonntag 8 bis 14 Uhr; Sauna: je-
weils 15 bis 21 Uhr, Dienstag, Don-
nerstag Damen, Mittwoch Herren,
Freitag gemischt

Warmsen!

Montag, Donnerstag, Freitag 15
bis 20 Uhr; Dienstag, Mittwoch
(Warmbadetag) 15 bis 19 Uhr; Sau-
na: jeweils 15 bis 20 Uhr, Montag,
Freitag Herren; Dienstag, Donners-
tag Frauen; Mittwoch gemischt

Vorlesetag am Freitag auch in der Kita St. Michael
Der bundesweite Vorlesetag 2013
wurde am Freitag auch in der
Nienburger Kindertagesstätte St.
Michael angeboten. Nicole Boss,
Daniel Alteruthemeyer und Petra

Schlemermeyer haben einen
Vormittag rund um das Buch
„Superwurm“ von A. Scheffler und
J. Donaldson gestaltet. Gemein-
sam setzten sie ein Zeichen für

das Lesen. Die Kinder waren mit
großem Interesse, Engagement
und viel Aufmerksamkeit dabei,
berichtete Kita-Leiterin Petra
Schlemermeyer.
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AUS DEM SÜDKREIS In Kürze

„Alte Hasen“ und musikalische Laien
Am 19. November Konzert von Musikschule Nienburg und Posaunenchor Uchte

Uchte. Am kommenden Diens-
tag feiern die Musikschule Nien-
burg und der Posaunenchor der
evangelischen Kirchengemein-
de Uchte um 18 Uhr ihr neues
Kooperationsprojekt mit einem
gemeinsamen Konzert in der
Aula in der Grundschule Uchte.

Seit Oktober diesen Jahres ar-
beiten der Posaunenchor und
die Musikschule in der Anfän-
gerausbildung eng zusammen.

In einer Gruppe von derzeit
zehn Kindern und Jugendlichen
lernen die Nachwuchsbläser des
Posaunenchores das Spielen auf
verschiedenen Blechblasinstru-
menten wie Trompete, Tenor-
horn und Posaune. Den Unter-
richt leitet die studierte Musik-
pädagogin und international er-
fahrene Orchestermusikerin
Ingrid Wichert, die seit Beginn
diesen Jahres für die Musikschu-

le Nienburg tätig ist.
Der Posaunenchor Uchte stellt

den Schülern kostenlose Leihin-
strumente zur Verfügung, sub-
ventioniert den Kurs finanziell,
um die Kosten für Eltern und
Schüler niedrig zu halten, und
begleitet die Instrumentalaus-
bildung aktiv mit.

Nach erfolgreicher Instru-
mentalausbildung haben die
Kinder die Möglichkeit, sowohl

im Posaunenchor als auch in
den zahlreichen Ensembles der
Musikschule Nienburg mitzu-
spielen.

Der Posaunenchor wird unter
der Leitung von Rolf Wesemann
sowohl klassische, sakrale als
auch moderne Unterhaltungs-
musik spielen. Außerdem prä-
sentieren sich einige fortge-
schrittene Schüler der Musik-
schule Nienburg. DH

In Kürze

Frauenfrühstück im
„Wip In“ mit Bingo
Stolzenau. Das nächsten
Frauenfrühstück im Jugend-
haus „Wip In“ in Stolzenau fin-
det am Donnerstag, dem 21.
November, um 9:30 Uhr statt.
Im Anschluss wird Bingo
gespielt. Anmeldungen nimmt
Marlies Bleeke unter 05761/
7309 bis zum 19. November
entgegen. DH

Musikalischer
Regionalgottesdienst
Nendorf. In der ev. Kirche St.
Martin in Nendorf gibt es am
kommenden Mittwoch, 20.
November, um 19 Uhr einen
musikalischen Regionalgot-
tesdienst am Buß- und
Bettag. Er wird unter dem
kirchenkreisweiten Motto
„Jahr der Stille“ von den
evangelischen Kirchenge-
meinden Leese, Nendorf,
Raddestorf, Schinna,
Steyerberg und Stolzenau des
Kirchenkreises Stolzenau-
Loccum gemeinsam veran-
staltet. Die Kreiskantorei
Stolzenau-Loccum und der
Chor der katholischen St.
Christophorus-Gemeinde
Stolzenau wird unter der
Leitung von Kreiskantor
André Hummel zwei große
Chorwerke von Franz
Schubert (1797 - 1828) - In-
tende voci D 963 und Gabriel
Fauré (1845 - 1924) - Messe
Basse aufführen. Die Solisten
sind: Tenor - Jan Behnken
(Hamburg), Oboe - Mykyta
Sierov (Weimar), Klavier -
Antje Liebmann (Weimar),
Orgel - Katharina Scheel
(Nienburg). Daneben erklingt
Kammermusik unter anderem
von Georg Friedrich Händel
(1685 – 1759). Der Gottes-
dienst wird mit Abendmahl
gefeiert. Die Predigt hält
Pastor Siegmund Kricheldorf
aus Steyerberg. DH

Farbenvielfältiges
Rassegeflügel
Großenvörde. Nach der
erfolgreichen Schau im
vergangenen Jahr freut sich
der GZV Großenvörde von
1892, auch in diesem Jahr
wieder Rassegeflügel in
seiner Farbenvielfalt präsen-
tieren zu können. 33 Ausstel-
ler, davon sieben in der
Jugendabteilung, mit
insgesamt 412 gemeldeten
Tiere werden am 16. und 17.
November in der Landmaschi-
nenhalle bei der Firma Nobbe
in Großenvörde den Besu-
chern und Preisrichtern
präsentiert. Die Ausstellung
wird am Sonntag ab 9:30 Uhr
für Jung und Alt geöffnet. Am
Nachmittag wird den
Besuchern Kaffee und
Kuchen angeboten. DH

Doppelkopf und
Knobeln in Huddestorf
Huddestorf. Die Freiwillige
Feuerwehr Huddestorf
veranstaltet am Freitag, dem
22. November, für alle
Bürgerinnen und Bürger ab
19:30 Uhr den jährlichen und
traditionellen Knobel- und
Doppelkopfabend im
Feuerwehrgerätehaus. Alle
Bürger sind herzlich eingela-
den. DH

„Die homöopatische
Hausapotheke“
Stolzenau. Ab Donnerstag,
dem 21. November, sollen an
drei Abenden jeweils von
19.30 bis 21:45 Uhr im Haus
der Generationen in Stolze-
nau die wesentlichen
Grundlagen zum eigenständi-
gen Gebrauch einer homöo-
pathischen Hausapotheke
vermittelt werden. Anmeldun-
gen für den Kurs werden ab
sofort von Ute Müller unter
Telefon 05761/902696
entgegen genommen. DH

Kinderunfälle
vermeiden
Steyerberg. Die häufigsten
Notfälle im Säuglings-und
Kleinkindalter stehen
zusammen mit viel prakti-
schen Übungen im Mittel-
punkt des Erste-Hilfe-am-
Kind-Kurses, zu dem das
Team vom Steyerberger
Kindergarten „Wolkentraum“
und die Landesberger
Johanniter gemeinsam für
Sonnabend, 23. November,
von 9 bis 15 Uhr, in die
Räumlichkeiten des Kinder-
gartens, Am Schierholz 17
einladen. Ziel des Kurses ist
es, die Teilnehmer für
mögliche Gefahrenquellen im
Haushalt zu sensibilisieren
und ihnen gleichzeitig die
praktischen Maßnahmen an
die Hand zu geben, mit denen
sie die Zeit bis zum Eintreffen
des professionellen Rettungs-
dienstes überbrücken
können. Anmeldungen und
weitere Infos unter Telefon
(0 50 25) 9 70 93 36 oder im
Internet unter www.johanni-
ter.de/landesbergen. DH

Weihnachtsbasar in
der „Pusteblume“
Stolzenau. Im Kindergarten
„Pusteblume“ in Stolzenau
findet am kommenden
Sonnabend, 23. November,
von 11 bis 17 Uhr ein Weih-
nachtsbasar statt. Im
Angebot sind selbstgemachte
Marmelade und Kekse,
Kunsthandwerk, Weihnachts-
dekoration und Gestecke,
Kinderaktionen und vieles
mehr. Für das leibliche Wohl
der Besucherinnen und
Besuchr ist ebenfalls gesorgt.
Der Erlös soll dem Kindergar-
ten zugute kommen. DH

Patientenverfügung,
Vorsorgevollmacht
Stolzenau. Die SPD Stolze-
nau veranstaltet am 20.
November um 19.30 Uhr im
Gasthaus Meyer in Nendorf
einen Informationsabend zum
Thema Patientenverfügung,
Betreuungsverfügung,
Vorsorgevollmacht. Welche
Vollmachten und Verfügungen
wichtig sind, damit die
eigenen Wünsche und
Vorstellungen auch dann
geachtet werden, wenn man
diese selbst nicht mehr oder
nicht gleich äußern kann,
erläutert Carola Friedrichs-
Heise vom Betreuungsverein
Nienburg. DH

bieten.“
Karten werden ab sofort zum

Preis von zwölf Euro verkauft.
Anmeldungen nimmt Monika
Brinkmann unter (0 50 37) 27 15
entgegen.

Jetzt regieren Karsten I. und Katja I.
Stolzenaus Narren haben seit gestern um 23.11 Uhr ein neues Majestätenpaar

Stolzenau. Gestern Nacht
pünktlich um 23.11 Uhr ließ der
SKV Rot-Gold die Katze aus
dem Sack. Oder besser gesagt:
das Prinzenpaar aus der Sänfte.
Karsten I. (Karsten Levers) und
Katja I. (Katja Wittke) sind als
neues Prinzenpaar proklamiert
worden.

Ein ganzer Saal voller Narren
und Närrinnen aus nah und fern
freuten sich und begrüßten die
neuen Majestäten mit lauten Ju-
belrufen und tosendem Beifall.
Das sympathische Paar aus
Holzhausen ernannte ihren gu-
ten Freund und Nachbarn Wer-
ner Kosjak zu ihrem Adjutan-
ten. Er wird das nun amtierende
Majestätenpaar in der kommen-
den Session mit Rat und Tat zur
Seite stehen.

Nach vielen guten Wünschen
und zahlreichen Küsschen aus
dem Narrenvolk eröffneten
Karsten I. und Katja I. mit ih-
rem Ehrentanz nach dem Lied
„Wenn die Wunderkerzen bren-

nen...“ die Karnevalssession
2013/2014. Und wie es sich für
waschechte Karnevalisten ge-
hört, wurde der Narrenstart

fröhlich bis in die frühen Mor-
genstunden gefeiert...

Anlässlich des Jubiläums „30
Jahre Harke am Sonntag“ finden

Sie auf der nächsten Seite einen
umfassenden Bericht über die
Entwicklung des Stolzenauer
Karnevals.

Kinder erkunden die Zeit
Loccumer Kinderakademie auch für Erwachsene

Loccum. Die Zeit – warum ver-
geht sie für Kinder vom 1. bis
zum 24. Dezember viel zu lang-
sam und rast dann bis zum Feri-
enende im Eiltempo davon –
und das, obwohl sie doch immer
im verlässlichen Gleichmaß vo-
ranschreitet? „Den Geheimnis-
sen der Zeit auf der Spur“ lautet
darum auch der Titel der Loccu-
mer Kinderakademie, die vom
29. November bis 1. Dezember
in der Evangelischen Akademie
Loccum stattfindet.

Mädchen und Jungen von

sechs bis zwölf Jahren, ihre
Mütter und Väter, Großeltern,
Patinnen und Paten, Tanten und
Onkel sind eingeladen, sich mit
dem Phänomen der Zeit ausei-
nanderzusetzen, zum Beispiel
mit diesen Fragen: Warum erle-
ben wir Zeit so unterschiedlich,
wie lässt sie sich in der Fotogra-
fie und in der Musik „festhal-
ten“, was sagen uns Sonne und
Mond, die Jahreszeiten und
nicht zuletzt der Advent über
die Zeit?

Begleitet von Expertinnen

und Experten können Kinder
und Erwachsene diese und viele
andere Fragen zur Zeit kreativ
erkunden – in einer Foto- oder
einer Druckwerkstatt, als Musi-
ker oder Schauspieler oder in ei-
nem Denk- und Experimentier-
labor.

Wer Interesse an der Kinder-
akademie hat, kann sich bei
Inge Senne unter 0 57 66/81-1 15
oder inge.senne@evlka.de an-
melden. Das Programm ist im
Internet unter www.loccum.de
zu finden. DH

Frauen-Frühstücks-Trio lädt ein
In Münchehagen geht es mit dem Frauenfrühstück in bewährter Weise weiter

VON HEIDI RECKLEBEN-MEyER

Münchehagen. Es ist schon dun-
kel draußen, aber drinnen
schimmert gemütliches Licht.
Es duftet nach Latte Macchiato
und herzhaften kleinen Blätter-
teigtaschen mit Schinken. Mo-
nika Brinkmann (61), Gisela
Luckmann (59) und Doris
Schwarz (47) sitzen zusammen
im Haus Feldweg 3. Die letzten
Details für das Frauenfrühstück
in Münchehagen, das für den
30. November um 10 Uhr im
„Deutschen Haus“ geplant ist,
werden besprochen, aber die ge-
samte Planung an sich steht be-
reits. Jetzt endlich ist das Frau-
enfrühstücks-Trio aus Münche-
hagen komplett.

Bei der Premiere Anfang Mai
dieses Jahres konnte Doris
Schwarz nicht dabei sein, aber
jetzt haben sie alles gemeinsam

organisiert. Wobei: Jede der drei
Frauen hat ihre ganz spezielle
Aufgabe. Während Gisela Luck-
mann schaute, welche Aufgaben
ihre Vorgängerin Christa Fuß
hatte, sah Monika Brinkmann

Linchen Mau einst schon beim
Kassieren über die Schulter. Und
auch bei den Vorbereitungen
hatten die Frauen bereits zusam-
mengesessen, hatten überlegt,
wer mit wem zusammengesetzt

werden kann. „Vier Stunden
sind wir mögliche Sitzordnun-
gen durchgegangen“, blickten sie
jetzt zurück und lachten. „Da
lernt man auch eine ganze Men-
ge über Münchehagen, Loccum
und die Orte umzu“, sagt Gisela
Luckmann fröhlich.

Viele Anmeldungen dafür
sind bereits fest, obwohl zu die-
sem Zeitpunkt noch gar keine
Werbung für das Frauenfrüh-
stück gemacht worden war. Das
Frühstück biete eine „schöne
Einstimmung auf die Advents-
und Weihnachtszeit“, sagt Gisela
Luckmann, mehr wollen die
Frauen an dieser Stelle nicht ver-
raten. Das Trio setzt auf Be-
währtes und will ganz bewusst
kaum etwas ändern. „Viele der
Frauen genießen diese Atmo-
sphäre und auch, dass sie den
Ablauf kennen, obwohl die In-
halte stets eine Überraschung

Jetzt ist das Trio komplett: Monika Brinkmann, Doris Schwarz und
Gisela Luckmann (von links) freuen sich aufs nächste Frauenfrühstück
in Münchehagen. Reckleben-Meyer

Karsten I. und Katja I. mit
ihrem Adjutanten Werner
Kosjak.

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Wenn Stolzenau zur „Weserpeerden-Stadt“ wird
Von Verkleidungen, Verboten und Verordnungen: Der Stolzenauer Karneval blickt auf eine lange Tradition

Von HeiDi RecKleben-MeyeR

Stolzenu. Der Karneval in Stol-
zenau war schon aus den Kin-
derschuhen heraus, als die Har-
ke am Sonntag vor 30 Jahren das
erste Mal auch in Stolzenau in
den Brieflkästen steckte.1967/68
wurde von den einst in Stolze-
nau stationierten holländischen
Soldaten der Verein “OOCC de
Weserpeerden” gegründet – und
von 1969 an auch der Karnevals-
umzug 1969 ins Leben gerufen.

Doch der Karneval in Stolze-
nau scheint eine weitaus längere
Tradition zu haben: Der Stolze-
nauer Henning Hunte besitzt
ein reiches Archiv alter Stolze-
nauer Dokumente. Damit kann
der Heimathistoriker in vielen
Fällen ein besonders wandelvol-
les Bild der einstigen Kreisstadt
nachzeichnen.

In seinen Unterlagen stieß er
auf eine ganz besondere Polizei-
verordnung, die vor mehr mehr
als 90 Jahren im Stolzenauer
Wochenblatt abgedruckt wor-
den war. Darin war zu lesen:
„Polizeiverordnung betreffend
das Verbot öffentlicher karneva-
listischer Veranstaltungen. Auf
Grund der §§ 6,12 und 13 der
Verordnung vom 20. September
1867 über die Polizeiverwaltung
in den neu erworbenen Landes-
teilen und der §§ 137, 139 des
Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird für den Umfang des

Regierungsbezirkes Hannover,
mit Zustimmung des Bezirks-
ausschusses folgende Polizeiver-
ordnung erlassen: Oeffentliche
karnevalistische Veranstaltun-
gen aller Art sind verboten. Un-
ter dieses Verbot fallen insbe-
sondere:

1. die Veranstaltungen öffent-!

licher karnevalistischer Umzüge
und sonstige karnevalistische
Veranstaltungen unter freiem
Himmel,

2. die Veranstaltungen öffent-!

licher karnevalistischer Auffüh-
rungen, öffentlicher karnevalis-
tischer Vorträge und öffentli-
cher karnevalistische Tanzlust-
barkeiten in geschlossenen Räu-
men.

Zuwiderhandlungen werden
mit 60 Mark bestraft

Verboten ist auf öffentlichen
Straßen und Plätzen, in öffentli-
chen Lokalen, bei öffentlichen
Veranstaltungen oder Versamm-
lungen

1. das Tragen karnevalistischer!

Verkleidung oder Abzeichen je-
der Art,

2. das Singen, Spielen und!

Vortragen karnevalistischer Lie-
der, Gedichte und Vorträge,

3. das Werfen von Luftschlan-
gen, Konfetti und Vergleichba-
rem.

Zuwiderhandlungen gegen

die Bestimmungen dieser Ver-
ordnung werden mit Geldstrafe
bis zu 60 Mark, an deren Stelle,
wenn die Geldstrafe nicht beizu-
treiben ist, entsprechende Haft-
strafe tritt, bestraft.

Der Bestrafung unterliegen
Veranstalter, Teilnehmer sowie
derjenige, der zu Veranstaltun-
gen in dieser Verordnung ge-
nannten Art auffordert, einlädt
oder sie in seinen der Oeffent-
lichkeit dienenden Räumen dul-
det. Diese Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft. Hannover, 16. Dezem-
ber 1921.“ Für das karnevalisti-
sche Treiben 1922 sollte diese
Verordnung greifen.

Doch nicht erst in diesen Ta-
gen hat diese strenge Verord-
nung ihre Gültigkeit verloren.
So fand Henning Hunte in sei-
nen Unterlagen auch einen Be-
richt der Harke aus dem Februar
1951, der mit „Ein vergnügtes
Wochenende in Stolzenau“
überschrieben ist und den Kar-
neval in Stolzenau ankündigt.
„Für den Maskenball ist das
Tauschen und Besorgen der
Kostüme bis zur letzten Minute
im Gange. Schließlich will jeder
in einem originellen und schö-
nen Kostüm erscheinen. Die
bessere Ehehälfte oder die Be-
kannten und Freunde sollen ja
nicht wissen, hinter welcher
Maske der oder die Gesuchte
sich verbirgt. Denn gerade diese
Ungewißheit macht doch den

ganzen Reiz des Festes aus.“
Und die Verordnung schien

nicht nur in Vergessenheit gera-
ten zu sein, sondern kehrte sich
ins Gegenteil. So stand dort zu
lesen: „Mit der Zahl der Neugie-
rigen will man in diesem Jahr
etwas gnädiger verfahren. Sie
werden auch ohne Kostüm ein-
gelassen werden – mit einer
bunten Kappe und – solange
Platz ist“.

Ob die Verordnung je aufge-
hoben wurde, konnte nicht ge-
klärt werden ...

Doch erst die Holländer hat-
ten diese Tradition im Weserfle-
cken wieder aufleben lassen.
Und in den Anfängen war da-
mals nur ein Wagen am Start.
1970 machte erstmals der örtli-
che Schützenverein mit. 1994
wurde er das letzte Mal von den
Holländern organisiert, seit 1995
ist der SKV Stolzenau Ausrich-
ter.

War zu Beginn der kleine Kar-
nevalsumzug von der Hollän-
dersiedlung gestartet und von
aus zur Kaserene marschiert, ist
die Strecke seit nunmehr mehr
als 30 Jahren unverändert: Nach
dem Start an der Königsberger
Straße ging es durch die Große
Geest in die Fritz-Reuter-Straße,
dann in die Wilhelm-Busch-
Straße, Feuerschicht, Schinnaer
Landstraße, Allee, Hohe Straße,
Lange Straße bis zum Markt.
Der Umzug endete auf dem
ZOB, wo das Festzelt aufgebaut

war. Seit 1985 wird Stolzenau zu-
dem während der Tollen Tage in
“Weserpeerden-Stadt” umge-
tauft – teilwesie werden sogar
die Ortsschilder verhängt. Zu
dieser Zeit endete der Umzug
und die Feierlichkeiten nicht
mehr in der Kaserne, sondern
auf dem Zentralen Omnibus-
bahnhof (ZIB) im Stolzenauer
Ortskern.

Und dann mussten die
Holländer abziehen

Dann öffente sich die Mauer,
der Eiserne Vorhanfg fiel und
die Holländer mussten bis 1995
abziehen. Damit veränderte sich
nicht nur gravierend die Wohn-
und Einwohnerstrukltur, son-
dern auch der Karneval stand
damit auf der Kippe. Zudem
führten Einsätze der Nato-Trup-
pen zu Veränderungen: So fand
1991 fand kein Umzug in Stolze-
nau statt, der Golfkrieg hatte die
Niederländer zu einem Einsatz
in die Türkei abberufen. In Stol-
zenau wurde im selben Jahr zur
Aufrechterhaltung des Stolze-
nauer Karnevals wurde 1991 eine
Fördergemeinschaft gründet,
die sich seither häufiger traf.

Ende 1992 wurde der Stolze-
nauer Karnevalsverein „SKV
Rot-Gold“ gegründet. Die Ein-
tragung des SKV ins Vereinsre-
gister fand laut Satzung am 18.

Januar 1993 statt. Die Grün-
dungsmitglieder waren: Wolf-
gang Siebert, Ruth Langerwisch,
Ines Berendsen, Landolf Koll-
stede, Roel Dolfing, Klaus Mey-
er und Uli Rokahr. Der Umzug
1993 war noch eine Gemein-
schaftsarbeit zwischen den Hol-
ländern und den Stolzenauern.
Der erste Umzug in eigener Re-
gie war 1994. Im gleichen Jahr,
am 11. 11. 1994, wurde „Adelheid
I.“ als erste Prinzessin des Stol-
zenauer Karnevalsvereins „SKV
Rot-Gold“ proklamiert. Die ers-
te Prunksitzung war im Hotel
„Zur Post“ 1995 mit Prinzessin
Brigitte I. von 1996 bis 1999 war
die Prunksitzung in der Real-
schule von Stolzenau und seit
2000 im Festzelt auf dem ZOB.

Mittlerweile kommen in je-
dem Jahr zehntausende Besu-
cher zum Karnevalsumzug nach
Stolzenau, um die bunten Wa-
gen, die vielen Fußgruppen und
die fantasievollen Kostüme aus
nächster Nähe zu sehen und
mitzufeiern.

Und die Mitglieder des “SKV
Rot-Gold” sind vermutlich erst
heute in den frühen Morgen-
stunden ins Bett gekommen,
weil sie gestern gemeinsam mit
zahlreichen befreundeten Kar-
nevalsvereinen im Hotel „Zur
Post” um 23.11 Uhr das wohlge-
hütete Geheimnis der neuen Re-
gentschaft für die neue Session
gelüftet haben (mehr dazu auf
der vorherigen Seite).

Schlüsselrückgabe: Auch die Rückgabe des Rathausschlüssels mündet stets in ein kleines Fest. Die “Blauen Schwestern” haben ihren Spaß, wenn das Geheimnis um die neuen Regenten gelüftet wird.

“Charly” Dörffel gehört zur Jury, die die Preise für die schönsten
Kostümierungen verleiht.

Brav sein kann man in den anderen vier Jahreszeiten...
Heidi Reckleben-Meyer (6)

Manchmal wird deutlich, warum es einfach besser ist, dass nicht jeder
ist, was er sein möchte.
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Die Kinderseite

Klaro Safaro
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Torwart Timo Hildebrand
versteigert seine Handschuhe. Sie
stammen aus dem Spiel, in dem
er gepatzt hat.

Timo Hildebrand hält die Bälle für
Schalke 04. Am 6. November
machte er im Spiel gegen den FC
Chelsea eine schlechte Figur. Timo
Hildebrand hatte den Ball vor sich
liegen und wollte ihn wegschießen.
Doch er zögerte zu lange. Der
Kameruner Samuel Eto'o
nutzte die Chance. Als Timo
Hildebrand endlich abschoss, ging

Handschuhe im Internet
er dazwischen. Der
Ball kullerte ins Tor.
Torwart Timo
Hildebrand will das
Ganze nun abhaken

und hat sich entschieden, seine
Handschuhe und seine Schuhe im
Internet zu versteigern. Wer am
meisten Geld bietet, soll sie
haben. Das Geld, das bei der
Versteigerung reinkommt, soll
Kindern zugutekommen. Wer die
Auktion im Internet beobachten
will, kann hier schauen:
www.unitedcharity.de

In Hannover im Bundesland
Niedersachsen läuft seit
Donnerstag ein wichtiger
Prozess: Christian Wulff steht
vor Gericht. Er war einmal der
Bundespräsident unseres Landes.
Was wird ihm vorgeworfen?

Der Bundespräsident ist für
Deutschland sehr wichtig. Er ist
unser Staatsoberhaupt. Seit März
2012 macht Joachim Gauck den
Job. Er reist in andere Länder
und spricht mit
den Politikern
dort. Zudem
passt er auf, dass
die Politiker der
Regierung bei
Gesetzen korrekt
gearbeitet haben.
Jedes Gesetz muss
der Bundespräsident
unterschreiben. Erst
dann gilt es.

Joachim Gauck bekam den
Posten, nachdem Christian
Wulff als Bundespräsident
zurückgetreten war. Er gab das
Amt im Februar 2012 auf. Der
Grund: Christian Wulff war
mächtig in die Kritik gekommen.
Mehrere Dinge waren bekannt
geworden, die die Menschen
nicht gut hießen. Vor Gericht
geht es um eine Sache, die
schon länger zurückliegt.

Der frühere Bundespräsident Christian Wulff steht seit Donnerstag vor
Gericht. Foto: imago/Xinhua

In den nächsten Tagen wird in
Zeitungen, im Radio und im
Fernsehen über John F. Kennedy
berichtet. Er starb vor 50 Jahren bei
einem Attentat. Bis heute ist nicht
klar, was genau geschehen ist.

John F. Kennedy war zu der Zeit
der Präsident der USA. Seine Frau
hieß Jackie. Sie hatten zusammen
vier Kinder, zwei Söhne und zwei
Töchter. Am 22. November 1963
waren John F. Kennedy und Jackie
in Dallas in Texas in den USA.
Sie fuhren mit einem offenen Auto
durch die Straßen. Heute wird so
etwas nicht mehr gemacht. Zu groß
ist die Angst, dass jemand dem
Präsidenten etwas Böses will.

John F. Kennedy hat sein Leben
verloren, weil das Paar im Cabrio
unterwegs war. Jemand hat auf ihn
geschossen. Der Präsident hat das

Attentat am 22. November 1963
nicht überlebt. Nach den
schrecklichen Ereignissen wurde
ein Mann namens Lee Harvey

John F. Kennedy und seine Frau Jackie fuhren am 22. November 1963 im Cabrio durch
Dallas. Auf der Fahrt wurde der amerikanische Präsident erschossen. Später wurde der
Wagen umgebaut. Foto: Bianka Roth

Klaro und ich haben an
diesem Wochenende viel vor.
Wir wollen Nuss-Kekse,
Bratapfel-Plätzchen und
Walnuss-Schiffchen backen.
Außerdem haben
wir Zutaten für
Donauwellen,
Zitronen-Kringel und
Marmorkuchen.
Warum? Klaro und
ich starten eine
Aktion. Wir werden
Kekse und Kuchen
in unserer
Gegend

verkaufen. Mit dem Geld, das
wir einnehmen, wollen wir den
Kindern auf den Philippinen
helfen. Nach einem
schweren Sturm sind dort
viele Menschen in Not. Wir
werden das Geld spenden.

Jetzt aber lesen wir erst mal
unsere Seite. Wir sind schon
neugierig, was es Neues gibt.
Ihr auch?

Klaro und Safaro
verkaufen Kuchen

Wie entsteht eigentlich ein
Mensch? Das zeigt die „Sendung
mit der Maus“ am Sonntag in
einer Sonderausgabe. Los geht
es um elf Uhr im Ersten. Die
„Maus“-Macher haben
Constantin ins Leben begleitet.
Sie zeigen, wie ein Baby sich im
Bauch seiner Mama entwickelt.
Technik macht das möglich.
Sogar der erste Herzschlag
wird zu sehen sein. Bei der
Geburt von Constantin war
das „Maus“-Team dabei. Ärzte
halfen dem kleinen Jungen auf
die Welt.

Neuer Mensch

Christian Wulff
vor Gericht

Journalisten lesen
Texte gegen
Schüler kontrollieren manchmal
gegenseitig ihre Arbeiten. Auch
Journalisten machen das. In den
Redaktionen redigieren sie die
Artikel anderer Journalisten. Sie
verbessern und kürzen sie. Sie
prüfen, ob alles stimmt und der
Text spannend geschrieben ist.
Manchmal ergänzen sie auch
wichtige Informationen. Erst
wenn der Text überarbeitet
wurde, kommt er ins Blatt. Die
Zeitungsleute redigieren Texte
ihrer Kollegen,
Pressemeldungen
und Artikel von freien
Journalisten. Freie
Journalisten sind
nicht fest beim
Zeitungshaus angestellt.

Klaro
und

Safaro
Christian Wulff war
damals noch nicht
Bundespräsident.
Ihm wird

vorgeworfen, einen
Filmproduzenten unterstützt zu
haben, nachdem dieser ihm einen
Teil seiner Hotelrechnung bezahlt
hatte. In dem Hotel hatte Christian
Wulff geschlafen, als er am
Oktoberfest in München war. Das
ist das größte Volksfest der Welt.

Doch was ist so schlimm daran,
dass Christian Wulff seine
Rechnung nicht komplett selbst
bezahlt hat? Christian Wulff hat
nach dem Oktoberfest-Besuch ein

Oswald festgenommen. Er wurde
verdächtigt, den Präsidenten
erschossen zu haben. Der Mann
stritt das ab. Lee Harvey Oswald

starb kurze Zeit nach seiner
Festnahme. Auch er wurde
erschossen. Der Barbesitzer Jack
Ruby kam in eine Polizeiwache
und feuerte auf ihn. Bis heute ist
nicht klar, ob Lee Harvey Oswald
auf John F. Kennedy geschossen
hat.

Menschen weltweit waren nach
dem Attentat geschockt. John F.
Kennedy hatte die Menschen
fasziniert. Er galt als starker
Staatsmann. Viele ältere Menschen
haben den 22. November 1963
in guter Erinnerung. Sie wissen
genau, was sie damals gemacht
haben. So prägend war dieser Tag.

John F. Kennedy gehört zu den
berühmtesten Präsidenten der USA.
Noch heute sind Schulen, Plätze
und Straßen nach ihm benannt. Er
wurde nur 46 Jahre alt.

Filmprojekt des Mannes
unterstützt und ihm geholfen,
Geldgeber dafür zu finden. Da
Christian Wulff als Politiker
gearbeitet hat, gibt es nun
Wirbel deswegen. Politiker
sollen keine Vorteile oder
größeren Geschenke annehmen.
Denn ihnen kann vorgeworfen
werden, dass sie das beeinflusst
und sie dann Entscheidungen
anders treffen als sonst. Vor
Gericht geht es für Christian
Wulff nun um sogenannte
Vorteilsannahme. Als das alles
geschehen ist, war Christian
Wulff Regierungschef im
Bundesland Niedersachsen.

Es ist das erste Mal,

dass ein ehemaliger

Bundespräsident von

Deutschland vor Gericht

steht. 22 Prozesstage

sind angesetzt worden.

Die Verhandlung wird

sich bis ins nächste Jahr

ziehen.

Das sind tolle Nachrichten!
Naturschützer haben ein seltenes
Tier aufgespürt. Sie sagen, das
Saola ist nicht ausgestorben.

Das Saola ist ein Waldrind, das
in Asien lebt. Die Naturschützer
wissen nur sehr wenig über die
Tiere. Es ist kaum bekannt, wie
sie leben. Außerdem ist unklar,
wie viele Saolas es noch gibt.
1992 wurden die Tiere entdeckt.
14 Jahre lang aber wussten die
Naturschützer nicht, ob sie noch
existieren oder ob sie schon
ausgestorben sind. Nun haben
sie Gewissheit: Die Saolas gibt
es noch. Eines der Tiere ist in
eine Fotofalle getappt. Die
Naturschützer konnten es im
Regenwald in Vietnam knipsen.
Das Saola lebt im Grenzbereich
zwischen den Ländern Laos und
Vietnam. In Laos verlieren die
Tiere ihren Lebensraum, weil
Bäume unerlaubt gefällt werden.
In Vietnam gibt es Wilderer, die
die Tiere jagen. Daher machen
sich die Naturschützer Sorgen
um die Saolas. Sie wollen sie
schützen.

Das Saola
lebt noch

Wer war John F. Kennedy?

Das Saola ist in die Fotofalle getappt.
Foto: WWF
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Skorpion 24.10. - 22.11.
Verlieren Sie keine Zeit mit
nutzlosen Dingen. Sie haben
es in der Hand, eine private
Angelegenheit zum guten
Abschluss zu bringen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Bei Verhandlungen vorsich­

tig sein. Neue Projekte ha­
ben bessere Aussichten auf
Erfolg, wenn Sie den Start
noch eine Weile verzögern.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Nicht alles persönlich neh­
men! Wer sich etwas mehr
Gelassenheit im Umgang
mit schwierigen Menschen
zulegt, kommt gut durch die
Woche.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Es wäre klug, Verdächti­
gungen nicht vorschnell zu
äußern und keine Szene zu
machen, da vielleicht nur ein
Missverständnis vorliegt.

Fische 20.2. - 20.3.
Es wird wahrscheinlich kei­
nen Sinn haben, dass Sie
gegen alles und jeden prote­
stieren. Sie machen sich und
Ihren Mitmenschen nur das
Leben schwer.

Widder 21.3. - 20.4.
Gefühle können manch­
mal trügen. Niemand ist vor
Fehlentscheidungen gefeit,
darum wäre es sinnvoll, eine
Entscheidung zu überden­
ken.

Stier 21.4. - 20.5.
Die Dinge nicht so sehr an
sich herankommen lassen,
das ist vielleicht einfacher

gesagt als getan. Sie sind im
Moment sehr empfindlich.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Sie müssen nun Ihr Verhal­
ten nach den wechselnden
Tagesereignissen richten.
Auch privat könnte ein wenig
Anpassung nicht schaden.

Krebs 22.6. - 22.7.
Ihr Talent, sich blitzschnell
auf eine neue Situation ein­
stellen zu können, bringt
Ihnen unter Umständen ei­
nen beruflichen Vorteil.

Löwe 23.7. - 23.8.
Es kommt ganz auf die Wahl
Ihrer Worte an. Damit Kritik

nicht falsch verstanden wird,
sollten Sie den Zeitpunkt mit
Bedacht wählen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
In den nächsten Tagen Un­
sicherheitsfaktoren unbe­
dingt einkalkulieren! Seien
Sie besonders vorsichtig und

kritisch, wenn Ihnen etwas
angeboten wird.

Waage 24.9. - 23.10.
Schrauben Sie Ihre Erwar­
tungen besser nicht zu hoch.
Die Erfolgssterne sorgen für
manche Aufregungen. Schön
gelassen bleiben.

...aktuell
und informativ!

Rohrreinigung

Abfluss verstopft?
Küche – Bad – WC

TAG & NACHT
H. Reuter

" (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · " (0 50 21) 91 97-0

bau +
keramik

Fliesenarbeiten
Maurerarbeiten
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr
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Eigenheime als Mietkauf mögl. !
Neubau in Ihrer Region.
Erstinformation für Baufirma
Ebeling unter:
% (0 50 21) 92 18 85

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Stolzenau: 1-2 Fam.-Haus,
Bj. 1983, 219 m² Wfl., 824 m²
Grdst., Doppel-Carport, neue
Hzg., Fußbd.-Hzg., Südterr.,
Wohnkeller, Kamin, Preis VB.
% (01 76) 41 35 21 95

EFH in Warmsen,
160 m² Wfl., 1400 m² Grdst., in
ruhiger Siedlung von privat,
% (01 75) 6 92 70 33

Weihnachten mit den eigenen
Pferden! EFH/2 Fam.Hs. mit
2-3 Boxen u. Reitpl. v. Privat,
ü. 240 m² Wfl., 9 Zi., ü. 2500
m² Grst., 4 Grg., 2 Remis,
EBK, 2x Bad, Blk., Terr.,
Teilkell., Kaminofen, ideal
für gr. Fam./Mehrgen.,
198000,- € VB, 05023/9833933

Baugrundstücke

Baugrundstück Stadtrand Nbg.,
ruhige Wohnlage, 350 - 450 m²,
ca. 80,- €/m² % (0 50 21) 1 44 20

Land- und Forstwirtschaft

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

Immobilien-Gesuche

Suche 6-10 Familienhaus,
% (01 70) 5 35 23 86

Mehrfamilienhaus
mit 3-10 Wohneinheiten
in Nienburg (Stadtbereich)
gesucht. % (01 75) 8 86 83 06

Nbg./Drakenburg/Marklohe:
Suche Haus auf Mietkaufbasis,
% (01 62) 2 03 76 64

Junges, glückliches Ehepaar sucht
EFH od. Grdst. zum gemeinsa-
men alt werden, in Nienburg u.
Ortsteile, % (01 74) 9 22 41 82

Vermietungen

Stolzenau/Nendorf: 1. OG; ren.
3½ ZKB , ca. 92 m², EBK, HWR,
Grg., auf san. Resthof, Tierhaltg.
mögl., % (0 57 65) 94 27 60

Vermietungen in Nienburg:
Möbl. Kleinstwohnung u. möb-
lierte Zimmer in WG an Berufs-
tätige, Studenten oder Soldaten,
einschl. PKW-Einstellplatz.
% (0 50 21) 51 55

1-Zimmer-Wohnung

Holtorf: Abgeschl. möbl. Zimmer,
m. Bad u. Flur an Wochenend-
fahrer, Polizei od. Soldaten zu
verm., % (0 50 21) 1 52 08

Uchte: möbl. Zi., Dusche/WC,
13 m², 150€+NK 0172/5170512

2-Zimmer-Wohnung

Pennigsehl, 2 ZKB, 60 m²,
ruhige Lage, sep. Eingang,
Carport. % (01 60) 2 00 60 03

Nbg.: City-/Bahnhofsnahe
2 Zim., Wohnkü., Bad, 54 m²,
EG, hell, 280,-E KM + NK, zu
sofort % (01 71) 1 47 23 53

Uchte: 2 Zi., EBK, Bad, 50
m², 250,- € + NK. 0172/
5170512

Warmsen, 2 kl. Whg.: EG: 2 Zi.,
Dusche, Flur. DG: 2 Zi., kl. Kü.
Flur, Dusche. ab sof., Grg. mögl.,
% (0 57 07) 28 28

Nähe Stolzenau: Ruhige 56 m²
Whg., 2 Zim., Küche, Bad, Terr.,
evtl. Garage, % (0 57 61) 27 71

3-Zimmer-Wohnung

1. OG in Lemke: 3 Zimmer,
Balkon, 350,- E Kaltmiete,
2 Monatsmieten Kaution,
% (0 50 21) 97 98 27

Nienburg zentr. helle 3 Zi.-Whg.,
110 m², schöne ruhige Lage,
Balkon, EBK, Bad, Gäste-WC,
gr. Keller, Garage, z. 01.12.13
v. Privat frei, KM
650€+NK+2MM Kaution,
% (01 76) 46 65 60 31

Nöpke: Freundl. 3-Zi.-OG-Whg.
mit unverbauten Blick auf Nöp-
kes Natur, 98 m², neus Dusch-/
Wannenbad, G-WC, neuwert.
Küche kann übernom. werden.
Garten- u. Trockenraum-Mitbe-
nutzg., ab sofort frei, KM 450 E
+ NK % (01 75) 2 03 69 93

Steyerberg, 3 ZKB, EG, 83 m²,
Keller, 355,-E + NK + MK
% (05 11) 83 37 92

4-Zimmer-Wohnung

Bühren: Ruhige 5 Zi.-Whg., Kü.,
2 Bäder, 145 m², Terrasse, Gar-
ten, Garage, ab sofort frei. keine
Tierhaltg., % (0 42 57) 690

Uchte, Brinkstr. 15: 90 m²,
5 ZKB, Balkon, 450 € KM
+ NK % 0172/5170512

4 ZKB in Erichsh./Schwalbenweg
82,5 m², kompl. renov., Kel-
lerrm., EBK neu - Nutzungsgeb.
35,-€/mtl., Stellplatz 15,- €,
KM 400,- €+ NK ca. 160,- €,
% (01 72)4 05 24 91

Stolzenau, 5 ZKB, 118 m² im EG,
Büro/Praxis/Whg.% (01 72) 5 12 18 27

Gewerbliche
Vermietungen

Lager mit 4 großen Toren, ca. 200
m², Nähe Lemke zu verm.
% (01 72) 5 12 18 27

Ladenfläche in Stolzenau/Zentr.
Am Markt, 1A Lage, ca.40qm, mit
Nutzung v. Küche, Aufenthalts-
raum u. Toilette, ideal für z.B.
Fusspflege, Nageldesign, Kos-
metik oder Versicherung usw.
(0172) 5 11 70 72 o.(05761)90 88 90

Häuser

Raum Bruchhausen-Vilsen:
Fam., 3 Pers. suchen kl. Haus
od. Resthof, 4-5 Zi., m. Pferde-
haltungsmöglichkeit (2 Pferde).
% (0 42 52) 93 90 95

Rehburg: REH
4 ZKB, ca. 110 qm, G-WC,
Keller, Terr., kleiner Garten,
550 € + NK, ab 1.1.14,
% (01 77) 5 33 22 54

DHH in Nienburg OT Holtorf
zu vermieten, 4 Zi. Kü. Bad,
Gäste-WC, HWR, Terrasse,
Carporteinstellplatz, Gas-ZH,
ca. 107 m², Grundstück ca.
300 m², KM mtl. 615,- €,
3 Monatskaltmieten Kaution.
% (01 51) 50 50 40 25

Garagen

Massiver Scheunenraum, 180 m²
zu vermieten. % (0 50 28) 3 25

Mietgesuche

Rentner Ehepaar sucht 3-4 ZKB
im EG-Whg. Raum Marklohe.
% (0 50 21) 1 51 01

Estorf: Günstige Wohnung
gesucht. % (01 60) 96 50 98 75

1-Zimmer-Wohnung

Suche 1 - 1½ ZKB, EG für ältere
Dame im Leintor oder Nbg.
Stadtmitte % (01 72) 5 43 77 22

2-Zimmer-Wohnung

2-3 Zi.-Whg. im Raum Wiezten bis
Stolzenau mit Tierhaltung ge-
sucht % (01 72) 4 23 41 80

Suche 1 1/2 - 2 ZKB, 50 m²,
EG, Umfeld Nienburg,

% (0 15 22) 7 37 40 28

Häuser

Suche günstiges kl. Haus, ca. 60 -
80 m², Terr., kl. Garten, gerne m.
Ofen, Rm. Nbg./Erichshg./Hol-
torf. % (01 52) 38 45 48 18

Garagen

Suche Wohnmobileinstellplatz
Min. b 2,50 h 3,20 l 7,50m
Raum Haßb, He, Eyst. Gand.
% (01 71) 6 23 95 85
pe-wa@t-online.de

Immobilien
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8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

VW

Lupo, Bj. 7/98, TÜV/AU neu, 170
Tkm, ATM 119000, 8-fach be-
reift, guter Zust., 55 Kw, VB
1590,- E , % (0 50 23) 14 88 oder
% (01 52) 29 77 51 65

VW Golf 2,
Bj. 86, TÜV 06/14, Wi.+So.
Reifen, 122 Tkm, 1.400,- €

VB, % (0 50 27) 15 12

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Wi-Reifen, Opel Mervia,
R185/60 R15, auf 4-Loch
Alu-Felgen, 250,- €,
% (01 79) 1 34 12 60

4 Wi.-Rf. auf Alufelge, 5-loch,
205/55 R16, 1 Winter gefahren,
200 E VB % (0 57 61) 8 81 99 03

4 Winterreifen
Hankook 195/60 R15 88T 4
Loch Stahlfelge Profil ca
7-8mm. VB 200€ % (0 42
57) 4 40 ab 18 Uhr

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Klein- und Mittelklasse-Pkw
ab Bj. 2002. " (05027) 537

Suche altes Motorrad u. Moped
z.B.: Zündapp, DKW, Kreidler,
NSU, Victoria, BMW, Heinkel,
Honda usw. (Zust. egal) sowie
alte Tanksäule und Werbung-
schilder % (01 73) 2 50 83 36

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Automarkt

Fiat

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a car

Cinquecento, Ez. 98, TÜV 5/15,
VB 1300,- E , % (0 50 21) 1 76 87
od. % (01 62) 8 08 71 95

Renault

Clio, schwarz, Bj 2001, 55 Kw,
TÜV 03/14, Radio, 8-fach be-
reift, sehr gepfl., VB 1590,- E ,
% (0 50 23) 14 88 oder
% (01 52) 29 77 51 65

Twingo, Ez. 3/07, schwarz, Faltd.,
elFH, ABS, TÜV neu, 2799,- E ,
% (01 71) 7 55 69 56

Tiermarkt

Pennigsehl: Box mit Paddock
frei. %(01 60) 2 00 60 03

Rehpinscher-Welpen in liebevolle
Hände abzugeben, 250,-E
% (0 57 61) 90 80 83

Stellen 1,44 m großes Freizeitpo-
nystute/Turnierpony zur Verfü-
gung, Standort Marklohe.
% (01 72) 4 43 81 28

HD Heu-Rundballen, Ø 1,2
1 Schnitt 2013, regenfrei u. tro-
cken gelagert an Selbstabholer
zu verk. % (0 50 25) 13 40 ab 17h

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 72 62Termine: (0 57 61) 72 62
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Unterricht

In Zukunft
bessere Noten!
Jetzt 99 Euro-Bonus sichern!

www.schuelerhilfe.de

Nienburg
Bismarckstr. 7 • Tel. 05021 /19 4 18

Mobiler Schlagzeugunterricht in
Nbg., Neustadt u. Umgebung
von Dipl.-Musiklehrer. Anf.. +
Fortg., % (01 79) 4 61 87 87

Mehr Lernspaß mit
dem iPad mini® für 96 €*

*Bei Anmeldung für 2 x 90 Min./Wo. in kl.

Lerngruppe für mind. 12 Monate. Solange

Vorrat reicht. Infos auf studienkreis.de.

Studienkreis_Austauschanzeige_97

Studienkreis Nienburg

0 50 21/1 81 22
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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ut
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Damit Kinder die Chance auf eine
bessere Zukunft erhalten.
Bitte machen Sie mit: Spannen Sie mit Ihrer Spende
einen Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein Schutzschirm
für Kinder

Familienanzeigen in DIE HARKE

Campingfahrzeuge
Verkauf

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Hier geht es zu unseren
aktuellen Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

. . . .
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Stellenangebote

ERGO Versicherung AG,ERGO Versicherung AG,Subdirektion Nienburg
ERGO Victoria Vertrieb,ERGO Victoria Vertrieb, Marc Steinbrecher
Nordertorstriftweg 1Nordertorstriftweg 12, 31582 Nienburg
Tel 05021-97 82 15
m.steinbrecher@ergo.dm.steinbrecher@ergo.de

Mehr über uns erfahrMehr über uns erfahren Sie hier:
www.frank.mainka.erwww.frank.mainka.ergo.de

Für unsere Gemeinschaftsagentur Mainka-Peters-Jockel GbR
suchen wir in Nienbursuchen wir in Nienburg per sofort eine/n:

6 #;D1F8/.D(C5) ,/=8,F6  #;D1F8/.D(C5) ,/=8,F,F>72C+/7 A/.F.C/8,1;.F7/. 0:3BI
6 <E.4@;D-:;77 0:3BI6  <E.4@;D-:;77 0:3BI C7 A4==?/CF H ?D: &9&9%'&$
6 GD,?D8C=2/72/37 ?D:3.6  GD,?D8C=2/72/37 ?D:3. !;D-:;773-.;D -E. A/.,C5)/.D7+/7 D72
6 *C7;7?/7 0"#!I ?D:*C7;7?/7 0"#!I ?D: GD,8C=2D7+,8/+C77 &9 GD+D,F %'&$

Wir freuen uns auf Sie.Wir freuen uns auf Sie. Ihre Bewerbung senden
Sie bitte zunächst anSie bitte zunächst an Herrn Steinbrecher:

Kommen Sie in unser Team

Für unser Seniorenzentrum Am Goldberg in Marklohe
suchen wir zu sofort oder später

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Krüger (Einrichtungsleitung)

Pflegefachkräfte
für den Nachtdienst in Voll- und/oder Teilzeit (auch geringfügig)

AWO Seniorenzentrum Am Goldberg
Am Goldberg 1 • 31608 Marklohe • Tel.: (0 50 21) 804-110

Zuhause im Alter

Verbinden Sie eine praktische Ausbildung in unserer Firma mit einem Studium an der
privaten Fachhochschule für Wirtschaft und Technik (FHWT) in Oldenburg.

Zum August 2014 vergeben wir eine Stelle für ein

CT Datentechnik GmbH
Eschenstraße 2
31582 Nienburg/Weser
Tel.: 05021 - 9724-0
Fax: 05021 - 9724-18
www.ctdatentechnik.de

interessante Aufgaben rund um die IT•
(Software und Hardware)
Übernahme der Studiengebühren•
Ausbildungsvergütung•
Abschluss des Studiums•
mit einem Bachelor

! Wir bieten ! Wir erwarten

hohe Belastbarkeit und•
Einsatzbereitschaft
Schulabschluss mit Berechtigung•
zum Studium
fortgeschrittene PC-Kenntnisse•
Sprachkenntnisse in Englisch•

Duales Studium

Weitere Informationen
zum Dualen Studium
finden Sie auf unserer
Homepage.
Bitte nehmen Sie bei
Interesse vorab mit Herrn
Christian May telefonisch
Kontakt auf, um Weiteres
zu besprechen. Ihre
Bewerbung erwarten wir
bis Ende November 2013.

D
at
en

te
ch
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k

INDUSTRIE- UND
HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Schriftliche Bewerbungen an:
Gadesbünden 111 · 31622 Heemsen

oder info@heidorn-industrie.de
Rückfragen unter (01 62) 1 09 83 11

Wir suchen
Bauingenieur/in

Hoch- und Tiefbau
mit Kenntnissen/Erfahrungen im industriellen Bereich

Mobilfunktechniker/in
mit Kenntnissen/Erfahrungen

im Bereich System- und Antennentechnik

Der KREISVERBAND FÜR WASSERWIRTSCHAFT in
Nienburg stellt zum 1. August 2014

eine/n Auszubildende/n für den Beruf
als Industriekauffrau/-mann

ein.

Einstellungsvoraussetzung ist der erweiterte Sekundarab-
schluss I oder der Besuch einer einjährigen Berufsfachschule –
Wirtschaft –.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen wie Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugniskopien richten Sie bitte bis zum 7. Dezember
2013 an den

Am Wall 2 · 31582 Nienburg/Weser · Tel. (0 50 21) 9 82-156
Auskunft erteilt Frau Jürdens

juerdens@kvwasser-nienburg.de

Kreisverband für
Wasserwirtschaft

Wasserversorgung · Abwasserbeseitigung · Gewässerschutz

Herzlichen Dank
sagen wir allen für die Glückwünsche, Geschenke und
Überraschungen, die unsere Hochzeit für uns zu einem

unvergesslichen Tag werden ließen.

Sabrina und Jörn Eickhoff
geb. Junge

Holtorf, im November 2013

Suchen ab sofort flexible

Servicekraft (w/m)
auf 450-€-Basis.

FFO
Hakenstraße 6, Nienburg

Telefon (05021) 8600521 oder (01520) 2606733

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n Staplerfahrer/in
für unsere Produktion in Liebenau.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:
CPE Entsorgung GmbH, z. Hd. Herrn Rettberg,

Am Recyclingpark 1–10 · 31618 Liebenau · Tel. (0 50 23) 98 03-32
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Haushaltshilfe gesucht, Teilzeit
oder Vollzeit im Raum Steyer-
berg. % (01 73) 8 69 46 32

Stellengesuche

Bürofachkraft mit
Ökonomie-Studium sucht
neuen Wirkungskreis -
vorzugsweise in Vollzeit. Sehr
gute Kenntnisse MS-Office,
Adobe, Lexware, InDesign,
diverse Datenbanken. Service-
und kundenorientiert. Sehr
gute Umgangsformen. Z. Zt.
als Assistentin der Geschäfts-
führung tätig. Erfahrungen
Baunebengewerke, Finanz-
dienstleistungen, Speditionen.
% (0 50 23) 18 13 ab 19 Uhr
andrea4464@gmx.de

Suche Putzstelle in Nienburg od.
Drakenburg. % (0162)8009280
od. % (0 50 21) 8 99 94 67

Jasmin, super Service, u. Nina, 80 B,
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

NEU! Nicole, 35 J., 80 DD,
eine heiße Peperoni.

Tel. 0176-71928386

Bei dir oder bei mir können wir
puren Spaß haben, gerne die äl-
teren Männlein. Ich 22, meine
Freundin 37, mit Zeit und Lust
% (01 73) 7 42 64 47

Ganz neu in Hoya! LUCY, 21 J.,
schlk. Teeny mit super Service …
04251-671665, Hingste 35A, ladies.de

Schülerin (18J.) 0521-3008117

Kontakte

Verloren
Finderlohn!

Damenkette, mehrreihig, verlo-
ren am 3.11.13 auf der Baumesse
Schäferhof % (0 50 25) 4 98 oder
(01 72) 5 45 55 43

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:

11
10

49
83
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24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Verkäufe

Wegen Fehlkaufes eines 3D-Blue-
ray-Players mit Festplatte von
LG zu verk., VB 230,- E ,
% (0 57 67) 94 21 81

Heisterholzer Pflasterklinker,
ca. 80 m² % (0 57 65) 17 34

Schlafzimmer Eiche hell 150€

% (0 50 21) 6 29 52

Altdeutsche Wohnzimmer-
Schrankwand u. passender
TV-Eckschrank, VB 120,-E .
% (0 50 21) 8 62 98 99

Kaufen Sie Ihr
HEIZÖL

in bequemen
Monatsraten
mit unserem

MWA-Wärmekonto(05023) 98080

Tielbürger Anbaukehrmaschine f.
Laub/Schnee m. Kehrgutbehäl-
ter, Bürstenbr. 120 cm, wenog
benutzt, UVP 1600,-, VB 720,-
E , % (0 50 22) 8 91 02 51

Bettenreinigung HAUSCHILDT
Georgstr. 27 · Tel. (05021) 3128

Schlafsofa, 75,- E ; 2 Cocktailses-
sel 50,- E ; alles sehr gut erhalt.,
% (0 57 67) 71 69

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Trapezbleche
1. + 2. Wahl

• Wunschlänge möglich
• komplettes Zubehör lieferbar
• kurze Lieferzeit • Lagerware
• Kantteile • Lieferung möglich
Kersten GmbH · Tel. (05024) 8875375

Couch(3er), 3 Sessel, Fußh.,
beige, Mohair, hochw., VB
180€ % (01 72) 5 49 60 58

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Langflachs, mehrere Zöpfe/Hand-
volle günstig abzugeben.
% (0 57 65) 94 10 80 (AB)

Design-Korbsessel, natur
2 x asymetrisch, 2 x rund.
Stk. 50,-E . % (0 50 27) 13 12

Große helle Holz-Küche Indukt.-
Herd, Backofen, Kühl-Gefrier-
Kombi, Spülm., Dunstabzug,
viele Schränke m. Schubladen
u. Klappen, 5,7m + 3m + 2m
über zwei Ecken + 1 Tisch
+ 4 Stühle, VB 2700 €

% (01 60) 7 03 55 07

Ankäufe

Suche Abbruchholz u. Paletten,
% (0 50 37) 22 42

Pelze,90er Bestecke, Zinn, Radios,
Nähm., Schallpl.,Münzen,Orden,
Uhren, Möbel%(05 71)83 99 96 73

Kaufe Hirschgeweihe, Hirschmes-
ser, Eisenbahnen % (04238)1382

Suche Aufsitzmäher, auch defekt,
2-Seitenkipper, ca. 5 to.,
% (01 71) 2 43 83 69

Kaufe Wehrpass, Feldpost, Orden,
Dolche, Geige % (0 42 38) 13 82

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning
(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Verschiedenes

Wintergarten-Spezialist
Reinigung von WintergärtenReinigung von Wintergärten

und Fenstern!und Fenstern!
Tel. (05021) 8941778Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314u. 0173 6226314

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Übungsleiterin
zum Januar 2014 für Aerobic/
Gymnastik gesucht. Aufge-
schlossene, nette Damen-Grup-
pe freut sich auf Sie! SV Husum
% (050 27) 81 35

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfäll-

arbeiten. Mit Wurzel roden/fräsen. Kanten setzen,
Pflasterarbeiten, Neugestaltung von Garten und

Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.
Winterdienst, Hausmeisterservice

Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Brennholzverkauf
Buche 40 RM, länge 3 m, inkl.
Lieferung % (01 71) 1 56 42 24

Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de

. . . .



BEZIRKSLIGA
RSV Rehburg – BSV Rehden U23 1:0
TSV Wetschen – SG Diepholz 2:3
TSG Seckenhausen – TV Stuhr So.
TuS Wagenfeld – SC Twistringen So.
SV BE Steimbke – VfL Münchehagen So.
SV Heiligenfelde – FC Sulingen So.
TuS Drakenburg – SC Uchte So.

1. (1.) SC Uchte 13 37:13 34
2. (2.) TSV Wetschen 14 38:11 32
3. (4.) FC Sulingen 13 30:17 24
4. (3.) SV Heiligenfelde 13 24:14 24
5. (5.) TuS Drakenburg 13 30:18 23
6. (7.) TSV Wietzen 14 21:25 21
7. (8.) RSV Rehburg 14 25:26 30
8. (11.) SG Diepholz 14 26:23 16
9 (6.) BSV Rehden U23 14 19:18 18
10. (9.) SV BE Steimbke 13 24:30 14
11. (10.) TV Stuhr 13 17:24 14
12. (12.) TuS Wagenfeld 13 18:28 11
13. (13.) SC Twistringen 13 18:33 11
14. (14.) TSG Seckenhausen 13 12:30 9
15. (15.) VfL Münchehagen 13 15:43 5

FRAUEN-OBERLIGA
VfL Bienrode – PSV GW Hildesheim So.
TSV Limmer – 1. FFC Renshausen So.
Sparta Göttingen – HSC Hannover So.
MTV Barum – SC Völksen So.

TSG Ahlten – SG Schamerloh So.
1. (1.) TSV Limmer 12 54:13 27
2. (3.) Sparta Göttingen 11 31:12 25
3. (2.) TSG Ahlten 12 34:17 23
4. (5.) MTV Barum 12 30:21 19
5. (4.) SG Jesteburg 11 24:22 19
6. (6.) HSC Hannover 11 27:21 17
7. (8.) SG Schamerloh 11 26:26 15
8. (7.) VfL Bienrode 9 22:17 13
9. (9.) PSV GW Hildesheim 12 13:36 11
10. (10.) 1. FFC Renshausen 9 11:31 6
11. (11.) ESV Göttingen 12 9:34 4
12. (12.) SC Völksen 10 11:42 2

KREISLIGA
FC Nienburg – SV GW Stöckse So.
SC Haßbergen – SCB Langendamm So.
TSV Loccum – TuS Leese So.
Landesberger SV – ASC Nienburg So.
RW Estorf – TSV Hassel So.
SV Kreuzkrug – SC Marklohe So.
SSV Rodewald – SG Hoya So.
SV Aue Liebenau – SG Schamerloh So.
1. (2.) SC Marklohe 14 34:14 28
2. (1.) SG Hoya 13 35:22 28
3. (3.) ASC Nienburg 14 33:25 25
4. (5.) SV Aue Liebenau 14 31:29 24
5. (4.) SV Kreuzkrug 14 35:33 22
6. (7.) SCB Langendamm 14 36:31 21

7. (6.) TSV Loccum 12 31:22 20
8. (8.) Landesberger SV 13 41:37 19
9. (9.) SC Haßbergen 14 27:25 18
10. (10.) TuS Leese 14 27:32 18
11. (11.) SV GW Stöckse 14 19:26 18
12. (13.) RW Estorf 14 28:32 16
13. (14.) SG Schamerloh 14 27:37 16
14. (12.) FC Nienburg 13 31:45 15
15. (15.) SSV Rodewald 13 23:29 13
16. (16.) TSV Hassel 14 23:42 7

1. KREISKLASSE NORD
SV BE Steimbke II – SV Duddenhausen So.
TSV Wietzen II – JG Oyle So.
SSV Pennigsehl – TSV Eystrup So.
TSV Wechold – SG Wendenborstel So.
Sebbenhausen – Komata Nienburg So.
SV Hämelhausen – SBV Erichshagen So.
TSV Lemke – SV Linsburg So.
1. (2.) SV Sebbenhausen 12 53:19 30
2. (1.) SV Duddenhausen 13 45:21 30
3. (4.) JG Oyle 13 48:27 27
4. (3.) SV Inter Komata Nien. 13 44:24 26
5. (5.) TSV Eystrup 12 40:15 24
6. (7.) SBV Erichshagen 13 40:36 23
7. (6.) SSV Pennigsehl 13 25:24 21
8. (8.) SV Linsburg 13 43:29 19
9. (9.) TSV Wietzen II 13 39:40 16
10. (10.) TSV Wechold 13 26:38 11

RSV beendet
Hinrunde
mit Sieg

Fußball-Bezirksliga:
Hindriks markiert 1:0

Rehburg. Der RSV Rehburg hat
seine Durststrecke beendet und
nach vier sieglosen Auftritten
mit drei Niederlagen am Stück
wieder gewonnen: Im Heimspiel
gegen die U23 des BSV Rehden
sprang ein hart erkämpftes 1:0
(0:0) heraus. Damit sammelte
der Neuling der Fußball-Be-
zirksliga 20 Punkte in der Hin-
runde und überholte die Gäste
in der Tabelle.

Wie im Vorfeld angekündigt
reagierte das Trainergespann
André Jürgensen und Oliver Bö-
deker mit personellen Maßnah-
men auf den vorherigen Nega-
tivlauf und überraschte mit zwei
Altherren im Kader: Timo Kick
sorgte dabei wie erhofft bis zu
seiner Auswechslung in der 81.
Minute für Ruhe in den Aktio-
nen der Platzherren. Marco Kick
kam nicht zum Einsatz.

Den Siegtreffer markierte
Manndecker Nils Hindriks in
der 60. Minute nach einem
schönen Vorstoß. bro

Jupp Heynckes redete▶
und redete – und ich hätte
ihm stundenlang zuhören
können. Der Auftritt des
ehemaligen Trainers des
Fußball-Bundesligisten FC
Bayern München bei der
Bambi-Verleihung zog
mich in den Bann, weil der
68-Jährige der Veranstal-
tung in Berlin eine
menschliche Note
verpasste, die dort im
Grunde gar nicht zu
erwarten war.

Während viele andere
Preisträger die Auszeich-
nung bei aller gespielten
Überraschung erwartungs-
gemäß routiniert entge-
gennahmen, hauchte
Heynckes dem Sport-Bam-
bi in seinen Händen
förmlich Leben ein. Er
hatte den Preis für das
unter seiner Regie
erreichte Triple aus
Meisterschaft, DFB-Pokal-
sieg und den Gewinn der
Champions League
bekommen. Dennoch
wollte er sich nicht zur
Legende machen lassen
und nahm das Lob nur
stellvertretend an.

Als er über seine
Mannschaft redete – dem
Zwischenmenschlichen,
das in ihr stecken soll –
musste man als Nicht-Bay-
ern-Fan noch mehr Angst
vor der sportlichen
Dominanz der Münchner
bekommen. „Wie meine
Mannschaft kommuniziert
hat, das zeigt mir, dass der
gegenseitige Respekt und
das Vertrauen sehr wichtig
für den Erfolg sind“, verriet
Heynckes ein Erfolgsrezept,
das sich jedes Team für den
Umgang miteinander
merken sollte. Die einlei-
tenden Worte seines
Nachfolgers Pep Guardiola,
der ihm den Bambi
überreicht hatte, besaßen
hinterher doppelt Gewicht:
„Du hast mir ein perfektes
Team übergeben, das kann
ich nicht toppen.“

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

fUssbALL

Training mit einer Olympiasiegerin
Reiten: Madeleine Plinke vom RFV Rodewald absolviert Equiva-Lehrgang bei Nicole Uphoff-Selke

VON MICHAEL DUENSING

Rodewald. Madeleine Plinke
reitet L-Dressur, wie es nicht
wenige Mädchen in ihrem Al-
ter tun. Die 13-Jährige vom
RFV Rodewald bringt aller-
dings auch großes Talent mit,
sodass es bald mit dem Auf-
stieg klappen soll. „Ich möchte
auf jeden Fall M-Dressur reiten
und vielleicht schon die erste
S-Dressur.“ Für dieses ehrgei-
zige Ziel erhält sie momentan
eine besondere Förderung und
trainiert einmal im Monat un-
ter der Anleitung der vierfa-
chen Dressur-Olympiasiegerin
Nicole Uphoff-Selke.

Ende September gab es die
erste spezielle Unterrichtsein-
heit. Gemeinsam mit zwei wei-
teren Mädchen erhielt Made-
leine Plinke im Sportzentrum
„Löwen Classics“ in Braun-
schweig wertvolle Tipps. Das
Üben von Traversalen und die
Galopparbeit standen beispiels-
weise im Programm.

Der Weg zu diesem besonde-
ren Training hatte Anfang April
mit einer Landestalentsichtung
in Hannover begonnen. Das Ta-
lent vom RFV Rodewald eilte
mit ihrer Stute „For Fashion“,
die sie auch liebevoll „Frieda“
nennt, von Erfolg zu Erfolg. Be-
flügelt davon wurde für das
Equiva-Nachwuchschampionat
gemeldet; dort kamen bei drei
Turnieren jeweils die besten
Fünf weiter.

Die Einladung zur
Equiva-Jugendförderung
kommt per E-Mail

Und im Halbfinale erreichte
Madeleine Plinke als erste Star-
terin und jüngste Teilnehmerin
mit der Wertungsnote 8,8 den
Sieg. Nach einem Telefonat mit
ihrem Trainer Sascha Böhnke,
der ihr die hilfreiche Anweisun-
gen gab, startete sie in die End-
runde – und belegte Rang drei
mit der Wertungsnote 8,0. Kurz
darauf bekam sie von Nicole
Uphoff-Selke eine E-Mail, in der
sie über ihre Teilnahme an der
Equiva-Jugendförderung infor-
miert wurde. Zudem gab es eine
Ausrüstung für „For Fashion“
und eine komplette Reiterin-
nen-Einkleidung.

Ziel der mehrmonatigen För-
derung ist der Aufstieg in die M-
Klasse. Denn mit der gleichzei-
tig erhaltenen Wildcard zur Teil-
nahme an der Dressur-Gala auf

Schloss Wickrath im Frühjahr
2014 ist eine M-Dressur vorge-
sehen. Noch in diesem Jahr rei-
tet Madeleine Plinke im Rah-
men der Messe Pferd & Jagd am
7. Dezember anlässlich eines
Schau-Trainings mit Nicole
Uphoff-Selke.

In der Vergangenheit hat die

Gymnasiastin viele Erfolge ver-
buchen können, unter anderem
den Gewinn des Volksbank-
Kreiscups oder die Teilnahme
am Landesnachwuchschampio-
nat der Ponyreiter. Wenn ein
Turnier ansteht, ist die 13-Jähri-
ge höchst konzentriert. „Bevor
ich aufsteige, schaue ich mir die

Aufgabe genau an. Vor der Prü-
fung atme ich noch einmal ganz
tief durch.“ Wann sie das erste
Mal auf dem Rücken eines Pfer-
des gesessen hat, daran kann sie
sich gar nicht so genau erin-
nern, denn es war bereits in
ganz frühen Jahren.

Heimtrainer Böhnke als auch

Uphoff-Selke bescheinigen ihr,
dass sie sich „in besonderer Wei-
se auf For Fashion einfühlen“
kann. Kein Wunder: Madeleine
Plinke, die in Wulfelade bei
Neustadt am Rübenberge wohnt,
stammt aus einer reitsportbe-
geisterten Familie, die vier Pfer-
de besitzt.

Madeleine
Plinke (13)
vom RFV
Rodewald nach
der ersten
Reitstunde mit
Olympiasiege-
rin Nicole
Uphoff-Selke.
Blasig

11. (11.) SV BE Steimbke II 12 24:37 11
12. (13.) SV Hämelhausen 13 29:54 10
13. (12.) SG Wendenborstel 12 25:37 9
14. (14.) TSV Lemke 13 6:86 1

1. KREISKLASSE SÜD
TuS Steyerberg – RSV Rehburg II 2:1
TSV Loccum II – TV Wellie So.
SV Warmsen – SV Nendorf So.
FC Düdinghausen – SC Uchte II So.
SV Husum – VfB Stolzenau So.
SC Woltringhausen – TV Eiche Winzlar So.
SSV Steinbrink – SC Lavelsloh So.
1. (1.) SV Husum 13 81:18 34

2. (5.) TuS Steyerberg 14 35:19 30
3. (2.) SV Warmsen 13 69:25 29
4. (3.) RSV Rehburg II 14 38:20 25
5. (4.) TV Eiche Winzlar 13 30:27 25
6. (6.) SV Nendorf 13 29:21 24
7. (8.) SC Lavelsloh 13 26:24 21
8. (7.) TV Wellie 13 25:18 20
9. (9.) SC Uchte II 13 37:43 18
10. (10.) SSV Steinbrink 13 32:36 16
11. (11.) FC Düdinghausen 13 14:50 8
12. (12.) SC Woltringhausen 12 12:37 5
13. (13.) TSV Loccum II 12 10:44 4
14. (14.) VfB Stolzenau 13 8:64 0

Wir strahlen für Sie!
! manuelles strahlen, grundieren, lackieren
und pulverbeschichten von Kleinteilen
(Gartenbankteile, Felgen, Karosserien, Zaunteile usw.)
! Glasperlstrahlen (Edelstahl) ! Trockeneisstrahlen
(z.B. Motorenteile) ! Kunstschmiedearbeiten
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LONDON (sid). Roman
Weidenfeller steht nach der
vorzeitigen Abreise von Na-
tionaltorwart Manuel Neu-
er vor seinem Debüt in der
deutschen Fußball-Natio-
nalmannschaft.

Der 33 Jahre alte Keeper
von Borussia Dortmund

dürfte am Dienstag (21.00
Uhr) in London gegen Eng-
land erste Wahl sein und so
zum ältesten Torwart-Neu-
ling der DFB-Historie wer-
den. Joachim Löw hatte ihm
schon im Vorfeld der Partie
in Italien einen Einsatz in
Aussicht gestellt.

MAILAND (sid). Als Sami
Khedira weit um Mitternacht
ins noble Mannschaftshotel
Principe di Savoia zurück-
kehrte, musste er von Helfern
gestützt werden. Seine rechtes
Knie war dick verbunden und
musste gekühlt werden.

Die Bilder sprachen für
sich. Noch ehe der 26-Jährige
Bundestrainer Joachim Löw
die fürchterliche Diagnose
der Kernspintomografie in ei-
ner Mailänder Klinik mitteil-
te, fuhr dem 53-Jährigen und
seinem Trainerstab ein Schock
in die Glieder. Die zuvor gute
Stimmung bei der kleinen Fei-
er zum 100. Länderspiel von
Löw als Chefcoach war passé.

Denn Khedira hat beim 1:1
der DFB-Auswahl am Frei-
tagabend in Mailand gegen
Angstgegner Italien einen In-
nenbandriss und Riss des vor-
deren Kreuzbandes im rech-
ten Knie erlitten und muss mit
einem halben Jahr Pause rech-
nen. Damit droht der Mittel- Sami Khedira (links) muss mit einem halben Jahr Zwangspause rechnen. Foto: Getty Images

JAUNDE (sid). Mit Stürmer-
star Eto‘o, den Zuschauern
als „zwölftem Mann“ und der
totalen Identifizierung mit sei-
ner Aufgabe will Trainer Vol-
ker Finke Kameruns Traum
von der WM-Teilnahme wahr
werden lassen.

„Jeden Tag, den ich arbeite,
fühle ich mich als Kameru-

ner“, sagte der Ex-Coach des
SC Freiburg vor dem heuti-
gen Play-off-Rückspiel (15.30
Uhr) in Jaunde gegen Tunesi-
en und betonte: „Wir sind zu-
versichtlich, dass wir das Spiel
gewinnen.“ Nach dem 0:0 im
Hinspiel haben die „unzähm-
baren Löwen“ beste Chancen,
ihrer bunten WM-Geschichte

ein weiteres Kapitel hinzuzu-
fügen.

GEDULD GEFoRDERT

Von seinem Team fordert
der 65 Jahre alte Finke der-
weil Geduld: „Der Sieg kann
auch in der letzten Minute

kommen. Natürlich kann man
in den ersten Minuten ein Tor
erzielen, aber wenn das nicht
passiert, muss man geduldig
sein.“ Noch wichtiger wird es
sein, dass auch das Publikum
hinter seinen Löwen steht:
„Gegen Libyen waren die
Fans fantastisch, sie waren
wirklich der zwölfte Mann!“

feldspieler von Real Madrid
auch für die WM-Endrunde
im kommenden Sommer in
Brasilien (12. Juni bis 13. Juli

2014) auszufallen. Laut Real
sollte die operation bereits
am Samstag in der Hessing-
park-Clinik in Augsburg

durch Ulrich Boenisch im
Beisein der Real-Ärzte Jesus
olmo und francisco Morate
vorgenommen werden. „Wir

Finke will WM-Traum wahr werden lassen

Mittelfeldstar muss um WM-Teilnahme fürchten
Sami Khedira hat sich beim 1:1 der DFB-Auswahl gegen Italien eine schwere Knieverletzung zugezogen

haben die Hoffnung, dass er
zu Beginn der WM wieder ge-
sund ist“, sagte Mannschafts-
arzt Hans-Wilhelm Müller-
Wohlfahrt, der Khedira und
Bundestrainer Löw somit
Hoffnung machte.

RüCKSCHLAG

Löw sagte zu schweren Ver-
letzung eines seiner Leistungs-
und Hoffnungsträger für die
WM: „Das ist ein bitterer
Rückschlag für Sami und uns
alle. Er ist auf und neben dem
Platz eine ganz große Kämp-
fernatur und Persönlichkeit.
Er denkt immer positiv. Das
wird ihm helfen, und daher
bin ich auch optimistisch, dass
er rechtzeitig bis zum Anpfiff
der WM in Brasilien wieder
fit wird. Wir wünschen ihm al-
les Gute und drücken ihm die
Daumen, dass die operation
gut verläuft und er schnell in
die Reha einsteigen kann.“

Weidenfeller vor DFB-Debüt

MAILAND (sid). Ist die
„falsche Neun“ die richti-
ge Wahl? Die Taktik ohne
echten Stürmer sorgte
auch nach dem 1:1 (1:1)
im Klassiker in Mailand
gegen Italien wieder ein-
mal für Diskussionen,
nachdem die Variante mit
Mario Götze in vorders-
ter Front wenig Wirkung
gezeigt hatte. „Wir waren
nicht so oft im Strafraum,
wie wir es wollten. Es ist
schwer zu sagen, ob es
daran lag, dass wir kei-
nen Stürmer hatten“, sagte
Thomas Müller zur Taktik
der DFB-Auswahl in San
Siro. Man müsse daran
„noch ein bisschen fei-
len“. Auch Löw war vom
offensivspiel der DFB-
Auswahl nicht sonderlich
überzeugt. „Vorne hatten
die Spieler sehr viel Ar-
beit, sie mussten das Ge-
schehen von unserem Tor
weghalten.“

Falsche Neun
zu schlecht?

KÖLN (sid). Das Kontrast-
programm zu Frankreichs
„Alarmstufe rot“ (L‘Equipe)
bot Ronaldos Gemütslage
nach seinem 1:0 (0:0)-Sieg-
treffer für Portugal gegen
Ibrahimovics Schweden:
„Ich habe ein gutes Gefühl“,
sagte „CR7“.

Sein weltweit mit Span-
nung erwartetes Duell mit
Ibrahimovic fiel im ersten
Durchgang allerdings prak-
tisch aus, mit Ausnahme von

Ronaldos lichtem Moment
konnten beide hochgelobten
Protagonisten keinerlei Ak-
zente setzen.

Einen großen Schritt in
Richtung WM-Teilnahme
geschafft hat Griechenland
gegen Rumänien. Doch ob-
wohl die Hellenen durch den
„Doppelpack“ von Kostas
Mitroglu (14. und 66.) und
einen weiteren Treffer von
Dimitrios Salpingidis alle
Trümpfe in der Hand hal-

ten, warnt Coach Fernando
Santos vor dem Rückspiel in
Bukarest: „Wir sind erst zur
Hälfte durch.“

Optimistischer war Niko
Kovac nach seinem Debüt
als kroatischer Nationaltrai-
ner auf Island, das 0:0 ende-
te: „Wir waren besser, haben
nur kein Tor gemacht. Wenn
wir am Dienstag genauso gut
spielen und treffen, bin ich
sicher, dass wir es zur WM
schaffen.“

Trainer Jürgen Klinsmann (Foto) hat mit dem US-Nationalteam bei
der Länderspiel-Nullnummer am Freitag in Schottland einen Rekord
in der Fußball-Geschichte des Landes aufgestellt. Schon vor dem Jah-
resausklang der Mannschaft um Jermaine Jones vom Bundesligisten
Schalke 04 am Dienstag in Österreich steht 2013 als Jahr mit der höchs-
ten Siegquote für den WM-Teilnehmer fest. 16 Siege und jeweils drei
Remis und Niederlagen bedeuten nach US-Rechnung einen Wert von
momentan 79,5 Prozent. Der vorherige Rekord aus den Jahren 2005 (13-
4-3) und 2012 (9-3-2) hatte bei 75 Prozent gelegen. Zur Auflösung der
im US-Sport außerhalb des Fußballs nicht bekannten Unentschieden
teilen die Statistiker die Zahl der Remis zunächst jeweils zur Hälfte
auf die Siege und die Niederlagen auf. Erst auf dieser veränderten
Basis wird die Siegquote errechnet. Unabhängig von der Bestmarke
überwog in Klinsmanns Spielanalyse das Lob die Kritik: „Im zweiten
Durchgang hat mir gefallen, dass wir ein höheres Tempo gespielt und
den Rhythmus gehalten haben.“

„Sieg“-Rekord für KlinsmannWM für Ribéry und Co. in weite Ferne gerückt
PARIS (sid). Oh weh, les
Bleus! Nach dem 0:2 (0:0)
in der Ukraine im Play-off-
Hinspiel um die Fahrkarte zur
Fußball-Weltmeisterschaft in

Brasilien muss Frankreichs
Nationalmannschaft befürch-
ten, erstmals seit 20 Jahren die
WM-Teilnahme zu verpassen.
Damals war bekanntlich der

Bulgare Emil Kostadinow
(Bayern München) der große
Spielverderber für die Equipe
Tricolore gewesen.

Europas Fußballer des Jah-
res Franck Ribéry von Triple-
Sieger FC Bayern wurde von
den Ukrainern weitgehend
beherrscht und aus dem Spiel
genommen - der 30-Jährige
konnte nicht wie gewohnt
brillieren.

RIBéRy „GEFäHRlICH“

Trainer Didier Deschamps
nahm seine lichtgestalt gleich
nach dem Spiel in Schutz: „Es
gab wenige Eins-zu-Eins-Si-
tuationen, Ribery wurde fast
immer gedoppelt. Natürlich
wusste die Ukraine um seine
Gefährlichkeit. Sie haben sehr
aggressiv gegen ihn gespielt,
viele Fouls begangen und die
Räume eng gemacht.“ Ribéry

(Note 4 von 10) gab nach dem
Spiel keinen Kommentar ab.

KEINE KlASSE

Dafür analysierte die
l‘Equipe (Schlagzeile:
„Alarmstufe Rot“) die Situati-
on trefflich: „Das Spiel hat ge-
zeigt, dass Didier Deschamps
bis auf Ribery keinen Spieler
von großer internationaler
Klasse hat. Alle last liegt auf
seinen Schultern. Normaler-
weise kann er sie tragen. Das
Spiel in der Ukraine sollte
sein Spiel werden, das war
nicht der Fall. Noch hat er
am Dienstag die Chance, zum
Helden der K.o.-Spiele zu
werden.“

Die Worte von Coach De-
schamps klingen indes wenig
optimistisch: „Wir müssen
dran glauben. Und alle Kräfte
bündeln.“Franck Ribéry war am Boden zerstört. Fotos: Getty Images

Playoffs: Ronaldo gewinnt Prestigekampf
WM-Ticket für
„Super Eagles“
CAlABAR (sid). Die Nati-
onalmannschaft von Nigeria
hat sich als erstes afrikanisches
Team für die Fußball-Welt-
meisterschaft qualifiziert. Der
Afrikameister gewann das
gestrige Rückspiel im Play-off
gegen äthiopien 2:0 (1:0) und
buchte nach dem 2:1 im Hin-
spiel das Ticket für Brasilien
(12. Juni bis 13. Juli 2014). Für
die „Super Eagles“ ist es die
fünfte WM-Teilnahme nach
1994, 1998, 2002 und 2010.
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PARIS (sid). Die deut-
schen Paarlaufmeister
Annabelle Prölß und
Ruben Blommaert aus
Oberstdorf haben bei ih-
rem Grand Prix-Debüt bei
der Trophée Bompard in
Paris eine fast fehlerfreie
Kür mit vier dreifachen
Elementen gezeigt. Mit
157,62 Gesamtpunkten,
was bereits oberes Mittel-
feld in der Weltelite be-
deutet, belegten sie Platz
sieben. Damit hätten sie
sogar die deutsche Olym-
pianorm von 154 Punkten
übertroffen, die 14-jähirge
Prölß hat aber noch nicht
das vorgeschriebene Min-
destalter für Olympische
Spiele erreicht. Sieger
wurden die chinesischen
Ex-Weltmeister Qing
Pang und Jian Tong mit
193,86 Punkten.

Deutsche Olympiasiegerin Zweite in Finnland
Ski-Alpin: Maria Höfl-Riesch landet beim ersten Weltcup-Slalom der Saison hinter Weltmeisterin Mikaela Shiffrin

LEVI (sid). Am Ende eines
ziemlich verrückten Rennens
konnte Maria Höfl-Riesch mit
sich und der Welt zufrieden
sein - und tatsächlich: Sie lä-
chelte zufrieden. Beim ersten
Weltcup-Slalom des Olympia-
Winters fuhr sie auf der Piste
„Black“ im finnischen Levi,
die so etwas wie ihr Wohn-
zimmer geworden ist, auf
den zweiten Rang. Und sie
war beileibe nicht die einzige
Deutsche, die nördlich des Po-
larkreises einen bemerkens-
werten Tag erwischt hatte.

Schneller als Höfl-Riesch
war lediglich die Weltmeis-
terin, das allerdings deutlich:
Mikaela Shiffrin aus den USA
lag 1,06 Sekunden vor der
deutschen Slalom-Olympia-
siegerin, die dafür im zweiten
Lauf aber noch die am Ende Maria Höfl-Riesch qualifizierte sich mit ihrer Leistung für Olympia in Sotschi. Fotos: Getty Images

drittplatzierte Gesamtwelt-
cup-Siegerin Tina Maze (Slo-

wenien) überholte. Für Höfl-
Riesch bedeutet dies nach

dem Ausscheiden beim Welt-
cup-Auftakt in Sölden vor drei

Wochen auch die Qualifikati-
on für Olympia in Sotschi.

MAIER zUFRIEDEn

„Maria auf dem Podium,
zwei unter den Top 10, sechs
im Finale - ich bin mehr als
zufrieden“, betonte Alpindi-
rektor Wolfgang Maier. Das
galt zunächst auch für Chris-
tina Geiger (Oberstdorf): Im
April am Knie operiert, ver-
besserte sie sich im Finale von
Rang acht auf Rang sechs - die
23-Jährige hat damit die norm
für Sotschi erfüllt. Dann war
da auch Barbara Wirth (Leng-
gries), die mit Startnummer 43
auf Rang 12 fuhr - ihr bestes
Ergebnis im Weltcup brachte
der 24-Jährigen immerhin die
halbe Olympia-norm ein.

Starkes Debüt

Rodeln: Geisenberger und Wendl/Arlt siegen beim Weltcup-Auftakt
LILLEHAMMER (sid). Start
nach Maß in den olympischen
Winter für die deutschen Rod-
ler: Beim Weltcup-Auftakt im
norwegischen Lillehammer
gingen am ersten Tag beide
Siege an die erfolgsverwöhn-
ten Athleten des BSD.

Bei den Frauen war Welt-
meisterin natalie Geisen-
berger (Miesbach) nicht zu
schlagen und holte ihren 17.
Weltcupsieg. zuvor hatten
im Doppelsitzer die Welt-
meister Tobias Wendl/Tobias

Arlt (Berchtesgaden/Königs-
see) gewonnen und ihren 18.
Weltcup-Erfolg eingefahren.
Dahinter sorgten Toni Eggert/
Sascha Benecken (beide Il-
senburg) für einen deutschen
Doppelsieg.

Die 25 Jahre alte Geisen-
berger hatte nach dem ersten
Lauf noch auf Platz zwei ge-
legen, setzte sich aber letzt-
lich mit 0,184 Sekunden Vor-
sprung auf die Russin Tatjana
Iwanowa und 0,386 Sekunden
auf die drittplatzierte Ka-

nadierin Alex Gough durch.
„nach den beiden Erfolgen
bei der internen Qualifikation
auf der Olympiabahn in Sot-
schi und dem Sieg hier müsste
für mich das Thema Olympia
eigentlich durch sein“, sagte
Geisenberger.

Die nach dem ersten Durch-
gang führende Kate Hansen
(USA) fiel noch auf Platz
zwölf zurück. zweitbeste
Deutsche war Anke Wisch-
newski (Oberwiesenthal) auf
Platz sieben. Tobias Wendl und Tobias Arlt feierten ihren 18. Weltcup-Sieg.

Aus Aller Welt

Hauptauftraggeber der Spionagezusammenarbeit war das Innenmi-
nisterium unter den Ministern Friedrich und Vorgänger de Maizière.

Abgestraft: Sigmar Gabriel

Miles Scott (unten rechts) hat Leukämie seit er 18 Monate alt ist.
Eine Stiftung schenkt ihm nun einen „Batman“-Anzug und auf
dem Polizeirevier bat ihn der Polizeichef von San Francisco um
Hilfe. Ohne zu zögern sprang der Fünfjährige in einen schwarzen
Lamborghini. Die ganze Stadt hatte sich für einen Tag in „Gotham
City“ verwandelt. Auch US- Präsident Barack Obama dankte „Bat-
kid“ Miles für seine Hilfe.

„Batkid“ rettet Gotham

Justin Bieber scheint gerade vom Pech verfolgt. Erst nahm ihm der
deutsche Zoll seinen Affen ab, dann gab es Gerüchte um Alkohol-
und Drogenexzesse. Schließlich filmte ihn eine portugiesische
Prostituierte - angeblich nach getaner „Arbeit“. Bei einem Auftritt
in Argentinien benutzte der Kanadier nun dessen Landesflagge als
Fußabtreter. Und entschuldigte sich bei seinen entsetzten Fans via
Twitter.Dutzende Tote und hunderte Verletzte waren das Ergebnis einer fried-

lichen Demonstration in Tripolis. Fotos: Getty Images

Bundesregierung: Aufträge an US-Spione
Deutsche Tochterfirmen mit Zugang zu sensiblen Daten • Innenministerium nicht besorgt

BERLIN. Nach Recherchen
von zwei Medienmagazinen
haben US-amerikanische
Tochterfirmen, die mit der
NSA zusammenarbeiten, seit
Jahrzehnten Zugang zu sen-

siblen Daten von Millionen
Bundesbürgern.
Nahezu jeder fünfte Geheim-
dienstmitarbeiter ist tatsäch-
lich bei einer privaten Firma
angestellt. Oftmals sind die-

„Hinterlassen nur Leichen“
trIPOlIs. Die Misrata-Miliz
in libyen galt als mitverant-
wortlich für den sturz Gadda-
fis. Daraus leitet sie für sich bis
heute eine Vormachtstellung
ab. Freitagabend demonstrier-
ten, als Zeichen der friedlichen
Absicht in Weiß gekleidet,

ses jedoch eng mit staatlichen
stellen verwoben. so war der
oberste us-Geheimdienstdir-
ketor erst Chef des Militär-
geheimdienstes, dann eines
privaten unternehmens und
kehrte dann in den staats-
dienst zurück. Von deutschem
Boden aus würden zumeist
Drohnenbewegungen in Afri-
ka überwacht, so die Magazi-
ne. In Deutschland selbst habe
einer dieser It-Dienstleister,
CsC, über seine deutsche

tochterfirma seit 1990 von
verschiedenen Bundesregie-
rungen Aufträge in Höhe von
mehr als 300 Millionen euro
erhalten. Darunter seien auch
sensible Daten gewesen wie
das nationale Waffenregister,
die einschleusung des staats-
trojaners oder die einführung
des neuen biometrischen Per-
sonalausweises. Das Innenmi-
nisterium bestätigte den Auf-
trag zwar, verwies jedoch auf
die Vertraulichkeit der Daten.

Kontaktanzeige kurz vor Hochzeit
leIPZIG. Die leichte Öff-
nung gegenüber der linkspar-
tei kritisieren viele innerhalb
der möglichen großkoalitionä-
ren CDu. „Das ist, als schalte

die sPD noch kurz vor der
Hochzeit eine Kontaktanzei-
ge“, äußerte sich etwa CDu-
Vize Julia Klöckner. Auch
intern wurden die sPD-Ver-
handler mit schlechten Wahl-
ergebnissen abgestraft. eine
Zustimmung der sPD-Basis
zur Großen Koalition gilt
nicht als ausgemacht. Noch
samstagnachmittag wandte
sich sigmar Gabriel spontan
an die Delegierten. Dem Ge-
sprächsangebot der linken-
Vorsitzenden Katja Kipping
gaben die sozialdemokraten
jedoch einen Korb.

mehrere hundert libyer gegen
die Miliz. Diese eröffnete das
Feuer und schoss ziellos in die
Menge. „Wenn wir hier gehen,
hinterlassen wir nur leichen“,
warnte einer der sprecher,
„tripolis hat so einen Krieg
bislang noch nicht gesehen.“
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Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Mehr Mega-Herbst-Sparangebote unter: www.moebel-heinrich.de/prospekte

Einkaufs-Gutschein

0998 1005

Gültig bis 30.11.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 55.- Euro*.

15.-15.-€
0998 1006

Gültig bis 30.11.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 455.- Euro*.

55.-55.-€
Einkaufs-Gutschein

0998 1007

Gültig bis 30.11.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 1555.- Euro*.

155.-155.-€
Einkaufs-Gutschein

0998 1008

Gültig bis 30.11.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 2555.- Euro*.

255.-255.-€
Einkaufs-Gutschein

0998 1009

Gültig bis 30.11.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 3555.- Euro*.

355.-355.-€
Einkaufs-Gutschein

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop,
Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

Christstollen
in den Sorten:Edel-Marzipan oder Bratapfel,
je Stück 200g. Art. Nr. 0555 0022
Art. Nr. 0555 0023

Solange Vorrat reicht

je

Fast geschenkt

Ausziehfunktion gegen MehrpreisBettkasten gegen MehrpreisStauraum gegen Mehrpreis

Aktions-Preis
1399.-

*Bisher geforderter Preis:

Alles Abholpreise

Neueröffnung
Weihnachts-

Markt

Samstag, 23.11.2013201333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333

Workshop
in der Boutique
Adventsschmuck
selber basteln!

33%
auf Möbel

Aktionsrabatt

55%
auf Küchen
Aktionsrabatt

Starke Angebote in allen Abteilungen bis 30.11.2013

Bis zu

Bis zu

natürlich bei

Jung und modern präsentiert sich 
diese Polsterecke mit silber-
farbigem Stoffbezug. Die feste 
Polsterung gewährleistet besten 
Sitzkomfort. Einen passenden 
Sessel erhalten Sie gegen Mehr-
preis. Auf Wunsch ist das 2-sitzige 
Sofaelement mit Ausziehfunktion 
erhältlich. Art. Nr. 0984 0451 

je

Porzellan-Kaffeebecher mit
Weihnachtsmotiv
Art.Nr. 0825 1015

Diverse Motive
Solange Vorrat reicht

Zugreifen!
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